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Heuefte vom Tage.
Der Kaiser auf Wilhelmshöhv.

Wilhelmshöhe. 17. Aug. Der Kaiser
horte gestern Vormittag, den Vortrag des
»riegsminist e»s von Heeringen  und
des Chefs des MilitärkabiUetts und emp¬
fing den Generalstabsarzt der Armee und
Krau General Jsenbari . Baden -Baden , zur
Besichtigung des Modells des Offizier -Gene¬
sungsheimes in Kohlbergfclden. Zur FrüH-
Wckstafel waren der Kriegsminister und der
Generalstabsarzt geladen.

Zum Grubenunglück auf Lothringen.
Bochnm, 17. Aug. Im Krankenhause Berg-

inannshetl ist gestern vormittag wieder einer
ter 'bei der Grnben -Katastrophe auf der Zeche
Lochringen verunglückten Bergleute ge-
Horben . Die Gesamtzahl der Toten er¬
höht stch damit auf 113. Von den übrigen
im Krankenhaus«: nntergebrachten Verletzten
befinden sich noch zwei in Lebensgefahr.

Ueberfall im Eiscnbahnzuge.
Berlin, 17. Aug. Gestern nachmittag wurde

ln einem Vorortzug zwischen Nauen und Fin¬
kenkrug in einem Abteil dritter Klasse ein
Ueberfall auf drei Damen  ausge-
sührt. Die Damen wurden durch Stiche
schwer verletzt. Eine Beraubung hat anschei¬
nend nicht stattgefunben. Eine der Verletzten
brachte den Zug durch Ziehen der Notbremse
zum Stehen. Der Täter entkam. Die Ver¬
folgung wurde von Polizeibeamten und Gen¬
darmen aus Nauen ausgenommen. Der
Täter ist ein junger Mann gewesen.

Fischvergiftung.
Berlin, 17. Aug. Nach dem Genuß von

Bückingen, die von einem hausierenden Händ¬
ler gekauft waren , sind zahlreiche Personen
erkrankt. Der Händler konnte bisher nichi
ermittelt werden.

Unfall eines Torpedoboots.
Kiel, 17. Aug. In der vorletzten Nacht ist

das TorpedobootG. 112 in der Kieler Außen-
Mrde bei Neustein auf Grund geraten . Ein
anderes Torpedoboot und ein Werf .dampfer
arbeiteten bis zum Mittag , vergeblich an der
Abschleppung des Bootes . Das Boot G. 112,
das zur 8. (Schul-Halb-Flotttlles gehört, ist
ungefährdet» da an der Unfallstclle weicher
Sandboden vorherrscht.

Reue Christenmorde ans dem Balkan.
Wien, 17. Aug. Amtlich wird auS

Cetinje  gemeldet : Der Arnautenstamm
Rugovo griff gestern die christliche Bevöl-
knung im Bezirk Berane  an der Grenze
Montenegros an und metzelte  zahlreiche
Christen nieder.  Die christlichen Fa¬
milien flüchteten in großer Zahl nach Mon»
ikn̂ ro. Ustier den Grenzbewohnern Herrscht
«rotze Erregung.

Automobil -Zusammenstoß.
Innsbruck, 17. Aug . Im Zillertal

mehen die Automobile des Grafen von
«aalburg  aus Oberösterreich und des
Fabrikanten Rcscheis - Innsbruck  zu»
'awmen. Alle fünf Jnsaffen wurden her-
i -^ lchleubert und tetlS schwer v e r»
"tzt . Die Automobile sind zertrümmert.

Fenersbrunft.
h-̂ tersburg. 17. Aug. In A r ch an g o l s k
i» Jwei Straßengebiete  der Stadt
I wUntmttt.  Die Feuerwehr steht dem
E >nde hilflos gegenüber, weil sie nicht ge-

usend Master hat.

mor-
Wäh-

KVimpfe in Marokko
suM-i, 17. Aug. Die Kolonne Pein
Zi *} °-m 14. August nach El A i u m.

dort ein Lager aufschlug, machte die
7»; 5.des Rogh  i von Nordosten einen A n-
18* ' a>uvde aber durch Artillerie zu-
i^ Egemorfen.  Durch eine Schwenkung

vereinigte sich die Harka mit neuen Ab-
iMNgen und besetzte zahlreiche
R̂ ûcken. von denen
.1: !usten  vertrieben

bewaldete
sie unter großen
wurde . Die Ber

<=ito Äranzoieu betrugen 49 Mann.  Bei
bÊ itaho soll sich eine neue Harka gebildet

Hafenarbeiter ansstand.
^ Janeiro . 17. Aug . Die Hafenar-

ttkiVSantos  sind ausständig . Bisher
°Mete sich kein Zwischenfall.

^te Drahtnachrichten stehe Seite 4.)

politische Wochenschau.
Th. Der diesjährige Katholikentag

hat in dieser Woche in der altehrwürdigen
Kaiserstadt Aachen stattgefunben. Er gestal¬
tete sich auch diesmal wieder zu einer impo¬
santen Kundgebung katholischer Ueber-
zeugungstreue . Den Glanzpunkt bildete der
Festzug am Sonntag nachmittag, an dem
rund 80 000 Personen mit 20 Musikkapellen
teilnahmen . Die Verhandlungen an den fol¬
genden Tagen nahmen ihren üblichen Ver¬
lauf . Durch die strenge Zensur , die von der
Leitung geübt wird , und den strikte durchge-
fiihrten Grundsatz, jede polemische Ausein¬
andersetzung zu vermeiden, sind ja Zwischen¬
fälle so gut wie ausgeschlosten. Daher ist
denn auch der G ew er kscha f t s st r e r t,
der seit Monden die Gemüter so stark be¬
wegt, mit keiner Silbe zur Sprache gekom¬
men. Daß man aber des verstorbenen Gön¬
ners der Kölner Richtung, Erzbischof Fischer,
auf dem Katholikentage so warm gedachte,
hat die der Berliner Richtung angehörende
„Kölner Korrespondenz" stark verschnupft.
Sie macht ihrem gekränkten Herzen mrt
folgenden bitteren Worten Luft:

„Seit der letzten Verlautbarung des Va¬
tikans zugunsten der „Berliner " arbeiten
die Köln-Gladbacher mit Uebereifer an der
Rettung ihrer Position. Sie wissen ganz ge¬
nau , daß sie mit sachlichen Gründe « nichts
ausrichten können, ihre Stärke liegt aus dem
Gebiete der Taktik. Mitten in ihrem Kampf
auf Leben oder Tod ist ihnen nun auch der
Manu gestorben den sie ihren „Schirmherrn"
nannten und als solchen jetzt auf dem
Aachener Katholikentag gepriesen haben.
Trotzdem wühlen sie weiter ohne sich an das
päpstliche Schweigegebot zu stoßen- In der
Presse, in Vereinen, in Briefen , in zahlrei¬
chen vertraulichen Zusammenkünften ent¬
wickeln sie eine geradezu fieberhafte
Tätigkeit.  Es macht den Eindruck ernex
Lebensraserei vor dem End  e." .

Man sieht aus dieser wenig brüderlich
klingenden Aeußerung, daß die Kluft zwi¬
schen den beiden Richtungen, trotz des Pap¬
stes Dkahnung zum Frieden , nicht kleiner,
sondern noch größer geworden ist. Zur Frage
des Nachfolgers des Kardinals Fischer be¬
merkt die genannte Korrespondenz an einer
anderen Stelle hoffnungsvoll : Nur das kann
gesagt werden, der kommende Erzbischof wird
her Mann der römischen  Richtung sein,
und welches diese Richtung ist, dürfte sich
mittlerweile deutlich genug entschieden
haben."

Unser neuer Gesandter in London, Mar¬
schall von Bieberstein,  vielfach ge¬
priesen als der begabteste von unseren ge¬
genwärtigen Diplomaten , hat seinen ersten
Erfolg auf seinem Londoner Posten zu ver¬
zeichnen. Durch seine Vermittelung ist näm¬
lich dieser Tage zwischen der Deutschen Bank
und öer englischen Compagnie Lunch Brot¬
hers ein Abkommen über die Schiffahrt auf
.dem Tigris und Euphrat zustande gekom¬
men. Es handelt sich hierbei um die Aus¬
legung einer Klausel bezüglich des Trans¬
portes der Baumaierialien für die Bagdad¬
bahn. Durch Bildung einer deutsch-englisch¬
türkischen Gesellschaft sind nun die entstan¬
denen Zweifel in der Auslegung der Klau¬
sel beseitigt worden. Und das Zustandekom¬
men dieser Gesellschaft ist das Verdienst
Marschalls. Hoffen wir . daß diesem Erfolge
des Diplomaken stch noch viele andere an-
reihen.

Die von der französischen Presse in die
Welt gesandte Nachricht von einem fran-
zöstsch - russischen Marine - Ab¬
kommen  hat sich als eitel Humbug erge¬
ben. Der Chef des russischen Admiralstabes,
Fürst Lieven, öer das Abkommen vermittelt
haben sollte, erklärte dem Korrespondenten
der Kölnischen Zeitung , daß er weder ein
solches AHkommen vorbereitet noch unter¬
schrieben hübe. Die Erregung der franzö¬
sischen Presse über diese angebliche Konven¬
tion sei nur ein Manöver gewesen- Ern
Mariueabkommen, sagte -der Fürst , hätte
aber auch gar keinen Sinn , da Rußland erst
mit dem Bau feiner Flotte beginne. Biel
Beachtung hat auch die Reise Potncar4s
nach Rußland  gefunden , -der von der Pa¬
riser Presse natürlich auch wieder -eine über¬
triebene Bedeutung beiqelegt wird . Wie es
heißt, sollen die Ergebnisse der mit Poinear^
gepflogenen Konferenzen -demnächst in Pe¬
tersburg wie in Paris in einer Note ver¬
öffentlicht werden.

Eine kleine Tragikomödie  vollzog
sich dieser Tage in Marokko  mit der Ab¬
dankung Muley HafidS. Frankreich erlebt

mit seinem Marokko-Abenteuer eine Ent¬
täuschung nach der anderen. Und gerade aus
diesen Philosophen Hafid hatte es so große
Hoffnungen gesetzt! Der Exsultan kann sich
nun mit den vierhunderttausend Franken,
die ihm Frankreich als Leibrente ausgesetzr
hat , ein gemütliches, sorgenfreies Leben ma¬
chen und dankt im Stillen Allah, so gllrnpß
lich davon gekommen zu sein. Er wrrö sich
vorläufig im Badeort Vichy von seinem Le¬
berleiden , das die diplomaiischen Aerzte bei
ihm plötzlich entdeckt haben, zu befreien su¬
chen und sich dann in irgend einen lauschigen
Erdenwinkel zurückziehen.

Um eine fernere Zuspitzung der ge¬
spannten Lage auf dem Balkan  zu
verhindern , hat der österreichische Minister¬
präsident in einer Zi-rkularnoie an die Groß¬
mächte einen Meinungsaustausch darüber
angeregt, wie die Verhältnisse -auf dem Bal¬
kan gebessert werden- könnten. Staatssekre¬
tär des Aeußern, v. Kiderlen-Wächter, be¬
gibt sich heute nach Wilhelmshöhe, um mit
seinem kaiserlichen Herrn über die Ange¬
legenheit Rücksprache zu nehmen. Daß der
Vorschlag Berchtolds bei der >deutschen Re¬
gierung eine sympathische Aufnahme finden
wivd, versteht sich wohl von selbst. Es ist
nur zweifelhaft, ob man mit einem bloßen
„Meinungsaustausch " viel wird erreichen
können!

Die Unse in der Türkei.
Konstautinovcl, 17. Aug. In einem langen

Interview im „Jeune Turc" über die inneren
Fragen  betont der Justizminister, die Regie¬
rung mache den Albanesen keine speziellen Kon¬
zessionen, den Albanesen würden nur jene ver¬
fassungsmäßigen Rechte,  die alle Ele¬
mente der Bevölkerung genießen, zugestanden.
Nur Luruswaffen würden sowohl den Albanesen
wie den Griechen und Bulgaren zurückerstattet.
Die Regierung beabsichtige, zur Sicherung der
GrenzverteidiguvgLand Mi lizen  zu bilden
und eigene Wasfcndcpots unter der Kontrolle der
Militärbehörden »u errichten. 'Der BezirkS-
militärdienst werde sowohl den Albanesen als
auch der ganzen Bevölkerung der europäischen
Wilaiets gewährt. Die Deputiertenwahlen sollen
im ganzen Lande gleichzeitig am 14. Oktober
stattfinden.

Konktantinovel, 17. Aug. Die von Said
Pascha  mit Hilse der Lokalbehördcn bei dem
Durchsuchen des Postamtes und der Wohnung
des früheren unionistischen flüchtigen Deputierten
D e r wi sch° B«y in Serres entdeckten Doku-
inente enthalten wichtige Nachrichten über einen
i u n gtür ki schen Aufstandsplan.  Durch
ihn werden die früheren Minister Dschawib und
Talaat stark kompromittiert.

Saloniki , 17. Aug. Die Zahl der bisher
iu Uesküb  augekommenen Arnauten
wird bereits ans mehr als viertausend ge¬
schätzt. Nack Blättermcldungen ist die Zahl
der in und um Uesküb versammelten Ar¬
nauten bedeutend höher. Der Belagerungs-
zuWand ist abgeschwächt. Der freie Verkehr
ist zu jeder Nachtstunde auf dem Straßen ge¬
stattet, doch dürfen politische Versammlungen
nicht abgehalten werden. Riza Bey  und
I s s a B 0 l j e t i n a z,  die mit 2000 Mann in
Uesküb eintrafen» stellten die Bedingung , daß
die Regierung Hinsichtlich öer Auslieferung
der Waffen genau den Forderungen der Ar¬
nauten zu entsprechen habe. Andere Vor¬
schläge werden als unannehmbar bezeichnet
und die Arnauten drohen, andernfalls den
Marsch nach! Saloniki anzutreten . Bisher
verhalten sie sich ruhig. Die Regierung ließ
nochmals die Arnautenchefs intervenieren,
dauiit die Arnauten Uesküb- verlassen.

Rundschau.
Neuer Gebietsaustausch in Thüringen.
Wie verlautet , sind Unterhandlungen zwi¬

schen dem Herzogtum Sachsen-Kobnrg-Gotha
und dem Großherzogtum Sachsen-Weimar im
Gange, die einen Gebietsaustaufch bezwecken.
Die Stadt Ruhla  soll vollständig an das
Herzogtum Sachscn-Kvburg-Goiha fallen , wo¬
für dieses die an das weimarische Gebiet
grenzende Gemarkung Werningshausen ab¬
treten will. ^

Der Bolksschulnnterricht auf dem Lande.
Die Unterrichtsverwaltung hat durch neue

Maßnahmen gegen eine unrechtmäßige Kür¬
zung des Volks schul Unterrichts aus
dem Lande,  die durch Heranziehung von
Kindern  zu landwirtschaftlichen Arbeiten
hervorgerufen sind, bemerkenswerte Erfolge
erzielt . Für alle Bezirke ist jetzt die Vestim
mung maßgebend» daß der Hüteschein nur

Knabem im Alter von 11 bis 13 Jahren , also
nur für zwei Sommer , ausgestellt werden
darf» und zwar kommt die Zeit vom 15. Mai
bis 1. November in Betracht. Die Hüteknaben
müssen ferner mindestens an zwei Vormit¬
tagen dem ganzen Unterricht beiwohnen, und
die Erlaubnis wird nur bei vöWger Armut
der Eltern , hei guter Führung und genügen¬
den Leistungen erteilt . Die Ferien selbst
sollen im ganzen nicht siebzig Tage über¬
steigen und die Erlaubnis , die Ferien mit
Rücksicht aus die landwirtschaftlichen Abbeiten
zu bestimmen, haben die zuständigen Behör¬
den zu erteilen . Alle Gesuche um Verlänge¬
rung der Ferien und dergleichen, sowre wei¬
tere Kürzungen des Unterrichts sind tm ühri»
gen grundsätzlich abzulehnen.

Prüfung der Handarbeits-
«nd Haujswirtschaftslchverinnen.

Der Handels - und der Kultusminister
haben genehmigt, daß zur Prüfung als
Handarbetts - oder Hauswirt¬
schaft sieh rerinnen  auch solche Be¬
werberinnen nach vollendetem 18. Lebens¬
jahre zugelassen werden, die sich verpflichten,
auch noch die Turnlehrerinnenprü¬
fung  abzulegen . Dise Bewerberinnen sind
jedoch zu der letztgenannten Prüfung nicht
vor dem vollendeten 19. Lebensjahre zuge¬
lassen. Andererseits können zur T u r n l e h-
rerinnenprüfung  auch diejenigen Be¬
werberinnen schon mit 18 Jahren zugelassen
werden , die im Anschluß daran die Prüfung
als Handarbeiis -- oder Hanswirtschastslehrvr-
innen oblegen .wollen.

Bekämpfung des Banschwindels.
Zur Bekämpfung des Banschwindels in'

den Großstädten werden jetzt endlich ernstei
Schritte getan - Die meisten Großstädte ha¬
ben Ermittelungen über den Umfang. des
Bauschwindels angestellt und auf eigene
Faust zu Mitteln gegriffen, um die Schäden
zu bekämpfen. Alle diese Mittel sind aber un¬
zulänglich , solange nicht der zweite Teil
des Gesetzes  über die Sicherung der
V aufor d crungen  in Kraft tritt . Bis¬
her hatte die Regierung Bedenken gehegt
gegen -die Inkraftsetzung dieser Bestimmun¬
gen , die immer mehr stch häufenden Be¬
schwerden haben, wie die Korrespondenz
Woth wissen will, jetzt das Handelsmini-
sterinm veranlaßt , der Frage gründlich
näherzutreten , nachdem die bisherigen Erhe¬
bungen keine Erfolge gebrachi hatten. Man
will versuchen, den zweiten Teil des ge¬
nannten - Gesetzes mit dem 1. Avril 1913
für eine Reihe von Kommunen
einznführen , die dahingehende Anträge ge¬
stellt haben und die sich bereit erklärt haben,
ein Banschöffen-ami zu errichien» das be¬
kanntlich vor Vergebung der Bauerlaubnis
die Verhältnisse prüft und das Einigungs¬
amt für Baugläubiger bildet. Zunächst sind
neue Erhebungen eingeleitet worden, bei de¬
nen die Kommunen Mitarbeiten und die sehr
wertvolles Mat-erigl euch alten: von dem
Ergebnis dieser Erhebungen wird es abhän-
gen , in welchem Umfange der zweite Teil
des Gesetzes in Kraft treten wird. Zur Fest¬
stellung kommen bei dieser Umfrage die
Zahl der Zwangsversteigerungen, sowie die
hierbei entstandenen Handwerkerverluste im
Laufe der letzten drei Jahre . Die Erhebun¬
gen finden hauptsächlich in' Städten stgtt,
die über Vauschwindel klagten und bei de¬
nen bekannt ist, daß Millwuen nichteintr-ekb-
barer Forderungen manchen Handwerker
ruiniert haben. Die staatliche Enquete dient
hauptsächlich zur Rechtfertigung für das
Parlament . Der zweite Teil des Gesetzes soll
durch Verordnung für die betreffenden Ge¬
meinden auf zehn Jahre eingeführt werden.

Protest -Streik in Ungarn.
Die Sozialdemokraten von Nagyenyed

lUng .s haben einen 24stündigen Streik pro¬
klamiert nnd lasten in scharfem Ton abge-
fatzte Flugblätter verteilen. In der Stadt
wird jeder verdächtige Fremde beobachtet. Ur¬
sache des Streiks ist das Eintreffen des
Ministerpräsidenten Khuen,  der
seinen RecheuschafMericht erstatten will. 100
Mann Gendarmerie sowie starke Militärab-
terlungvn sind herangezogen worden, um
jede Ruhestörung sofort zu unterdrücken.
Eine Versammlung , die von der Unabhängig»
keitspartei einberusen war» wurde behördlich
verboten.

Ein Einspruch Dentfchlands und Japans.
Die Regierung öer Republik China  hat

bekanntlich den „Times"-Korrespondenten Dr.
Morrison zum politischen Beirat auscrwählt.
Obgleich es sich nur um eine Sinekure han¬
deln sollte, würde der britische Einfluß da-,
durch in China wesentlich-verstärkt werden.
Wie nun der Londoner „Exchange Telêgraph"
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aus TieuWu meldet , sollen die Regierungen
von Deutschland und Japan  Einspruch
gegen die Ernennung Dr . Morrrisons er¬
hoben Haben. Man würde damit anzetgen,
daß man eine Bevorzugung britischen Ern-
slusses nicht oHne Protest hinznnehmen ge¬
denkt.

Longrehsarssunstunterricht.
S . u. H., Dresden . 13. Aug.

In Gegenwart zahlreicher Vertreter der
ausübenden Künstlerschasi, sowie unter An¬
wesenheit des Protektors , des Prinzen Jo¬
hann Georg von Sachsen, trat hier der
vierte internationale Kongreß
für Kunstunterricht , Zeichnen und
angewandte Kunst  unter dem Vorsitze
des Präsidenten Fritchi (Zürich) zu seinen
diesjährigen Beratungen zusammen Die
Staatsregierung hatte als Vertreter den
Ministerialdirektor im Kultusministerium
Geheimrat Dr . Kretz-schmar. die ^ tadt Dre -s-
Len Oberbürgermeister Gehermrat Dr . Beut-
ler, die Universität ihren Rektor Professor
Dr . Henrici entsandt.' außerdem waren ver¬
treten der Deutsche Schrerverein . der Dres¬
dener und Sächsische Lehrerverein , der Oester-
reichische Lehrerverein , der Verein Deutscher
Ingenieure , die Technische Hochschule rn
Dresden , sowie verschiedene Kunstinstitute
und Kunstschulen in Böhmen , Ungarn Däne¬
mark, Portugal . Rußland . Amerika Mid
Australien . Rektor Professor F r r e d r rchs
sHamburg) erstattete ein längeres Referat
über die ..Grundlagen des ersten
Zeichenunterrichts ". Er führte m a.
aus daß das Ziel der Erziehung vor allem
in der Entwickelung der Ausdrucksfahigkert
zu suchen sei. Das Kind erlebe bei lemem
Aufenthalt im Freien nicht stets etwas , wohl
aber vermöge es überall etwas zu beobachten
die gemachten Beobachtungen verdichteten sich
zu Vorstellungen und diese Vorstellungen
führen das Kind dazu, seinen Gedanke» auf
zeichnerischem Wege Ausdruck zu verleihen.
Allmählich aber wird das Kind den Unter¬
schied zwischen den Dingen , wie sie wirklich
sind, und den Dingen , wie es sie zu Papier
gebracht hat, erkennen und dadurch die Lust
am Zeichnen verlieren . Hier muß der Lehrer
eingreifen . um das Kind zum Zeichnen un¬
mittelbar nach der Natur hinzuführen . Da¬
mit hat dann auch der erste Zeichenunterricht
sein Ende gefunden

Ein motorloser Flugapparat,
der kürzlich ausprobiert wurde. Der Flug mißglückte, der Apparat wurde, als der Flieger
Basener zu einem Gleitflug Anlauf nehmen wollte, von einer Windböe erfaßt, uberschlug sich uno

wurde vollständig zertrümmert.

mehr zu finden .' es sterbe auch der Nach¬
ahmungstrieb ab, dagegen bildet sich der Ge-
staltungstrieb weiter aus . Der Vortrag
wurde durch Lichtbilder von Arbeiten der
Schüler des Redners ergänzt . — Weitere
Themen des Koug>resses betrafen Schrift und
Schriftunterricht . „Geschmacksbildung". „Die
künstlerische Macht der Schriftpflege ". „Zeich¬
nen , Modellieren und Handarbeit als Aus-
drucksmittel in den Schulen ". Die Verhand¬
lungen des Kongresses werden mehrere Tage
in Anspruch nehmen.

kvanderversammluna
deutscher Tapezierer.

Heber „Ze i ch en l ch r c r bi l d ung " re¬
ferierte Professor 'Friese «Hannover ), der
in seinem Referat die Forderung aufstellte,
daß die Hochschulbildung für Zeichenlehrer
an Höheren Schulen nicht allein auf der glei¬
chen Höhe mit der Bildung der Wissenschaft
lichen Lehrer stehen müsse, sondern auch
ebenso hoch eingeschätzt werden solle. — Di¬
rektor Hopkins «Baltimore ) gab Hierzu
einen Ueberblick über den Lehrplan eines
amerikanischen Zeichenlehrer-Instituts An
das Referat von Professor Friese knüpfte sich
eine ausgedehnte Debatte , in welcher sich me
Redner im wesentlichen mit den Ausführun¬
gen des Referenten einverstanden erklärten.
Die meisten Redner forderten durchgängig
für die Zeichenlehrer den Maturitäts-
zwang.  Der Antrag Friese wurde schließ¬
lich in etwas modifizierter Form ange¬
nommen.

Prosesior C z i s c k (Wien) verbreitete sich
sodann über „Organisation und
kunstpädagogische Probleme des
Jugend kur  sus ". Der Redner bezetch-
nete die Jugendkunst als die vierte Offen¬
barung der Menschheit, die sich! ohne alle Ber-
standsmaßregeln und unabhängig von irgend
welcher Routine offenbare. Sie endige mit
einem gewissen Alter und wenn der Mensch
einmal ' gewisse Jahre erreich, habe, sei von
der schöpferischenJugendkunst keine Spur

S . u . H. Chemnitz, 15. Aug.
Unter zahlreicher Beteiligung aus allen

Teilen des Reiches trat hier der Bund deut¬
scher Tapezierer und verwandter Gewerbe
zu seiner 2 2. Wanderversammlung
zusammen. Der Tagung ging die Eröffnung
einer Ausstellung  voraus . Die Verhand¬
lungen begannen mi ! einer Begrüßungsan¬
sprache des Vorsitzenden des Bundes , Gün¬
ther (Berlin ). Als Vertreter der sächsischen
Regierung wohnte Regierungsrat v. Böt¬
ticher (Chemnitz) der Versammlung bei, als
Vertreter der Stadt Chemnitz war Oberbür¬
germeister Dr . Sturm anwesend . Im An¬
schluß an die Vorstandswahl und Verlesung
des Geschäftsberichts erstattete Feder (Ber¬
lin ) ein längeres Referat über „Bekämp¬
fung des un lauteren Wettbe¬
werbs im Tapezierer - , Dekora¬
tiv ns - und Möbelgewerbe ". Das
Referat gipfelte in einer Reihe von Forde¬
rungen , die der Referent in Form einer Re¬
solution  vorlegte . Hiernach soll zunächst
der aufgestellte Preistarif in allen seinen
Teilen au frech!erhalten werden : öffentliche
Ankündigungen betreffend die Aufarbeitung
von Polstermöbeln und Dekorationen mit
Preisangabe sollen nicht mehr statthaft sein,
desgleichen sollen auf diesen Ankündigungen
niedrigere Löhne als die im Tarif angegebe¬
nen nicht erwähnt werden . Weiterhin wen¬
det sich die Resolution gegen diejenigen Mö-

Bicsbaden , 17. August.
Zonntagsioonderungen.

Nach dem Odenwald.

man
Mit einem der ersten Vormittagszüge fa,,
" über Darmstadt nach Reinheim und - "

hier durch das Gersvrcnztal mit der Kleinb̂ .
nach Reichelsheim. Hier tritt man die Fußt»»"
an und marschiert durch die anmutige
über Groß- und Klein-Gumven nach lesend
„„v* vs.v- u. — -. . — . - der Perl«
des inneren Odenwaldes, denî reizenden Linden-,
fels, wo man nach 1 —1% Stunden ankomim
Des Nachmittags steigt man von Lindenfels
gelben Dreiecken nach in 20 Minuten steil hing,
nach Schlierbach und von hier aufwärts in %
Stunden nach Seidenbuch. Nach Passieren diese-
Ortes folgt man noch eine Weile den gelben Drei¬
ecken. bis man aus-blaue Striche trifft, mit web
chcn nian in % Stunden von Seid endlich ans, uni
den Knoden mit dem Ernst Ludwigturm. 535 Ux.
ter. gelangt. Prachtvolles Panorama über deii
Odenwald. Der Schlüsiel zum Turm ist in Kno¬
den zu haben. Von Knoden geht man den roten
Strichen nach meistens durch Wald, den HM«»
rechts. Torf Gronau links lassend, direkt in )
Stunden nach Bensbeim. Marschzeit 5ft- Stunden.

Auf den Zugmantel.

belhändler . die sich fälschlich als Mübelsabri-
kanten bezeichnen und «stellt in solchen Fallen
Klagestellung in Aussicht , ebenso gegen un¬
wahre Firmierungen usw. Ferner «oll au
alle staatlichen und kommunalen Behörden
ein Schreiben ergehen, in welchem unter Hur
weis aus den hohen Preis der Rohmaterra
lien und Halbfabrikate , sowie mit , Rücksicht
auf die gestiegenen Löhne ein Mindestlohn für
Tapezier - und Dekorationsarbeiten verlangt
und zugleich gebeten werden soll, die un
Tapezierergewerbe bestehenden Genossenschaft
ten durch Neberw -eisung von Arbeiten nach
Möglichkeit zu unterstützen. Die Resolution
wurde einstimmig angenommen . —
Haumann (Berlin ) empfahl in seinem
Referate über „Facht- und Fortbildungsschul-
hvesen" die Errichtung von Werkstätten in
den Fachschulen. ^ . . „

Im Verlaufe der weiteren Verhandlun¬
gen erschienen auch mehrere österreichische
Fachkollegen, die besonders herzlich begrüß
wurden .— Feder (Berlin ) wandte sich hier¬
auf in teilweise ziemlich scharfen Ausfüh¬
rungen , gegen die kostenlose Ansenigung
von Kostenvoranschlägen und Entwürfen , da
diese eine schwere Schädigung des ganzen
Gewerbes darstelle. Er legte eine in diesem
Sinne gehaltene Resolution  vor . welche
dieses Verbot auch für die verwandten Ge¬
werbe verlangt.

Aus den weiteren Verhandlungsgegen-
ständcn verdient ein Antrag Erwähnung,
welcher die Aufstellung einer StatWk aller
jener Tapezierer - und Dekoratenrbetriebe
verlangt , in welchen unter 10 Gehilfen be¬
schäftigt,' diese Statistik soll die von solchen
Betrieben zu tragenden Lasten nach den ein¬
zelnen Arten ansgeschieden zusammenfassen.
— Ferner wurde beschlossen, daß sich im Falle
eines vorliegenden Bedürfnisses kleinere
Innungen zu  G a n v e r b ä n d e n zu-
sammenschließen, um so eine wirksamere Ver¬
tretung ihrer Interessen zu ermöglichen.
Endlich wurde beschlossen, dem Entwurf des
Han sab und es betr . den besseren Schutz
der Arbeitswilligen die Zustimmung zu er*
teilen . — Eine Reihe weiterer Anträge
wurde dem Vorstand zur Vorberatung über¬
wiesen.

Man fährt bis zur Haltestelle Nieberseelba»
und wendet sich von derselben südlich, erst
Wal brande, dann im Walde gebend, bis man an
die im Lenzenbachtale gelegene Lenzenmnhlc ge¬
langt. Von hier gebt ein mit roten Punkten mar¬
kierter Weg aufwärts und folgt man diesem, die
roten Punkte nach einer Weile rechts lassend,
mer geradeaus bis zur Höhe, auf die bekannt«
Siebenhügelstraße. Diese ouerend. wandert man
die Schneise nach Nordwesten abwärts und ge¬
langt. zuletzt ein liebliches Wiesental überschrei¬
tend, nach1 Stunde nach Eschenhahn, an de'
Landstraße Wiesbaden—Idstein gelegen. Auf die¬
ser Landstraße setzt man nach Wiesbaden zu eine
kurz« Strecke die Tour fort, steigt dann recht-
aufwärts nach Ebrmbach zu und nimmt aus der
Höbe den direkt rvestlich laufenden Waldweg, der
entlang dem römischen Pfahlgraben und an der
Aarauelle vorüber führt. Stach einer Wanderung
von a/*  Stunden durch prächtigen Wald hot man
den Zugmantel. 466 Meter, und das auf demsel¬
ben gelegene Römerkästell erreicht. In den letzten
Jahre sind größere Ausgrabungen daselbst vor-
genommcn und wertvolle historische Funde ge¬
macht worden. DaS Römerkästell liegt dicht
der sogenanntenHübnerstraße. Man folgt dersel¬
ben nach Süden und gelangt in ^ Stunde na*
Neuhof. Auf beauemer, durch Wald führenLi,
Chaussee erreicht man weiter in 1 Stunde die
Platte, von welcher man entweder über die
Trauerbuche oder über die Herreneiche» in
i 'A Stunden nach Wiesbaden gelangt. Marschzeit
4% Stunden.

An dir Lahn.
Man fährt mit dem ersten Zuge na* Diez

und steigt die Straße südwestlich nach dem 25 Mi¬
nuten entfernten Dorfe Birlenbach emvor. Den,
Ort durchschreitend, behält man die südwestliche
Richtung auf der Landstraße bei und gelaugt nach
% Stunden , einen links von der Landstraße ab-
gebenden Fußpfad durch schönen Wald benutzen-
zu dem malerisch über Balduinstein und dessen
Ruine liegenden Schlöffe Schaumburg. Von den
großen Turme genießt man eine prächtige Aus¬
sicht auf das Lahntal und die umliegenden Berge.
Von der Schaumburg aus gebt man noch eme
Viertelstunde in südwestlicher Richtung und wen¬
det dann nordwestlich auf der Straße nach Cram¬
berg zu. Kurz vor diesem Orte steigt man am
schmalem, an einer Schieferhalde links abgcken-
ben Pfade zur Lahn Hinab und erreicht das Dor,
Laurenburg. dessen Burgruine man schon von
ferne gewahrt. Von ber Station Laurenburg an¬
benutzt man den Mittagszug nach der nächstgest-
genen Station Oberbos. Zehn Minuten von die¬
ser Haltestelle mündet der das Jammertal dnr«-
fließende Dörsbach. unterhalb des Klosters Arn¬
stein, in die Lahn: man «ehe nach der am »uw
des Bergkegels gelegenen Arnsteiner MAIe n

Rund um den Kocfibrunnen.
»je Schule beginnt ! — WaS einem passieren kann.
Geschaffen - uS Einbildung . — Allerlei Sehnsucht.
AnS dem Reiche der Sterne . — Tic SchickfalSgiittin.

Die Traubenkur. — Spätsommer im Rheingau.

A. . . . Des Dienstes gleich gestellte Uhr
ruft am Montag die Schüler und Schülerin¬
nen wieder in die Klasienzimmer . Nach vier¬
wöchiger Pause fängt in den städtischen
Slolks- und Mittelschulen am Montag , den
19. August, der Unterricht wieder an : in den
höheren Schulen ist der Wiederbeginn des
Unterrichts auf Dienstag , den 20. August , an¬
gesetzt. Non der Sonne braun gebrannt, mrt
dicken Pauschbacken und fröhlichen Augen , so
kommen die meisten wieder , um mit dem
Aussatze „Meine Ferien " die arbeitsreiche
Zeit bis zum Semesterschluß zu beginnen.
Ein vielgeplagter Hausvater hat der Redak¬
tion über die „Ferien " ebenfalls geschrieben.
Ein recht kohliges Erlebnis unter dem Titel:
„Was einem als Mieter nicht alles passieren
kann!" Er schreibt: „Komm ich dieser Tage
nach der Arbeit nach Hanse und will mich in
aller Gemütsruhe in meine Wohnung be¬
geben, als auch schon die gewaltige Stimme
der Hausfrau hinter mir her donnerte : „Herr
I .. jetzt bin ich's aber satt mit ihrer Kinder¬
jagd den ganzen Tag . Einen solchen Radau,
wie ihn Ihre Kinder heute wieder gemacht
haben, da muß Ihnen die Wohnung gekün¬
digt werden !" — „Jawohl , gekündigt !" ruft
der Hausherr hinterher , „sagen Sie Ihrer
Frau , wenn die Kinder einen solchen Spek¬
takel machen, dann kann Sie nirgends woh¬
nen." Ich hatte bis jetzt ruhig zugehört.
„Sofort , lieber Hausherr , werde ich es
meiner Frau mitteilen : stellen Sic mir nur
bitte , Ihr Telephon eine halbe Stunde zur
Verfügung ." Jetzt wird er wütend und
schreit wich an, ob ich ihn uzen wollte . „Uzen?
Davon kann ja gar keine Rede sein ! Meine
Frau ist nämlich mit den Kindern schon 14
Tage verreist, da muß ich ihr doch mitteileu,
daß die Kinder sich im Western, 0 l d etwas
ruhiger verhalten , weil sonst die Ruhe der
Hausfrau Hier zu setz- gestört wird." .

. . . Das war allerdings recht unangenehm
Hereingefallen ! Fast ebenso als wie alle die
„kleinen Mädchen", die in der vergangenen
Woche alle ihre Sehnsüchte zum Himmel
schichten. „Die Tränen des hl . Laurentius"
zeigten sich in wunderbarer Pracht und wenn
so ein Meteor am Himmel seine feurige Bahn
beschrieb, dann wurden ihm Erfüllung hei¬
schend tausend Heiße Wünsche nachgesandt.
Als ob ein Fluidum bestände zwischen ihnen
und uns . Es ist eine uralte Vorstellung der
Menschheit , daß irdische Wesen »ach ihrem
Tode als Sternen am Himmel fortleüen.
Auch der Eskimo z. B . glaubt , daß die Sterne
einst Menschen oder auch Tiere gewesen seien,
und der Patagonier sieht in den Gestirnen
alte Indianer — sowie in der Milchstraße
den Pfad , auf dem sie sich mit der Straußen-
jagd vergnügen . Sehr häufig findet man in
Sagen und Mythen die Sternwerdung auch
aufgefaßr als göttliche Belohnung für alle
Taten oder Tugenden . Der Glaube , durch
vorbildlichen Erdenwandel nach dem Tode die
„Lichtnatur" erlangen und ein Sternwesen
werden zu können, beseelte namentlich die
Inder . Sie meinten , durch das Vedastudium
dieser Gnade würdig zu werden und als
Sterne den nächtlichen Himmel schmücken zu
dürfen , „wie Perlen ein dunkles Roß ". Aber
auch das Stermendasein nimmt einmal ein
Ende — und zwar in dem Augenblick, in dem
der Lohn für die guten Taten abgelaufen ist.
Zu diesem Zeitpunkt fallen die betreffenden
Sternwesen vom Himmel Herab, und ein
neues Erdendasein muß angetreten werden.
Auf diese Weise erklärt sich der Inder die Er¬
scheinung fallender Lichter am Firmament.

Neben der Auffassung , daß der Mensch
nach dem Tode zum Sterne wird, daß in sei¬
ner Sterbestunde ein neues Gestirn am Him¬
mel aufflammt . geht bei vielen Völkern eine
andere einher, die uns ebenfalls geläufig ist:
sie lehrt , daß für jeden Menschen, sobald er
geboren wird , ein Stern am Himmel er¬
scheint. und daß dieser sein Stern erst in der
Todesstunde des Betresfcndcn wieder fallend
erlischt. Eine hübsche Variante hierzu bildet
die litauische Sage von der Schicksalsgöttin,
der Vergeja . Diese beginnt bei der Geburt

eines jeden Menschenkindes am Himmelszelt
einen Faden zu spinnen , den sie zuletzt mit
einem flimmernden Sternlein abschließt, -so

> lange der Mensch am Leben ist, strahlt der
‘ Stern . Doch wenn er stirbt, so reißt fein

Lebsnsfaden . und nun stürzt auch sein Stern
hinab in die Tiefe.

Stber auch andere , poetische Deutungen hat
man für die Erscheinung des Sternenfalles
vvrgebracht. Als himmlische Tränen , als „die
Tränen des heiliaen Laurentius " bezeichnet
man z. B . im Volke die Sternschnuppen , die
man um den Laurentiustag sinken sieht. Daß
man aber vor allem auch einer weil derberen
und gewissermaßen humoristischen Auffassung
des bewußten Himmlischen Vorgangs hul¬
digte, beweist das Wort „Sternschnuppe"
selbst: Unser Volk sah in dem fallenden Him¬
melslicht den leuchtenden Abfall eines
Sterns , der sich gleichsam putzt, schneuzt oder
schnupft. Daher auch die Bezeichnungen
„Sternprche" und „Sternschneuze ". Uebrigens
war das Landvolk häufig der Meinung , die
Ucberrcste erloschener „Iternschneuzen " auf¬
gefunden zu haben . Es handelt sich da nicht
etwa um Meteorgebilde , sondern um eine
Alge . Wer solche Gebilde auf seinem Grund
und Boden fand, wird wahrscheinlich ganz
zufrieden damit gewesen sein, denn Stern¬
schnuppen bedeuten ja Glück. Im Märchen
fallen mit ihnen zugleich Goldstücke herab.
Auch soll daS in Erfüllung gehen, was man
sich beim Anblick eines fallenden Sternes
heimlich wünscht. An dieser poetischen Tra¬
dition hält unsere Frauenwelt aus alter,
lieber Gewohnheit noch immer fest. Und da¬
rum ist den fternschnuppenreichen August-
näckten wieder gar mancher Wunsch — nicht
in Erfüllung gegangen , trotz der Meteore.

. . . Nur Herrn Kurdirektor von Eb-
m e y c r wurde ein Wunsch! erfüllt . Er sicht
mehr und mehr, daß die von ihm ins Leben
gerufene Traubenkur  sich zu einem
Kurfaktor ersten Ranges emporhebt. Kaum
hatte die Traubenkur in diesem Jahre be¬
gonnen . so zeigte sich alsbald eine überaus
starke Beteiligung . So sieht man jetzt in den
Kolonnaden die Kurbeflissenen wandeln mit
den Tri -nftrläsern in der fe *-**-* »der legiere >

sind nicht mit Kochbrunnen gefüllt , sonder«
mit Nektar, wie ihn die Rheinische Traube »
würzigem Aroma bietet . In diesen ersten
Tagen müssen freilich noch „Trauben aus
dem Süden " aushelfen . Aber schon kowmtt
aus dem Rheingau die Meldungen ber Neu
und bald wird man auch hier bei der Tr°w
benkur diese Gaben der Rheingauer Wein¬
berge mit ihrem seltenem würzigen Arouw
verwenden . _ „ *.1

. . . Der Rheingau im Spahomme . w
ebenso eigenartige Reize wie sie» die
schüft besitzt, wenn sie in heißer Glut oc
Sommersonne liegt . Der Rhein , „von Mai
bis Bingen ein See ", bietet des JniereM-
ten soviel . Wer auch ein Gesundheitsspen--
ist er, her vor den Toren Wiesbadens 1«
Wellen wälzt . Es 'ist Dine bekannte 1
daß nichts beruhigender auf die Rcrv°
einwirkt , als das Rauschen und Raunen
Wassers. Schauen wir längere Zeit den
abwärts hüpfenden Wellen nach, so 9« I
bald alle unsere Sorgen mit ihnen dah'^ "
frei wird unser Geist von allem Schwere
was die Seele bedrückt. Auch der Woge ^
sang am See hat schon vielen das besrcttn
Lied angestimmt , das um so nachhaltiger 1
Wirkung behält , wenn zu dem eintom.̂
Schalle sich noch das Raunen des Waldes »
feilt , das oft vom leisesten Lispeln bis »
brausendem Fortissimo an schwillt- um
wieder in besänftigendes Murmeln n̂.
sinken. Es herrscht dort am Seeufer
Welle und Wald volle UebereinstimmE 1
ergänzen sich: oft lösen sie sich « »
Lauten ab, um dann wieder gemêrnsaw.
Lied vom Werden und Vergehen nnzm ,
men . Ganz anders aber ist ihr Sang -st"
zwischen Wald und Wasser weite Land«- j! e„
liegen . Wie verschieden klingt das .„j
des tut Föhnsturm ächzenden Bergsoriu»
dem mutigen Brausen im Unterholz do.
ten tief im Tale , wie anders das w*“ ^,a
der Wellen am flachen «Strand , wenn sty . „per Weuen am iratpen hswh - ii-,
im Winde verfliegt ! Recht disharmonoa)
solch' Konzert dann werden , und senum
turen vermeiden daher gerne so rauhen
venkitzel, die nackte Meeresküste fwre ^
der finstere Tann des Hochgebirges V-»

1



-kr. 192 Samstag Wiesbadener Generai .Anzeiger
- Den Nachmittag verwendet man

^ '"s^ sichtigung des Klosters Arnstein und gebt
&  direkt (mit blauen -f-+ ) meistens durch

Wald, in 1%  Stunden über Bergnassau" . ‘ r ."
^ Nassau, von wo aus man Bahnverbindung

Marsch« " 4X Stunden.jv - » * *
ßobet Besuch. Es sind neuerdings hier eiu-

-J »f.ietr Baron v. Borchgrav  e-Brüsscl
«osel. — Baron FranzeI »-Petersburg

— Gürstin GaIitzi  n-Pcters-
P “ sQuistlana). — Gräfin Ost er in ann-
«.^ rsburg (Ouisisana ).— Maior v. S chi m v f
Km «Adler-Hotel»,1 7̂-ben lAdler-vorel ). — Frau General von
^ndner -Gotba (Minerva ). — Frau von

11k-Düneldovs (Pension Prinzessin Louise).
^ "-vrau von S che v i t s ch-San Remo (Wil-
■r.Jj.) Baronin Taube -Paris (Hotel Rose),
^ « eeusiisch-süddeutschc Klasscnlotterre. Zur
.JL ., Alaff« der Ersten Preußisch-Süddeutschen
^ Kgl. Preub .) Klassenlotterie liegen die Lose
Zln  Vorzeigung der Vorklassenlose vom 17.

ab zur Einlösung bereit . Dieselbe bat
mätestens»um 2. September zu erfolgen . Am

September beginnt die Ziehung der 3. Klasse,
"melcker  800 « Gewinne im Betrage von
-MN0 804 Mark, darunter »wei Hauptgewinne zu
t 75000 Mark gezogen werden.
6 Der Kaiser, der Montag mittag gegen A4  Uhr

Besuch des Prinzenpaares Friedrich
gkrl " 7n SU se'n "und' der K̂ n v r i n s°
, n von Griechenland  aus epchlütz Fried-
^Äiof in Eronberg cintrisft , wird sich Mittwoch
^ von Schloß Friedrichsbof im Automobil zur
rmvoenschau nach Main » begeben und am dem
ü Wege dabin zurückkehren. Die Abreise

Kaisers von Eronberg erfolgt Mittwoch

"̂ Gerichtspersonalie . Gerichts - Assessor
Maurer,  zur Zeit in Marienhei -g. wurde
,nnt Amtsrichter in Runkel ernannt.

Jubiläum im Postdienste. Der Ob-erpost-
rAftfftter Franz Michel  feiert am 18. ds.
Mts !ein 27,jährigcs Dienstiubiläum
^ Amtsjubilänm . Gestern waren 40 Jahre
darüber verflossen , daß der Kanzle,beamte
â rl Braun  aus Auringen rn der Ge¬
richtskanzlei des hiesigen Amtsgerichtes be¬
schäftigt isst. Seine Amftsgenoffen^ brachten
bm ans diesem Anlaß in aller Frühe schon
ein Ständchen dar und überraschten ihn des
«eiteren mit recht reichen Geschenken.
~ Ausenthaltsermittelungcn werden angestellt
Wer: Reisender Konrad Max Fischer,  zuletzt
hier in Stellung : — Taglöhner Emjl Tries » .
geb am 11. Juni 1888 »« Wiesbaden : - Kupfer-
xutzer Stephan Eg g l er . zuletzt hier beschäftigt:
- Fürsorgczögling August Ettling.

Steckbrief wurde erlassen gegen den Tag-
lobne» Franz N i e w i a d o w » wegen Dieb¬
stahls. begangen in Eltville . .

Aus der Schule. Lehrer Schmidt  in Holz-
avvel ist gestorben: seine Stelle ist dem Lehrer
Steige rwalö  aus Unterlicderbaa, über¬
tragen worden. — Für die evangelische Rektor-
stellc in Oberlabnstein ist Rektor Karl Schmidt
in Traben-Trarbach der Kgl. Regierung vorge-
Wasen. — In Eschhofen  wird eine 3. Leb-
rerstelle errichtet. Zum Bau eines neuen Lchr-
saales. der 12 000 Mark kosten soll, gebt die Re¬
gierung 6700 Mark.

Aus der Garnison . Gestern früh »m 5 Ubr
war das l . Bataillon unserer Achtziger über
Eiserne Hand—Bleidenstadt -- Wlngsbach in
die «Hegend von Steckenroth zu einer große
ren Uebunq in kriegsstarken Verbänden aus-
gerückt. Um 1 Nbr mittags kehrte das Ba¬
taillon unter Borantritt der Regimciitsmunk
tu die Garnison zurück.

Eine neue Haltestelle . Um den Wünschen
vieler Fahrgäste Rechnung zu tragen , wird
von Sonntag , den 18. d. M .ab an der Ecke
der Walknrühl - und Ems erstratze
eine Bedarfshaltestelle errichtet werden.

Der neue Präsident . Zum Präsidenten der
König!. Preuß . „nd Großh . Hess. Eiseiibahndirek-

mt seinem beängstigenden Schweigen oder
jciiiern dröhnenden Grollen fern . Aber am
üiöciu ein idyllisches Plätzchen behalt stets
«einen Zauber . Jetzt im Spätsommer sind
es die weiten Schilffelder , die mit geheim¬
nisvollem Gesang locken, die mit traulicher
Stimmung umgeben , die allerlei Wunder
»ssenbaren. Bei einem kleinen , hoch an erncm
Cchilfhalm klebenden Neste fing das Stau¬
nen an und oft glaubt man es nicht , da « es
auch wirklich ein Nest sei, saß doch dort leib-
hastig ein kleiner Vogel darin und brütete.
Ganz still war es im «Schilfparadies . Das
Baffer schimmerbe im Sonnenschein , und
wenn nicht hier und da ein Fisch glucksend
eine Mücke zu sich ins nasse Element hinab-
uß, man würde sich wie verzaubert vorkvm
wen. Da kommt ein kleiner Vogel ange-
ichwtrrt, schwupp sitzt er an einem der dün-
wen Halme, lang reckt er sich, um noch ein¬
mal sestzustellen. daß alles sicher ist, und nun
"axelt und klettert der kleine Kerl von
°te'ngel zu Hengel immer dichter an das
"e«t heran, und plötzlich sagt der Wicht laut
.^ vornehmlich zu seinem Weibchen : .„Kiek,
« « ' dann bittender ' ' ' | — 4CT‘ uoiin virrenoer „tut , tut " ; dann turnt
*.r Winzig noch um einige Schilfschäfte
>aher heran , und von dort aus ruft er die
° " »bafte Kleine mit ihrem Vornamen klar
«w L̂ tlich: „Dore , Dove " Und dann är-
^Uch. weil Dorchen noch nicht reagierte.
!i7°Fra' dorra , heddcr , hedder , kerr , kerr,"
nngs nun , und „keik, keik karra karra " folgt
^auf , „hxik,, Held", hüte dich, siehst du denn-'ri/ gcuj , gurc uiu/, iicyit vu
d*. wcht, daß dort Leute sind, die dich be-
rpi• eiv- Es ist di« D r o s se l r o h r f ä n-
Lj?}u, die dort in der Stille ihr Heim aus-
llfwlagen hat . An der Petersane und der
^ "berasvue . im seichten Ufer bei Nieder
WA« und auch weiter unten , wo di« Er, uuu ) jovtai u »uui ( »vv w‘v v-

?er - und Marian en -Au den Rh ernst rom
:" n, da dehnen sich diese Schilffelder , die
'u 1? Spätsommer .das Lied vom Scheiden
: wusendorlei Harmonien singen , wenn der

u" t den langen , schmalen Blättern
J 1 Doch plötzlich wird die Stille unter-
,kvorbei  zieht ein stolzer Dampfer,

fröhliche Touristen noch den Spät.
zur Reise in des Rheines Wun-

.uutzen, sein Lob in lebensfrischen
un, kündend.

Sprodelgeist.

tion in Main » ist der bisherige Geheime Regie¬
rungsrat L a u r y im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten in Berlin ernannt worden . Der
neue Präsident wird sein Amt am 1. September
d. Js . antreten.

Ein Schwindler treibt »ur Zeit in Mainz sein
Unwesen und es ist nicht ausgeschlossen, baß er
auch nach Wiesbaden das Feld seiner Tätigkeit
verlegt . Ein Fremder bat in zwei Mainzer Ge¬
schäften unbedeutende Gegenständ« gekauft und
dabei gesragt. ob man ihm einen Zwanzig¬
markschein  gegen Kleingeld geben könne? In
dem einen Fall erhielt er einen Zwanzigmark¬
schein, steckte ihn in einen Briefumschlag und
macht« diesen zu. wogegen er Kleingeld hinlegte.
Als man Letzteres nachzählte, fehlten einige
Pfennige . Darauf aufmerksam gemacht, bat der
Fremde geäußert , er habe dann in einer Wirt¬
schaft zu wenig herausbekommeu. Das Kleingeld
nahm er wieder an sich und sagte, er wolle in
dem Wirtslokale das Fehlende holen und lasse so
lange den Brief mit dem Zwanzigmarkschein lie¬
gen. Er kam nicht mehr znriick. Der später ge¬
öffnete Briefumschlag eiithielt nur ein leeres Blatt
Papier . Der Betrüger wird beschrieben etwa
20—28 Jahre alt , mittelgroß , bartlos , trägt
dunkelblauen Anzug und schwarzen steifen Hut.
— Im zweiten Falle bat derselbe Mann den er¬
haltenen Zwanzigmarkschein i» einen Briefum¬
schlag gelegt und dieses geschlossen, darauf 19 M
hingezäblt und bemerkt, es fehle ihm noch eine
Mark . Er gab scheinbar den soeben verschlossenen
Briefumschlag hin. während er das Kleingeld
zurücknabm. Er wollte in kurzer Zeit wieder da
sein, ließ sich aber nicht mehr sehen. Als der
Kaufmann bei Geschäftsschiuß den Briefumschlag
öffnet«, fand er ihn leer. In .beiden Fallen
tragen die frankierten Briefumschläge die Adresse
des Musketiers Becker von der 9. Kompagnie des
53. Rests , in Köln.

Reform des Schankkonzefiionswescns . Das
ist eine sozialpolitisch und sozialhyüienuch
sehr bedeutsame Frage , mit der sich immer
häufiger die össentliche Erörteruna in Parla¬
menten und Gemeindeverwaltungen , am
Kongressen und Versammlungen befaßt . Sehr
bemerkenswerte Aussührungen und Vor¬
schläge betr . „Die Schankkonzession m
Deutschland und ihre Reform " brincvi Sc-
natsvräsident am Vberverwaltunasaerrwr
D . Dr .Dr . von Strauß mrd Toruen . Er er¬
klärt es für dringend reformbedürstig . daß es
in Deutschland auch setzt noch den Regierun-
aen der einzelnen Bundesstaaten und bei
Städten über 1 5 0 0 0 Einwohnern
den Gemeindebehörden  durch das
Reichsgcsetz überlassen ist, ob sie die Beoürf-
nissrage bei Verleihung von Schaukkonzei-
sionen überhaupt heranziehen und regeln
wollen oder nicht. Diese Frage mutzte in dem
Reichsgesetz allgemein geregelt und nickt den
oft sehr zufälligen Anschauungen und Maior,-
täten in den einzelnen Ländern und Gemein¬
de» überlassen werden . Er tritt sodann ms-
besondcre dafür ein , daß bei der Konzessions-
bebörde vor der Erlaubniserteiluna auch dre
Anschiauunaen der Gemeindeglieder gebüh¬
rend zur Geltung kommen sollten . Es wäre
zu diesem Zweck erforderlich , eine Benin,
mnua zu erlaßen , wonach jedes be , der Be
Hörde eingehende Schaukkonzeffions - Gefuck
ohne ihciinung des Namens des Macksuchen¬
de» öffentlich bekannt gemacht würde mit der
Maßgabe , daß innerhalb einer bestimmten
Frist Einsprüche gegen die Konzessionieruna
bei der Behörde schriftlich eingercichit oder-
mündlich zu Protokoll gegeben werden kön-

nel ®eflcn das zn>frühe Ernten des Obstes
wewden sich zahlreiche Landräte des Re-
gicinngshezirks in Erlassen an die Ge
meindebehörden . Nicht allein wird durch
das zu frühe Ernten , so heißt es darin , der
Wert des Obstes sehr herabgemindert . da das
Tafelobst schmacklos und wenig haltbar , das
Kelterobst minderwertig wird , sondern auch
die Obstbäume selbst leiden sehr Not , da
durch das Abschlagen und Abschütteln des
noch nicht baumreifen Obstes die Frucht¬
zweige mit vernichtet werden . Der Grund
zu der frühen Aberntung liegt häufig daran,
daß di« Gemeinden das Obst zu früh zur
Versteigerung bringen . Die Bürgermeister
werden daher ersucht, das Gemeindeobst nicht
vor dem 18. September versteigern zu lassen.
Die Obstzüchter und Besitzer von Obstbäu¬
men werden dringend gebeten , aus den
oben angeführten Gründen nicht vor Anfang
Oktober das Obst abnehmen zu lassen.

Bekämpfung - er Sperlinge . Wie die
Laudwirtschaftskammer für den Rcg .-Bez.
Wiesbaden festgestellt hat , werden Gehöfte
und Getreidefelder in diesem Jahr außer¬
ordentlich von «Sperlingen heimgesucht , die
ein besonders günstiges Brutjahr hatten
Weizen -, Gerste - und Roggenfelder sind er
heblich 'durch das massenweise Aufireten der
Sperlinge geschädigt worden - Der Re¬
gierungspräsident hat nunmehr auf Veran-
laffung der Landwirtschaftskammer verfügt,
daß Gemeinde - und Ortspolizeibehörben
das Erforderliche wegen Abschuffes der Sper¬
linge durch die Feldhüter etc . zu veranlassen
haben , wenn irgendwo das Ueberhandneh-
mcn der Vögel festgestellt wird . Der Jagd-
pächter ist vorher zu benachrichtigen , daß der
Sverlingsabschuß erfolgt - Die Kreiskassen
zahlen für jeden erlegten Sperling «ine
Schußprämie von 2 I aus Kreismitteln.

Tagung d«s Schriststellerverbandes . An
den Arbeitsausschuß zur Vorbereitung der
Hauptversammlung des deutschen «Schrift¬
stellerverbandes , die vom 31. August bis
8. September in Wiesbaden statifindet . hat
der General -Intendant der Königlichen
«Schauspiele in Berlin , Graf v. Hülsen-
H a e s e l e r folgendes Telegramm gerichtet:
„Trete dem Ehrenausschuß mit besonderer
Freude hiermit bei . Ergebenst Graf Hülsen.

Die Klarentaler Kirchweih, von Wiesbadenern
allfäbrlich stark besucht, findet in diesem Jabre
am Sonntag , den 2ö. und Montag , den 26. August
statt.

Jubiläum im Männerturnverein . Der Män¬
nerturnverein veranstaltet am «Samstag , den 24.
ds . Mts ., abends 9 llhr , in seiner Turnhalle
Platterstraßc 18. einen Kommers mit Damen zur
Erinnerung an di« vpr 25 Jahren begangene
EinweihunaLfeicr. Die Halle, zu der der wrund-

siein im Oktober 1886 gelegt, wurde erbaut durch
den Architekten Herrn Hermann Re ich wein
hier . Sie ist eine -der ältesten im ganzen Mittel¬
rheinkreis , gilt <tb«r in ihrer inneren Einrich¬
tung (gerade als Turnhalle ) auch beute noch als
sehr praktisch und brauchbar und ist wiederholt
bei Neu-Erbauungen zum Muster genommen
worden . Der Verein, der in seinem früheren
Heim, der Turnhalle der städt. Oberrealschule in
der Oranienstraße , schon hervorragendes geleistet
und der sich in seinem heutigen Eigentum durch
unermüdliches «Schaffen und Wirken, durch seine
großen Erfolge nach außen, wie auch durch seine
alliiNhrlich wipderkehrende Schauturnen immer
mehr emvor geschwungen und deute zu den Besten
der deutschen Turnerschast zablt, wird auch an
dem oben genannten Abend sein 'bestes Können
der einzelnen Abteilungen zeigen.

Taubenzucht. Der Landwirtschaitsminister
hat an die LandwirtschafiKkammer eine allge¬
meine Verfügung erlaßen , wonach bestimmt wird,
daß künftig auch die Zucht von Nutztauben mit
Staatsmitteln gefördert werden soll. Die den
Landwirtschastskammern zur Errichtung von Ge-
slügelzuchtstationen überwiesenen Zuschüße dür¬
fen daher von jetzt ab auch zur 'Errichtung von
Taubenzuchtstationen verwandt , die für Geflügel-
ausstellnngei , bewilligten Staats -Ekrenoreise für
Leistungen in der Zucht von Nutztauben verliehen
und Nutztauben als Gewinner für Geflügel-Aus-
stellungs-Lotierien angekauft werden. Als Nu-b-
tanbenrassen kommen einstweilen lediglich
Strasser , Luchstauben, Köburgtr Lerchen uw
deutsche Brieftauben in Betracht. Der Land-
wirtschaftskammer bleibt es überlaßen , für ihr
Gebiet die Zcrhl der als Nutztauben anzuer-
keni,enden Raßen «inzuschränken.

27 Jahressest der »aßauischen Klrchengcsang-
vereine . Am 24. und 28. d. M. stiert der Ver¬
band der Evangelischen Kirchengesangvereine n-r
den Konsistorialbezirk Wiesbaden in Dstz a. L.
ihr 27. Jahresstst . Am 24. August, nachmittags
6 Uhr, ist die Generalversammlung im stoll smen
Saale , abends 8 Uhr Begrüßung im Stoll icken
Gartensaal,woselbst Pfarrer Veesenmener-
Wlesbaden einen Vortrag halten wird . Am 28.
August findet morgens 10K Udr Prob « der Ver¬
eine in der Kirche statt. Der Festgottesdienst be¬
ginnt nachmittags 2'A Uhr und die Nachfeier ,m
Gartensaal Stoll um i 'A Uhr

Aus dem Hanpihahnhos . Der Voriich«
halber und um Unfällen vorzubenoen . werden
^eaen 'wärtia an a*Hcit nach- den Bahndämmen
führenden Fußsteiaen eiserne Ständer aus¬
gestellt , die «in Schild mit der Aufl -chrift
„Acktuna Zug " tragen.

Das Wetter wird beßer ! Die seit meh¬
reren Tagen über dem Nordseegebiet vorhan¬
denen Strömungen sind unmehr gegen das
nördliche Eismeer in Abzug begriffen . Die
znrückdrehenden Winde über Irland zeigen
aber bereits wieder das Herannahen einer
neuen Depression an . Die Wetterlage bleibt
sonach immer noch unbeständig , wenn auch
unter der Einwirkung des zwischen den bei¬
den Depressionen gelegenen Hochdruckes vor¬
übergehende Besserung eintreten wird.

Theater , Konzerte und Vorträge,
Johann Strang im Kurhaus. Der »MnU-erwattnng ist

eS  gelungen , den von seinen früheren Gastsvielen her in
Hefter Erinnerung sieiben-den Dirigenten her iisterreichifchen
Hofhullmusis. Herrn Johann Strauß , zur Seiten« her
Heiden morgigen AhonnementLIonirerte des 'KrirorchesterS
um i  und 8 Uhr SU gewinnen. Das Abevd-iKansert trägt
anlähli » des GedurtStageS des Kaisers Fron , Josef I
von Oesterreich den Charakter eine- österreichischen Na^
tio.nal-Konsertes.

Operetten-Thrater. Die destens bekannte Operetten«
Souvrette Alma «Zaccur,  die erst NtrMch am kdnigl.
Opernhaus in Berlin mit großem Evfolge die Adele tu
„Die Fledermaus" gastierte, ist von der Direktion Heller
und Westermeier auch für einige Gastspiele gewonnen
worden. — Die Künstlerin wird in drei ihrer besten
Rollen austreten und zwar erstmalig «Mittwoch, den 21.
ds . Mts ., als Eonda in Leo Falls Operette „Die ge
schtedene Frau ".

Sommer.Nachtfest heute abend 8%  1 % : beginnend,
verbunden mit -.Künstler-Konzert -auf dem illuminierten
Festplatze „Unter den Eichen".

Vereins -Kalender,
Männer-Gesangverein „Friede". Morien Sonntag,

den 18. August, nachm. 4 Uhr ab, in den Räumen „Zur
Klostermühle: Sommersetst.

llu; dem Serichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Mißbrauchtes Vertrauen.
Die 33 Jabre alte Antonie Moritz  aus Bev

lin trat am 1. Juli d. I . bei einer hstsigen
Firma der Damenkonfektionsbranche gegen «ln
Monatssalär von 180 Jt  als Ladnerin ein mit
der Vereinbarung , daß bei zufriedenstellenden
Leistungen ihre Bezüge nach einem Monat schon
ans 200 Jl  erhöht werden sollten. Sie bestand
jedoch die Bewährungsfrist recht schlecht. Kaum
war sie 3 Wochen im Geschäft, da vermißte man
Kleider, Blusen etc. im Gesamtwerte von über
800 ..k  und es kannst ststgesstllt werden , daß bas
Mädchen den größten Teil dieser Ge>ienstände
darunter ein Stickereikleid von 280—300 Ji,  per
Post nach Berlin dirigiert hatte. Sie wurde als
bald nach dststr «Ermitstlung aus ihrer Stellung
entlaßen und kurz darauf auch in Untersuchungs¬
haft genommen. Das Schöffengericht verurteilst
sie mit Rücksicht aus den groben Vertrauensmiß
brauch, dessen sie sich schuldig gemacht batte, zu
4 Monaten Gefängnis , obwohl sie Vorstrafen
bisher nicht erlitten bat.

Freispruch!
Auf dem Gelände der früher Hahnsch«n>

Ziegelei sind einige alte Gewölbe stehen ge¬
blieben welche bei «dem herrschenden ungün¬
stigen Wetter während der Nacht Obdachlo¬
sen zum Unterschlupf dienen - Als in der
Nacht des 7. Aug . di« Polizei eine R <« zia
dort abhielt , wurden zwei . Personen festge¬
nommen . Sie verblieben bis heuie in Haft,
das Schöffengericht sedoch sprach sie von der
Anklage -des Hausfriedensbruches frei , weil
das Gelände nicht ganz umfriedet , sowdern
von hinten frei zugänglich ist.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Es bleibt dabei!

Der Schreinermeister Heinrich C o n r a d t
aus Okriists und der Zimmcrmann und
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Bauunternehmer Jakob Eonradi von dort
haben aus nicht aufgeklärter Veranlaffung
am 4. Februar auf der Ortsstraße einen auf
dem Nachhausewege begriffenen Bauunter¬
nehmer überfallen , beleidigt und mißhandelt-
Vom Höchster Schöffengericht sind sie -dafür
mit 30 resp . 40 Jt  Geldstrafe belegt worden.
Die Strafkammer verwarf ihr Rechtsmittel.

Diebstahl im Rückfall.
Der Fuhrmann Wilh . Schmidt  aus

Frauenstein soll einer Frau eines Tages,
als er sich zum Zwecke einer Besprechung!
bezüglich des Transportes ihrer Möbel inj
deren Wohnung befand , ein Paar Schuhs^
gestohlen haben . Der Mann wurde wegen
kriminell -rückfälligen Diebstahls zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurstilt.

Die umgangene Quarantäne.
Der Viehhändler Quirin M ü l l e fcp

Oberlahnstein steht tu den Diensten efei 'B
auswärts wohnenden Groß -Viehhändlers,,
welcher größere «Seüdungen Schweine an ihn (
abzurichten pflegt , damit er sie am Platze an
den Mann bringe . Auch an einem Tage zu
Ende Februar , als in der Umgebung von
Oberlahnstein die Maul - und Klauenseuche
herrschte , ist ein« Ladung von 40 «Schweinen
für ihn eingeiroffen . Der Kreisvieharzt in
St . Goarshausen hat die Tiere auf ihren
Gesundheitszustand untersucht und keinen
Anlaß zu einer Beanstandung gefunden.
Immerhin hätten die Tiere in Gemäßheit
einer ergangenen Polizeiverordnung 8 Tage
lang in Quarantäne verbleiben müssen, als
der Veterinär sich jedoch noch ein weiteres
mal einfand war von der Sendung bereits
ein größerer Teil verkauft . Wegen fahrläs¬
siger Uebertretung des Reichs -Viehseuchen¬
gesetzes verhängte die Strafkammer 10 JL
Geldstrafe über Müller.

Kein Maskenscherz.
Der karholische Pfarrer L ö h r von Sind¬

lingen ist — das geben auch nicht zu seiner
Konfession Gehörige zu — kein Mann der
schärferen Tonart oder gar des Kampfes . Be¬
sonders bezüglich der Mischehen erfüllt er die
ihm von seinem Ordinariat gemachten Bor¬
schriften und hält an dem Standpunkt seiner
Kirche fest, baß sie etwas durchaus zu Be-
kämpsendos feien . Er eifert jedoch nicht gegen
die bestehenden Mischehen, und auch sonst ist
er ein Mann , der nicht will , daß die Glieder
seiner Gemeinde sich unter sich streng ah-
schlietzeu und daß sie sich gegen die zerstreuen-
den Veranstaltungen , die sich gelegentlich
bieten , absolut ablehnend verhalten . Nichts¬
destoweniger hat er seine Feinde . Das trat
zu Tage bei einem Maskenball , welcher am
Samstag , den 17. Februar , in der Wirtschaft
„Zur Krone " in Sindlingen stattfand . Der
Fabrikarbeiter Lorenz Vogel  mitsamt sei¬
nen Söhnen Lorenz und Johann,  seiner
18 Jahre allen Tochter Anna,  der 17 Jahre
allen Fabrikarbeiterin Henriette Geisel,
dem Zimmermann August Koch und der 18
Jahre alten Arbeiterin Anna Walter  wa¬
ren zu demselben iu geschloffenem Zuge,
jedes mit einem «ine Aufschrift tragenden
Schilde erschienen . Vogel trug dabei einen
langen Rock, wie die katholischen Geistlichen
ihn zu tragen pflegen und die Schilder haften
Aufschriften , welche offenbar auf den Pfar¬
rer Löhr Bezug hatten . Osfenbar sollte durch
dieselben der Verdacht wach gerufen werden,
daß der Geistliche dem Alkoholgenuß mehr
obliege , als es sich für einen Geistlichen
zieme , daß er besondere Neigungen zum
Verkehr mit dem weiblichen Geschlechte habe,
daß er sich hinter die Hebammen herwache
zum Zwecke der Einwirkung auf die Kund¬
schaft nach der Richtung der katholischen Er¬
ziehung der Kinder , daß er «ine unnötig
«strenge Hallung den Mischehen gegenüber
einnehme etc . etc. Wenn Vogel gehofft haben
mochte, mit diesem Aufzug eine besondere
Attraktion geboten zu haben , so hatte er sich
darin wohl nicht getäuscht, immerhin mag es
Wenige gegeben haben , die angenehm dadurch
berührt wurden , denn das Ende vom Liede
war die zwangsweise Entfernung der gan¬
zen Gesellschaft aus dem Lokale. — Wegen
Beleidigung aus §§ 185 und 186 R .-S .-G .-B-
hat das Höchster Schöffengericht in der Folge
den Vater zu 150 Jt.  die sechs anderen Be¬
teiligten zu 30 resp. 20 Jt  Geldstrafe verur¬
teilt . Die Strafkammer als das Bentfnngs-
gerichl' erhöhte die Strafe des Vaters auf
vier Wochen Gefängnis , ließ es im übrigen
aber bei den früheren Strafen bewenden-
Lorenz sen.. welcher früher zugestanden hattr,
mit dem Aufzug den Pfarrer habe treffein
zu wollen , stellte das in der zweiten Instanz
in Abrede . Im übrigen gab er selbst zu,
keinerlei Zweifel an der durchaus e«brenwer - ,
teu Gesinnung des Pfarrers zu -haben.

Da§ Nassauer Land.
Bit- und neu*Wei(nau.

So ziemlich in der Mitte des Weiltales an
einem der schönsten Punkte desselben erhoben
sich auf zwei gegenüberliegenden Hügeln, die 1
Reste der Burgen Alt- und Neuweilnau. Wer '
Erbauer der beiden Burgen war, ist nicht auf- '
geklärt , sie stehen aber schon in früheren Jalhr-
hunderten mit den beiden mächtigsten Grafeuge-
schlecktern Nassaus, den Häusern Diez und
Nassau  in Verbindung . Um das Jahr 1200
befand stck die Grafschaft Alt-Beilnnu im Be-
sibe -der Grasen von Dietz. Einer dieser Grafen
nennt fick Graf von Wilnawe (13. Jahr¬
hundert ) . woraus zu schließen ist, baß die Burg
schon in dieser Zeit erbaut war.

Bis Anfang des 13. Jahrhunderts hinein
scheint «ine Trennung zwischen den genannten
Häusern Dietz und Weilnau noch nicht stattge¬
funden zu baden. Dies geschah ersichtlich erst
1349 mit Heinrich,  der als erster Graf von
Weilnau um dies« Zeit auftritt . Heinrich brachte
sein -Geschlecht zu Ansehen und Wohlstand, das
aber unter seinen Söhnen einem raschen Verfall
eiitgcgenging . Von de» sechs Söhnen wählten
vier den geistlichen Stand . Unter seinem ältesten
Sohn Gerhard  begann bereits die Verminde¬
rung des Famlienbesitzes. Sein Sobu Heinrich II.
setzte die Einzelverkäufe der Grafschaft fort. Um
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1308 trat «ine förmliche Besitztrcnnung durch
Vertrag mit den Grafen Gerhard IV. von Dietz
«in. Dieser blieb im Besitz« d«r Stammburg
Alt-Weilnau . erbaute aber dieser gegenüber auf
dem Rödelnberg für Heinrich «ine neu« Burg
Neuweilnau,  di « mit den Orten Usingen,
Grävenmiesbach, Altenkirchcn, Clöttau , Rod
a. d Weil die Grafschaft Neu-Weilnau bildeten.

Aber auch die Neugrllndung konnte den Ver¬
fall durch Verkauf der Nen-Weilnauer nicht auf-
balten . Durch Verkauf und Verpfändung wurde
der Besitz immer geringer . Im Jahre 1476 starb
die Neu-Weilnaver Linie mit Reinhardt  aus.

Die Grafschaft Alt-Weilnau bestand als sie
1803 an Dietz überging aus Burg und Fleckmi
Alt -Weilnau , den Dörfern Wehrheim, Anspach.
HLrdewach: Mauloff . Winden. EmmersLameni
undLangenbach. Im Jahre 1336 erhielt Alt-
Weilnau von König Ludwig Stadtrechte.
Im Jahre I486 wurde die Schlohkavelle in Alt-
Weilnau gebaut. Ti « Dietzer Linie starb schon
im Mannesstamme 1388 aus unter Gerhard vil.
Seine Tochter vermählte sich mit Adolf von
R a s s a u-DUlenburg. Die eine Halste der
Grafschaft ging an Nassau, die andere ging als
Pfand an die Herren von Evvstein über.

Um daZ Jahr 1661 werden die 1302 getrenn¬
ten Grafschaften Alt-Neu-Wcilnau wieder unter
d«r Rassan-Walramischen Linie vereinigt . — 1803
Singen die Grafschaften an -das Hcrzotuni Nassau,
1866 an Preussen über. ^ , . ..

Die Burg Alt-Weilnau wurde bereits 1668,
da s« nicht m-rbr wohnhaft war . abgebrochen.
Heute ist sic eine unbedeutende Ruine . Die Reite
lassen einen dreieckigen Grundritz erkennen. An
der Rordostecke zieht sich ein ca. 14 Meter breiter
Halsgraben hin. Der Hauotturm steht frei m
dem Bering , bat runde Form und einen Durch¬
messer von 8,10 Meter . Der Web^ ang auf dem
Tiüt ftfärltc&en Sicötöffnintö̂n HurÄe)rochLnen
Mauer werk ist verschwunden. Die Befestigung
des Ortes , die wahrscheinlich mit der Erteilung
der Staötrechte geschehen ist, ist bis aut einen
Torturm verschwunden: derselbe zeigt zwei

Die Burg Neu - Weilnau  ist wie bereits
angcdeutet im Mittelalter (1303, erbaut worden.
Von ihr sind anher einem am Bergabbange
stehenden Turm noch Teile der Steigmaucr er¬
halten . Das an den Turm anschliessende Mauer-
stück bat eine grobe Stichbogenblendc, die langen
Steigmauern haben einzelne zum Te , abge-
tragene Rnndtürme . Ter Bergfried ^ 1709 ab¬
gebrochen worden. In mitten de.- « cblohbofes
erbebt sich das von Ludwig von Nassau 1->66—13
hergestcllte und vergröberte Schloss welche
vom Fiskus unterhalten wird und als Ober-
Försterei dient. D-ass-elbe ist rm schlichten
Renaissancebau von 37 Meter Frontlänge und
über 10 Meter Tiefe. Der massive Unterbau bat
ein rundbogiges Tor . Ter Oberbau ist von Mach¬
werk und im Innern auf Holzkonsolen stark vor-

Cef  3nt= und Neu-Weilnau sind heute Orte mit
259 bezw. 142 Einwohnern und als Ausslugs¬
und Luftkurorte stark besucht.

— Sonnenbern , 17. Aug. Der Königl. Hilfs¬
jäger Otto S u n d e r m e i e r wurde zum Ge¬
meinde-Förster in der Königlichen Obersorsterer
Sonnenberg ernannt.

- Bierstadt , 17. Aug . Die Mitgliederver¬
sammlung des R a ö s a fir e rk l u b s 1900
beschloss, sich an der Wanderfahrt nach Aschaf-

fenburg am nächsten Sonntag zu beteiligen.
Auch soll in der nächsten Zeit eine „Kremser-
fahrt " veranstaltet werden , um auch den alte¬
ren Mitgliedern des Vereins etwas zu

^ ^ ll̂ Jgstadt . 17. Aug. Lehrer Peil  von hier
ist Krankheitshalber auf längere Zeit beurlaubt.
Seine Stelle wird von Lehrer Schneider  von
Nordenstadt mitversehen.

— Mittelheim , 17. Aus . Am nachüen Don¬
nerstag soll hier in einer Jnteressenten -Ver-
sammlung die Gründung des „Rheingauer
Verkehr so er ei  ns " erfolgen. Wegen oer
vielfachen Klagen über den Rückgang des Frem¬
denverkehrs am Rhein soll die Sache beschleunigt
werden . . ,

i . Grenzhausen . 17. Aug. Borge,tern nach¬
mittag wurde im Distrikt ..Hellwich" der blesigen
Gemarkung eine Windhose  beobachtet , die
zwar nicht viel länger als eine Minute an¬
dauert«. aber in dieser kurzen Zeit groben Scha¬
den anrichtete. In den Hoviengärten wurden
viele Hunderte der grossen Stangen mit den
Standen aus dem Boden gerissen, wodurch dort
auf eine Ernte nicht mehr zu rechnen ist. da die
Früchte noch nicht reif sind. Das ist rm Interesse
der schwer betroffenen Besitzer umsomehr zu be¬
dauern , als gerade in diesem Jahre die Hopfen¬
ernte recht -lohnend zu werden versprach. Die
Gewalt des Windes wirbelte auch viele Korn¬
garben in die Lust und trug sie auf entfernt-

liegend^ sckecker^. ^ ^ Ein Unstern scheint
über der Doriingend dahier zu herrschen Nach¬
dem erst vor einigen Tagen der Schüler H. Brül¬
ler von einer Leiter obstürzte und sich einen dop¬
pelten Armbruch zuzug, batte -der 13iahrige
I . Roos gestern ebenfalls das Unglück, von eine,
Leiter abzustürzen und ein Bein zu brechen.
— Der hiesige Turnverein  begebt am kom¬
menden Sonntag , den 18. August sein dieslah-
riges Stiftungsfest . . . , . - . ..

z Frickhofen. 17. Aug. Die Gemeinde hat den
Neubau  einer fünfklassigen Schule mit einer
Lebrerwobnung beschlossen. Der Bau wird noch
in diesem Jahre in Angriff genommen werden

l Grävrnwiesbach . 17. Aug. Die Aktiva des
hiesigen Landw . Konsumvereins  be¬
trugen im vergangenen Jahre 22 686 iss ötc
Passiva 21 586,03 Jl,  mithin der Reingewinn
1100 29 Jl  Die Mitgliederzahl betragt am
Schlutz des Geschäftsiahres 250. .

cf Nen-Weilnau . 17. Aug. Dem Königlichen
Silssiäger Wilhelm  hier u- dre Gememde-
sörsierstelle Nochern in der Oberforiterei « k
Goarshausen vom 15. August d. Js . ab bis aut
weiteres übertragen worden. . .

l . Wcilmünster . 17. Aug . Ber ernemE -in-
b r u che in das Hotel Jung erbeuteten Diebe
eine grössere Geldsumme.

) •( Kelkheim , 17. Aug . Der HeMiver-
bandstag des Kreiskriegerverban -
des Obertaunus  findet am kommenden
Sonn -i-ag in unserm Orte statt.

p Uuterliederbach . 17. Aug . Eine hiestge
Frau , die während eines Festes ununterbro¬
chen dem Tanze huldigte , stürz 'te p l o tz l r ch
tot nieder . Ein Lungen schlag  hatte
ihrem Leben ein Ende bereitet.

ht . Schivanheim a. M .. 17. Aug . Der in
weiten Kreisen wohlbekannte Btlbhauer I
D Berg  ist vorgestern rm 8c>. Lebensiahr«
gestorben . Er war der zweitälteste -Einwoh¬
ner des Ortes.

d. Nied. 17. Aug. Mittwoch mittag kurz nach
12 Übr wurde hier die Leiche eines vnbekann-
ten Mannes aus dem Main gelandet.  Der
anscheinend schon mehrere Tage im Wasser ge¬
legene Tote dürfte etwa 25 Jahre alt sein: er
ist von grober , schmaler Figur.

Kriegszustand i« Kronstadt.
Petersburg , 17. Aug . Ganz unerwartet

ist nach einjähriger Unterbrechung der Kriegs,
zustand über Kronstadt verhängt worde,
was hier zu den mannigfachen Gerüchten W
einer gewissen Beunruhigung Veranlass^»Hit N,iv informierter Seite wird erfrxJ*

Letzte Drahtnachrichten.
Torpedoboot G. 112 wieder flott.

Kiel , 17. Aug . Das Torpedoboot G. 112.
das in der Kieler Antzenföhrde aus Grund
geraten war , konnte im Laufe des gestrigen
Nachmittags wieder f l o t t gemacht werden.
Es dampfte mit eigener Maschrnenkraft tu
langsamer Fahrt , .begleitet von ®. 113, tn
den Hafen ein und ging rn die katserltche
Werft . Es hat nur unbedeutende Beschadr-
gungen erlitten.

Verleihung des goldenen Vlietzes.
Wien , 17. Aug . Dem Minister des Äußern,

Grasen Berchtold,  wurde vom Kaiser
Franz Josef der Orden des goldenen
Vlietzes  verliehen . Der Monarch machte
ihm persönlich von dieser hohen Auszeich-
nun bei der gestrigen anderthalbstundlgen
Audienz in Ischl Mitteilung.

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

gibt . Von informierter Sette wird erklär?
dass wettere revolutionäre Bewe¬
gungen in der russischen Mar  iy-
dazu Veranlafluug gegeben hätten . Gerx
hätte man die Verhängung des Kriegszustgy.
des bis zur Abfahrt des französischen Mini¬
sterpräsidenten hinausgeschobeu , doch tagen
wichtige Gründe vor . diesen Schritt früher zu
unternehmen . Man versichert , dass mit der
Verhängung des Kriegszustandes auch eine
Reihe von Verhaftungen und Ausweisungen
verbunben sein werden. _
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton
für den Handels- und allgemeinen Teil : Petrr Thigl
für den Malen Teil : 6 . A. Autor; für Nachrichten
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von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tenw. nach C.: 18. niedrigste Jemp . 10
Barometer : gestern 76 \2  mm , heute <66.3 mm
Voraussschtlickie Witterung für 18 . August

Veränderliche Bewölkung , zeitweilig hei¬
ter , strichweiser Regenfall , Tagestempera¬
tur weiter steigend.

Niederschlagshöhe seit gestertn
Wcilburg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg

Trier.
Witzenhansen .
Schwarzenborn
Kassel . - -

"Nasser« Nhetnpegel Caub: gestern 3.66 heute 3.8?
stand : Labnvegel Wcilburg: gestern 1.22 heute 1.2»

Sonnenaufgang 4.48
18 . AUg . Eonnenunlerganc7.18

-viouoaufgaog 12.21
Monduntergang 9.11
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Deutsche Bank Wiesbaden
Haupisitz : Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 310000000.

Fernsprech-Anschlüsse:
Nr. 225 , 226, 6416.

Postscheck-Konto:
frankfurt a. M. Hr. 1400.

tKühelmstrasse 22 , Ecke

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
P4 n k !l,4mmitr 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen
dldHigfiSSier unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.

Nachlass - und Vermögens -Verwaltung. ::

jedes * Art bereitwilligst.
vT W J .-i

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiestj *8sieii 30593
friedrichsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Gewährung von Dariehen auf Wertpapiere
za günstigen Bedingnngen.

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26 u. 6518.

Wilhelm . trass « 38
Seit 1873 kommandiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurt a . M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecksund Wechseln. 36683

Keocrbautcs grosses Stahlkammer -trewölbe.

Grosse Kinder-
Sthuh-Tage!

in MM Min.IninsHe,
von 6 bis zu 14 Jahren.

zu  aussergewöhnjich
billigen preisen.

36572

Spezialität: Backfisch -Sfiefel.

Maos Sandei
Markfsfrasse 22.

36592

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.B.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn̂

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

; Gebühren. — Versicherungen . — ^ er*
I zoilungen . — Rollfuhrwerk.
"’ßureau : Südbahnhof, Telephon 917 u.

Zuschneide-Zreihursm in wierbaden
im Saale zum »Hotel tttttim " , Nertgasie

habe«Um unsere neue Auschueidemethodeschnell einzuführen
wir uns entschlossen, einen „

Zufchnc»de-K»r, !,s
kostenlos, von 2—4 und von 4—6 Uhr kann lebe Dam« ^
Stunden selbst wählen. — Gegen geringe Vergütung n>" v ^
liches Material gestellt.̂ _ ^ _ 2_ | iiftt i*Anmeldungen Montag , de» IS, mittags von 2- » » ^
obengenanntem Lokal. Die D»rek»
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gus den Nachbarländern.
- i KLdcsheim , 17 . Aug . D « r Gemeinberat hat
». n Beicbluß gefaßt als Beitrag zu den Kosten
w Naberegulierung  6081 Jl  bei der
«reissparkasse aufzunehmen . Diese Summe wird

iZ % amortisiert.
* Hanau , 17 . Aug . Die Stadtverwaltung bat

, !„* Anleihe von zwei Millionen  Mark für
«ielbautm und Grunderwerb zum Hafenbau bei
r „ BersiÄerungsgefellschaft „Wilhelma " in Mag-

ausgenommen . Die Verzinsung beträgt

4 rf  Aus Niederhessen , 17 . Aug . Gestern nach-
mittas 3^ Uhr wurde auf dem Felde in der Ge¬
markung Wolfhagen die 18jährige Tochter eines
Amdwirtes vom Blitz erschlagen. — In
gimmersrod « schlug der Blitz in di « Scheune des
Bäckermeisters Mäcke . Sie brannte , vollgefüllt
mit der geernteten Frucht , total nieder.

Ren - Isenburg , 17 . Aug . Für die bevor¬
stehende Gemeinderatswabl sollte zwischen der
i „ zialdemokratischen und der fort¬
schrittlichen Volkspartei « in Wabl-
abkonimen  dabin getroffen werden . daß die
-rsteren vier und die letzteren einen Kandidaten
ausstellten . Das Kompromiß , obwohl in einer
Ausschußsitzung von beiden Parteien angcnom-
mert, wurde aber von der Gesamtheit der Fort¬
schrittler abgelehnt . Dafür verbinden sich diese
mit dem Bllrgervereinc . Trotzdem kann es schon
beute als sicher gelten , daß di« Sozialdemokratie
überlegen siegen wird.

4 . Ilbenstadt . 17 . Aug . Das fünfjährige
Töchterchen des Lehrers C b r i st i a n fiel gestern
an seinem Geburtstage beim Spielen in den
äußerst mangelhaft eingefriedigten Dorsbach und
ertrank.

dr . Egelsbach . 17 . Aug . Die im Laufe dieses
Sommers vorgenmnmenen Schürfarbeiten
zur Erweiterung des Gemeindewasserwerkes ha¬
ben ein über Erwarten gutes Resultat ergeben.
Ter Wasserzulauf ist so groß , daß außer den bis¬
herigen alten Sammelbecken auch das neu « stets
vollständig gefüllt ist . selbst bei Zeiten stärkster
Inanspruchnahme . Damit dürste wobl der seit
langen Jahren bestandene Wassermangel endgiltig
beseitigt sein.

O Heidelberg , 17 . Aug . Gestern mittag wurde
28jährigen Krankenschwester Frieda

Sch mi d t , als sie einen elektrischen Fahrstuhl be¬
nutzte, von den eisernen Schiebetüren der Kopf
zcrauetscht . Als man die Verunglückte befreien
wollte , stürzte sie drei Stockwerk « tief in den
Fahrstuhlschacht . Sie war sofort tot.

§ Kaiserslautern , 17 . Aug . Gegen 3 Uhr ent¬
stand vorgestern Nacht in dem Rückgebäude des
Hauses Mllblstrabe 24 und zwar im oberen Stock¬
werke, worin die Gebrüder Karl und Julius
Stolz «ine Schreinerei und Polstere ! betreiben,
ein größerer Brayd.  Der ganze Dachstubl
des Gebäudes ist niedergebrannt . dJu der Werk¬
stätte der Gebrüder Stolz befanden sich mehrere
fertige Möbel : dies « , sowie das Werkzeug und
sonstiges Material sind nahezu vollständig ver¬
brannt . Der Brandschaden ist bedeutend.

— Karlsruhe . 17 . Aug . Der 24 Jahre alte
ledige Schnei der geselle Otto Heilmanu  stellt«
sich gestern nacht 2 Uhr der hiesigen Polizei unter
der Angabe , daß er vor etwa 6 Wochen in Pirma¬
sens unter erschwerenden Umständen den Betrag
von 80 Mark und kurze Zeit darauf in Dürkheim
8 Mark gestohlen habe . Die telephonisch einge-
zogenen Erkundigungen bestätigten die Angabe

des junge » Mannes ; er wurde in Haft  ge¬
nommen.

m . Cronenberg . 17 . Aug . Auf der abschüssigen
Kuchhauserstraße überfuhr  ein mit Steinen
beladenes Fuhrwerk einen zweijährigen
Knaben.  Das Kind erlitt schwere innere Ver¬
letzungen und verstarb nach kurzer Zeit.

u . Manen . 17 . Aug . Das Elektrizitäts¬
werk  hat einen Jahresstromverbrauch von an¬
nähernd 900 000 Kilowattstunden aufzuweisen.
Bei der Gründung des Werkes vor drei Jahren
bat man mit nur 70 - bis 100 000 Kilowattstunden
gerechnet . Diese erhöhte Inanspruchnahme macht
eine Vergrößerung der Anlage notwendig.

tz. Leichlingen , 17 . Aug . Die von der Landes-
versichernngsanstalt der Rheinvrovinz gebaute
Heilstätte  für männliche Nervenkranke gebt
ihrer Vollendung entgegen . Die feierliche Er-
ösfnung findet am 6. September statt.

b. Siegburg . 17 . Aug . Die Stadtverordneten
beschlossen die Errichtung eines G ewerbe - und
Kaufmannsgerichtes  und die Aufnahme
einer Anleihe von 37 000 Mark zur Deckung der
Kosten des Kanalisationsvroiektes und derjenigen
des verlorenen Prozesses in dieser Angelegenheit
mit der Wiesbadener Städtereinigungsgesellschaft.
Für Straßenbauzwecke wurden 40 000 Mark be¬
willigt.

'£ } Trier , 17 . Aug . Gestern nachmittag spiel¬
ten unweit der neuen Kaserne drei Knaben im
Alter von 11 bis 14 Jahren mit einer Pistole.
Plötzlich ries der 13jährige Sohn des Klempner¬
meisters Becker : „Ich bin getroffen !"  Im
selben Augenblick siel er um . Der Knabe hatte
die Waffe in der Hand , also augen ' cheinlich den
Schuß selbst abgegeben . Man rief sofort « inen
Arzt , der feststellte , daß die Schußwunde dickt
unter dem Herzen saß . Dem Arzt Dr . Lukas ist
an dem Knaben eine der schwierigsten
Operationen gelungen.  Die Kugel war
in di « linke Herzkammer cingedrungcn und an
der rechten Herzkammer wieder berausgekommen.
Dem Arzte gelang es , die beiden Löcher in
den Herz wänden sicher zu vernähen:
die Kugel konnte er bisher nicht linden , sie ist
wahrscheinlich in di« Bauchhöhle gerutscht . Der
Junge , der sozusagen sterbend in das Franzis-
kanerinnenkloster gebracht worden war , befindet
sich jetzt auf guter Besserung.

Neuer aus aller wett.
Selbstmord wegen übler NachreLe . In Hei¬

ligenbaus bei Velbert hat sich wegen übler Nach¬
rede ein TALbriger Agent bas Leben genommen.
Wie er in einem Brief an den Bürgermeister mit¬
teilt . ist über ihn das unwahre Gerückt verbreitet
worden , daß er sich an einer Minderjährigen ver¬
gangen habe . Eine solche Beschuldigung könne er
nickt überleben und werde sich daher erhängen.
Als der Bürgermeister den ihm mit der Post
übersandten Brief erhielt und sich in die Woh¬
nung des Agenten begab , fand man ihn bere .i-ts
tot vor . lieber sein Vermögen , dessen Ver¬
wendung und sein Begräbnis batte er in dem
Brief an den Bürgermeister ebenfalls Bestimmun¬
gen getroffen.

Von Frau und Sohn ermordet wurde in
Horstmar bei Dortmund auf Anstiftung eines
Kostgängers , der mit der Frau ein Verhältnis
unterhielt , der Berginvalidc Ozedcck , nachdem ihm
mit einem Ochsenziemer die Zähne eingeschlagen
worden waren . Die Leiche wies eine Schußwunde
au der Brust sowie einen tiefen Halsschnitt aus.
Das verbrecherische Kleeblatt wurde verhaftet.

Verlegung einer Unterosfizierschulc . Nack
einer Mitteilung des Kriegsminiiteriums an den
Magistrat der Stadt Northeim wird di « Unter¬
offizierschule in Jütisch nach Northeim  ver¬
legt iverdeir.

Automobiluusälle . Der Bergmecksdirektor
Batter von der Bergwerksgesellschaft Consoli-
dation in Gelscnkirchen stieß mit seinem Motor-
Dreirad bei Bad Driburg gegen einen Baum.
Batter und sein Sohn wurden berausgcschleudert.
Der Vater wurde lebensgefährlich , der Sohn
leichter verletzt . — Aus Waldeck wird gemeldet:
Vor dem Dorf « Adorf prallte das Auto einer aus¬
wärtigen Jagd -Gesellschaft an einer sehr ab¬
schüssigen Stelle mit solcher Wucht gegen einen
Baum , daß alle vier Insassen berausgcschleudert
wurden und lebensgefährliche Verletzungen da¬
von trugen . — In Ellwangcn fuhr am Mittwoch
ein mit zwei Personen besetztes Automobil in eine
Schar spielender Kinder,  wobei ein
Knabe lebensgefährlich verletzt wurde . Hierauf
ergriffen di « Automobilisten die Flucht . Als man
ihrer schließlich in Wevfingen  habhaft wer¬
den wollte , fuhr das Automobil gegen eine Haus¬
ecke. Die . Automobilisten verließen das Gefährt
und entkamen . Es ist jetzt festgestellt , daß es sich
anscheinend um ein gestohlenes Fahrzeug bandelt,
das von zwei Saccharin - Schmugglern
benutzt worden ist.

Deutsche Tüchtigkeit . Dem Konstrukteur einer
Sicherbeitslamve Färber -Dortmund ist ein
Preis von sechshundert Pfund (12 000 Jt)  Ster¬
ling zuerkannt worden , der von einem englischen
Kohlengrubeji bescher für die beste elektrischeSicher-
beitslampe gestiftet worden ist . Ein weiterer
Preis von fünfzig Pfund Sterling wurde einem
Erfinder in Hannover zuerkannt . Der Wettbe¬
werb war für alle Nationen offen.

Tragikomische Wildcrergrschichtc . In der
Wuhlbeide bei Berlin spielte sich dieser Tage
eine Wilderertragödie ab . Zwei Wilderer wur¬
den vvn einem Förster , der auf die Schüsse her¬
beigeeilt war , bei ihrem Tun überrascht . Es ent¬
stand ein Kampf , in dessen Verlauf der Förster
erschossen wurde . Aufmerksam « Gendarmen , die
in der Nähe patrouillierten , nahmen die Ver-
folgung der Wilderer aus , die nun durch den
Wald flüchteten , fortwährend aber aus die Be¬
amten schossen . Ein paar Waldarbeiter , die das
fortwährende Schießen gehört hatten , ließen ihre

! Arbeit int Stich und eilten den Beamten zu
Hilfe . Es gelang ihnen auch , die flüchtigen Wil¬
derer zu fassen und zunächst zu verprügeln , ohne
aus die flehentlichen Bitten der Festgenommcnen
zu achten . Schließlich gelang es diesen jedoch,
ihre Verfolger davon zu überzeugen , daß sie gar
keine Wilderer , sondern daß sie nur Schau¬
spieler  seien , die für die K i n o - A n s n ahm e
einer Wilderertragödie ihr junges Leben und ihr
Talent eingesetzt hatten.

Begnadigung einer Gattenmörderin . Die
Häuslersfrau Marie Blaszczyk aus Takowvmokre
im Kreise Grätz , die wegen Teilnahme an der Er¬
mordung ihres Mannes durch ihren eigenen
Vater , Kasimir Murkowski vom Schwurgericht in
Meseritz »um Tode verurteilt worden war , ist
vom Kaiser zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt worden . Ihr rum Tode verurteilter
Vater starb kurz vor seiner Hinricytung im Ge¬
fängnis eines natürlichen Todes.

Schließung eines SvielklubS . Die Genfer
Regierum schloß den vornehmen Svielklub
„Limapark " , weil es dort wegen unredlicher
Machenschaften eines Croupiers zu einem wüsten
Skandal gekommen war.

Ein Deutscher in Haiti ermordet . Wie aus
Port au Prince in Haiti gemeldet wird , ist der
Schlosser Johannes Hertling aus Weiden in der
Oberpfalr mit einem Oesterreicher von Neger-
Rebellen ermordet worden . Hertling . der vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgcwandert
war , hatte sich in Haiti niedergelassen.

Ei, , untergcgangcnrs Schiff . In der Nähe
der kanarischen Inseln stieß ein Fischer auf der
felsigen Slldwcst -Streckc auf das Wrack eines ge¬
sunkenen Schisses . Da die Ebbe ziemUch niedrig
war , konnte man das Deck des Schiffes sehen.
Man glaubt , daß das Schiff schon seit einigen
Monaten im Wasser liegt . Weitere Untersuchungen
sollen angestellt werden.

Lustschiffahrt.
* Als Sieger der Wettfahrt für Freiballons,

für die am letzten Sonntag 35 Ballons gestartet
waren , wurde Dr . Heu och erklärt , der den
Ballon „Magdeburg " führte . Dr . Henoch hat mit
seinem Ballon über 850 Kilometer zurückgelegt.
Er ist bei Ppstian in Ungarn gelandet.

* Unfall der „Sania " . Die Fahrt des Zevvc-
lin - Kreurers „Hansa"  nach Rügen , die von
Hamburg aus stattfinden sollte , mußt « wieder
verschoben werden , da infolge der Unvorsichtigkeit
eines Arbeiters eine der Gaszellen beschädigt
wurde und entleert werden mutzte . Dabei zog
sich der Arbeiter erhebliche Verletzun¬
gen  zu , die seine Uebersübrum in ein Kranken¬
haus notwendig machten . Die Ausbesserung der
Zelle ist alsbald erfolgt.

* Das Lustschiff „Viktoria Luise " wird noch
geänderten Dispositionen voraussichtlich Freitag,
den 23 . August , die Rückfahrt von Gotha nach
Frankfurt antretcn . Die Abfahrt soll vormittags
um 5 Ubr erfolgen.

i » die ZmnlttslWe
kann leider nicht jeder , aber häufig wird

er doch in der Lage sein , sich während
des Sommers einige Flaschen Scotts

Emulsion zu gönnen , die, regelmäßig ge¬
nommen , ihm ausgezeichnet bekommen wer¬
den . Scotts Emulsion läßt sich im Som¬

mer ebensogut nehmen wie im Winter.
Die Annahme , sie sei zu dieser Zeit

weniger verdaulich , ist ein großer Irrtum
und nur für den gewöhnlichen Tran be¬

rechtigt . Der große Verbrauch von Scotts
Emulsion in den Tropen ist ein schlagen¬

der Gegenbeweis . 86608
/ Bestandteile: Feinster Redizi^al-Lekerlra« 150,0, primoc

Slyzerln 50,0, »nlerphodphorlgjaurer Soll 4,3, ui»erph»«pho f
trjfiHireä Natron 2,0, pul». Tragant 3,0, feinster arab Gnmm L
vul». 2,0, —. _ Wasser 129,0, Alkohol 11,0. . Hierzu aroniattschel
Emulsion mit Limt -. Mandel- und Saultlicriaol it 2 Tronic» f

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 16 . Aug . Da die Haussepositionen in
«er letzten Zeit stark angewachsen sind , macht « sich
beute bei Beginn Rcalisationsbedürsnis geltend,
das im Verein mit den vorwiegenden Verkauf¬
orders für Rechnung der Provinz zu einer Ab¬
schwächung der gesamten Kurslist « ,Mrte . Maß¬
gebend kür den stch allgemein geltend machenden
Mißmut waren neben der schwächeren Haltung
der Auslandsbörsen wieder politische Besorgnisse.
Man befürchtet « , daß der Vorschlag des öster¬
reichischen Ministers des Auswärtigen Berchtold.
di« Mächte zu einer Besprechung bezüglich größe¬
rer Selbständigkeit Albaniens zusammenziiruscn,
ru irgendwelchen Differenzen unter diesen An

laß geben könnte . Immerhin zeigte die Börse
aber gewisse Widerstandsfähigkeit gegen stärkere
Rückgänge . Am Montanmarkte hielten sich die
Rückgänge im Rahmen vvn einem Prozent . Von
Schisfahrtsaktien büßten Hansa 1 % pCt . ein.
Elektromerte lagen unter Führung von Gesell¬
schaft für elektrische Unternehmungen über¬
wiegend niedriger . Am Markte der Verkehrs¬
werte gaben Kanada stärker nach . Die Bestäti¬
gung der umlaufen 'den Gerückte über eine Kavi-
talserböhimg machte keinen Eindruck , da man
die bevorstehende Neu -Emission schon in den letz¬
ten Tagen mit einer gröberen Heraussetzung des
Kursus begrübt batte : sie gal >en im Verlaufe
weiter nach auf matteres London . Sckantung-
bahn mußten fick gleichfalls nach den jüngsten
Kurssteigerungen eine Abschwächung gefallen

lassen . Auch Banken waren um Kleinigkeiten
niedriger . Im freien Verkehr Steana Romana
ans die Erwartung günstiger Abschlnßzisfern zu
153 % bis 154 .50 nmgesctzt . Russische A . E . G.
war gefragt , bezahlt wurde 169 . Am Schluß
der ersten Börsenstunde trat , ausgehend vom
Montanmarkt , wo sich für einzelne Werte unter
Deckungen größere Besserungen zeigten , eine all¬
gemeine Erholung ein . Hansa - Mtien holten den
größten Teil ihres Rückgangs wieder ein . Das
Geschäft trug im allgemeinen einen ruhigen
Charakter . Tägliches Geld 4 vCt . Die Sce-
ihaudlung gab Geld bis zum 25 . September zu
3 % vCt . Die Börse schloß ruhig bei nur wenig
veränderten Kursen . Kanada und Schantnng
konnten sich erholen . Von Montamvertcn zeigte
sich für Harpener größeres Interesse . Der Kassa¬

markt der Jndustriewcrte mar aus Realisierungen
überwiegend schwächer.

Privat - Diskont 4— .
Frankkurt a . M ., 16 . Aug . Kurse von 1 % bis

2 % Uhr . Kreditaktien 204 ^ Disconto -Eom-
mandit — .— .

Staatsbahn 152 % . Lombarden 19 % .
Harpener 199 % a 200 % .

Börse des Auslandes.
Glasgow . 16 . Aug . (SB. B .) Anfang . Middle s-

horough Warrants per Kassa 61 .2 % , per laufen¬
der Monat 61 .6— Stramm.

Wien , 16 . Slug ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
654 .70 . Staats .bahn 714 .20 . Lombarden 105 .20.
Marknotcn 117 .80 . Pavierrcnte 90 .60 . Ungar.

Alpine 1038 .— . Holzver»
—. Skoda — .— .

Kronenrente 87 .40.
kohlungs - Jnöustrie

Berliner Börse » 16 . August 1912
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Geiuiidheifspflege.
ver chronische Magenkmtarrh.

Der chronische MagenkatarrH entwickelt
sich entweder aus einem nicht gründlich ge¬
heilten akuten Magenkatarrh , oder er ent¬
steht. wenn der Mute Magenkatarrh sich häu¬
fig wiederholt,' manchmal tritt er auch gleich
von Anfang an als chronischer Prozeß auf.
Oft findet sich diese Krankheit auch hei Leuten
mit schlechten Zähnen, welche die Nahrung zu
wenig zerkleinern, die dann lange im Magen
liegen hlciht und den Katarrh hervorruft.
Häufig ist er eine Folge von übermäßigem
Alkohol- und Tabakgenuß. Säufer gehen
vielfach an chronischem Magenkatarrh zu
Grunde. Ebenfalls findet sich der chronische
MagenkatarrH bei Allgemeinerkrankungen
des Körpers , wie Bleichsucht, Blutarmut etc.

Die Krankheitszcichen sind dieselben wie
beim akuten MagenkatarrH, nur treten sie
gewöhnlich in geringerer Stärke auf. Auch
hier besteht Appetitlosigkeit manchmal Hun¬
gergefühl, welches sogar in Heißhunger aus-
ärten kann, welches den Patienten verleitet,
neue Diätfehler zu begehen, die den Zustand
noch verschlimmern. Gewöhnlich besteht das
Verlangen nach ganz bestimmten pikanten
und scharfen Speisen. Nach den Mahlzeiten
stellt sich gewöhnlich ein lästiges Druck- und
Schmerzgefühl im Magen ein . Die Kranken,
klagen gewöhnlich über faden, pappigen Ge¬
schmack im Munde , Ausstößen, unangenehmen
sauren oder süßlichen Geruch. Lästig ist auch
das Aufsteigen von Magenflüsiig'keiten, das
sog. Sodbrennen , welches in der Speiseröhre
ein brennendes und kratzendes Gefühl er¬
zeugt. Bet längerer Krankheitsdaucr leidet
immer der Ernährungszustand . Die Haut
wird infolge der Verdauungsstörungen fett-
armf die Muskeln schwinden, werden schlaff
und welk, die Haut wird runzlig , das Gesicht
sieht verfallen und fahl aus.

Die allgemeinen Verhütungsmaßregeln
ergehen sich aus den Krankheitsursachen ganz
von selbst. Die Behandlung ist vorwiegend
eine rein diätetische. Alle Speisen, welche auf
die Schleimhaut des Magens reizend eiuwir-
ken, sind streng verboten, wie scharfe (alter
Käse), geräucherte (Schinken, WuM . stark ge¬
salzene (Hering), gepfefferte und saure Nah-
rungsmittel . Ferner ist der Genuß von
Speisen, die eine starke Säurobilbung im
Magen Hervorrufen, wie gesäuertes Schwarz¬
brot , Süßigkeiten und Mehlspeisen nach Mög¬
lichkeit einzuschränken. Feite Speisen und
Saucen sind stark zu meiden. Alkoholische
Getränke sind in jeder Form, auch die so be¬
liebten Mageiischnüpse, verboten, weil diesel¬
ben die Verdauung verzögern . Dagegen sind
Waffer. Zitronenlimonade , Fruchtsäfte, na¬
türliche Säuerlinge , alkoholfreie Weine, süße,
saure und Buttermilch erlaubt.

Von großer Wichtigkeit ist es, die Nah¬
rung sorgfältig zu kauen und einzuspeicheln.
Wenn das Gebiß schadhaft ist. muß zunächst
hier Abhilfe geschaffen werden. Im allge-
metnen ist die Fleischkost einzuschränken und
die vegetarische Kost vorzuzichen. Ist der

Patient nicht imstande, den nachfolgenden
Küchenzettel einzuhalten, dann ist ab und zu
der Genuß leichter Fleischspeisen. Geflügel
und Wild, ganz reizlos zubereitet, gestattet.
Sehr gut vertragen werden Reis , Gries,
Hafergrütze, alle Grützarten in Milch oder
Wasier, in Breiform oder dünn gekocht. Des¬
gleichen grüne Gemüse, grüne Erbsen, Ka¬
rotten , Teltower Rübchen, Spinat . Selbst¬
verständlich ist alles Einerlei zu vermeiden,
und für einen abwechselungsreichenTisch zu
.sorgen.

Von Wasteranwendungen sind Rumpf¬
bäder von 26 bis 28 Grad Rcaumur und von
18 bis 26 Minuten Dauer zu empfehlen, mor¬
gens im Bed 20 Grad Reaumur Ganzwasch¬
ung, nachts Leibumschlag 24 Grad Reaumur
und Vollbäder vpn 28 Grad Reaumur 10 bis
15 Minuten Dauer . Sehr gut haben sich
Dampfkompressen auf die Magengegend, die
direkt nach den zwei Hauptmahlzeiten aufge¬
legt werden, bewährt . Rach etwa einer
Stunde folgt kalte Waschung.

Von nicht zu unterschätzenderWirkung ist
bei diesem Leiden Magenmassage. Diese wird
am besten von ein-cm geübten Masseur ausge¬
führt , wobei der Kranke Rückenlage ein¬
nimmt , die Beine leicht an den Leib ange¬
zogen, um dadurch die Bauchmuskeln zu ent¬
spannen und die Massage wirkungsvoller zu
gestal ten.  _

Herztätigkeit und Sport.
Die Gegner der modernen Sportbetäti-

gung machen als Gegengrund hauptsächlich
die durch übertriebene körperliche Anstren¬
gung entstehende Schädigung des Herzens
geltend, ein Einwand , dem allerdings Berech¬
tigung zugefwnden werden muß,' alle über¬
mäßig Sport Betreibenden , Radfahrer . Berg¬
steiger nsw., haben in der Ta», erkrankte Her¬
zen. Aber unschwer lassen sich alle Nachteile
vermeiden,' der Sport ist nicht schädlich für
das Herz, wenn mau dabei einige Regeln be¬
folgt.

Genaue medizinische Untersuchungen führ¬
ten zu Ergvbniffen, die sich in folgende Rat¬
schläge fasten lasten: 1. Ermittle deine nor¬
male Pulsfrequenz (d. h. die Zahl der Puls¬
schläge in einer Minute bei Körperruhe ) und
merke sie dir . 2. Strenge dich niemals so sehr
an, daß Erbleichen des Gesichts einkitt oder
Atmen mit offenem Munde nötig wird oder
der Puls nicht nach einer viertelstündigen
Pause wieder seine normale Minutenzahl er¬
reicht. Während der Anstrengung darf die
Pulsfrequenz .so hoch sein, wie sie will : aber
nach einer darauffolgenden Ruhe von einer
Viertelstunde mutz sie wieder normal sein.
Bleibt sie höher, so war die Anstrengung für
die Kraft des Herzens zu groß, und es briitt
eine Schädigung des Herzens ein. Diese ist
zunächst vorübergehend, aber bei öfteren Wie¬
derholungen wird sie dauernd.

Diese Regeln müssen für alle körperliche
Tätigkeit , auch gewöhnliches Ztmmerturnen,
etngehalten werden: dann wird auch bei am-
gestrengtem Ueben kern Nachteil entstehen.

ver Segen der Nacktheit.
In unserer Zeit , in der die Licht- und

Luflbäder immer mehr in der Schätzung' als
Heilfaktor gewinnen , verdient der „Segen
der Nacktheit" hervorgehoben zu werden. Es
sei zunächst darauf hingewiesen, daß die Ge¬
sundheit von Raffen, die gewohnt waren,
nackt zu gehen, durch die Annahme von Klei¬
dern schwer geschädigt wird . Zweifellos lei¬
den nackte Menschen viel weniger an Krank¬
heiten als wir . Die ausgezeichnete Ge¬
sundheit der Kaffern erklärt das Fehlen von
Altersschwächen und gebrechlichenKindern
unter ihnen. Die Kaffern erreichen ein ho¬
hes Alter : bei der letzten Zählung der Kap-
kcloni« zählt man 300 Hundertjährige , von
denen bis auf zwei alle Eingeborene waren-
Die Einführung der Kleider schwächt jedoch
die Gesundheit der Kaffern. Die Hottentot¬
ten nahmen von Anfang an europäische Ge¬
bräuche an, zu ihrem Untergang.

Andere Völker, die nicht von der Klei¬
dung belästigt sind, leben gleichfalls sehr
lange, besonders die Indianer Nord- und
Südamerikas : Tfchudi behauptet, daß 130
Jahre in Peru „keineswegs gewöhnlich" sind
und sie bleiben in jenem Älter völlig gesund
bei unverminderten Kräften . Humboldt war
in Mexiko und Peru von der Anzahl der
sehr bejahrten Indianer erstaunt , von denen
einige unglaublich alt waren . In Mexiko
hat er besonders sehr oft Frauen , die über
hundert Jahre alt waren , gesehen. Nackte
Rasten sind durchschnittlichkörperlich stärker.
Es ist keine Uebertpeibnng, daß der Durch¬
schnitt bei ihnen unseren geschulten Athleten
gleichkommt.

Sir I . Thompson beschreibt seine Sansi¬
barträger mit 60—70 Pfund auf dem Kopf
und Gewehren in der Hand, wie sie geduldig
steile Berge hinaussteigen, ohne auch nur
einmal anzuchalten. Auch die außerordent¬
liche Fähigkeit der Bevwundeten , sich zu er¬
holen, wird der Nacktheit zugefchriebcn. So
schildert der medizinisch gebildete Bischof
Mac Dougal folgenden geradezu wunder¬
baren Vorfall : Nach dem Gefecht des „Rain-
bow" mit Lannun -Piraten wurde einer der
letzten an Bord gebracht, dessen Schädeldecke
so abgehauen war . daß sie nur an der Haut
hing. Der Bischof, der dre Verwundeten
pflegte hob dieses Stück wie einen Deckel
aus und beobachtete neugierig das Gehirn:
da er den Fall aber für hoffnungslos hielt,
ging er weiter und ließ von seinen Helfern
nur den Kopf zufammenbinden . Abends sah
er den Mann bei der Mannschaft hocken und
schwach seine Portion Reis effen und als nach
einiger Zeit die Gefangenen ans Land gin¬
gen konnte er ohne Unterstützung gelandet
werden und gehen- Indem Dougal nun
auch auf die alten Völker hinweist, welche
die Haut viel mehr der Luft aussetzten als
wir und dann die Nutzanwendung zieht, die
sich für unsere Lebensführung daraus er¬
geben müßte, oerhehlt er sich doch keinen
Augenblick die Schwierigkeiten, die für uns
durch Sitte und Gewöhnung einem solchen

Beginnen entgcgcnstehen. Immerhin ist
zunehmende Freude an Sonnen - und Luft¬
bädern ein Anzeichen, daß hier eine besseiv
Erkenntnis sich Bahn bricht.

5ch!aflosigkeit.
Um die Schlaflosigkeit erfolgreich zu hx.

kämpfen ist es erforderlich, die günstigste
Bedingungen für den Schlaf und das Ein¬
schlafen zu schassen. Dazu gehören : Ein rich
tig temperiertes Schlafzimmer, Vermeidung
später oder zu reichlicher Nahrungsauf-
nahme und anstrengender körperlicher oder
geistiger Arbeit des Abends. In der Wasser¬
behandlung sind es vor allem die warme,,
Bäder , die als Mittel gegen Schlaflosigkeit
gelten, doch muß man berücksichtigen,
Bäder sehr verschieden vertragen werden,
sehr oft zum Beispiel nicht unmittelbar vor
dem Schlafengehen, sondern eine bis mehrere
Stunden vorher genommen werden müssen,
wenn sie wirksam sein sollen. Was die Tem¬
peratur der Bäder aubelangt, so werden ,m
allaemeinen Temperaturen von 29 Grad Cel¬
sius die besten sein. Die Dauer des Bades
betrage eine halbe Stunde.

Als besonders wirksam gegen Schlaflossg-
keit haben sich Ganzpackungen erwiesen. Rur
mutz man wissen, baß es überempsiudliche
Personen gibt, denen die Vorstellung, einge-
mickelt dazuliegen, so beängstigend ist, daß
eine gegenteilige Wirkung erzielt wird
Außer den Ganzpackungen kommen noch
Teilpackungen oder Umschläge um den Sei®
oder die Beine in Frage . Körperliche Ermü¬
dung. Spazierengehen vor dem Schlaf und
dergleichen halten im allgemeinen nicht das,
was man erwarten sollte. Das Blüt gerät
hierbei in Wallung und der Geist arbeitet
oft, dem ermüdeten Körper zum Trotz, nur
um so munterer weiter.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Bei Nierenentzündung erweisen sich neben den

ärztlicherseits erteilten Vorschriften häufig Bäder
von 33 Grad Celsius erfolgreich. Di« Dauer des
Bades betrage eine halbe Stunde : nach demselben
erfolge eine Einwickelung des Körpers in warme
Decken. Auf diese Weise wird die Ausscheidung
des von den kranken Nieren zurückgehaltenen
Wassers und der gelösten.Harnbestanbteile ange¬
regt und erleichtert.

Ein mageustärkcnder Tee, 20 Gr . Rosmarin¬
blätter, 10 Gr. -Bitterklee, 20 Gr . Salbei, 20 Gr.
Vogelknöterich und 20 Gr. Fenchel werden ge¬
mischt. Hiervon nimmt man soviel, wie man mit
drei Fingern erfassen kann und übergießt diele
Meng« mit 1)4 Tassenköpfen voll siebenden Bai¬
sers. Das Ganze bleibt nun 5 Minuten stehen,
dann wird die Flüssigkeit abgevreßt und lauwa«'.'
getrunken.

wichtige Worte an unsere Kauen.Frauen ohne zeitweilige Beschwerden gibt es wenige. Bon Kindheit bis zum Alter scheint Leiden ein Teil
der Frau zu sein. Vielfach hört man sagen, „ick bin nicht mehr so stark wie früher und fürchte, daß ick
so nie mehr sein werde." Es liegt dies in dem Blutzustande, welcher seine richtige Beschaffenheit nicht bat

. ^ und dadurch das Nervensvsiem sowie der ganze Körper mangelhaft gespeist wird. (243)
?flauen und Mädchen in den Uebergangsiahrenunterliegen vielen Störungen, welche speziell auf bas Blut und die Nerven zurückzuführen sind, und kann Leciferrin nicht Hochgenua geschätzterrin ist ein Präparat , welches von anerkannt vorzüglicher Wirkung ist, um das Blut in einen gesunden, kräftigen Zustand zu versetzen, deffen Zirkulation zu heben, sowie d,e Nerven z«

kräftigen und den ganzen Körper wiederstandsfähigzu machen. Vielfach erprobt und von Autoritäten verordnet. .. „ „ . „ „ _ . „ , D„Leciferrin <Ovo-Lecithin-Eisen>kostetM. 3.— die Flasche. Beim Einkauf achte man genau auf daS Wort „Leciferrin . In Apotheken erhältlich ganz sicher von: Taunus -Apotheke; Lowen-
Avothckc: Viktoria-Avothckc in Wiesbaden. St . Hubertus-Apotheke in Sonnenberg. „Galenns" chem. Jnb . G. m. b. H.. Frankfurt a. M. 3 - 181110

MAGGI 3 Bouillon
zeichnen sieh durch feinen, natürlichen Fleischbrühgeschmaek
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet
zu Bouillon-Suppen, Saucen, Gemüsen usw.

„MAGßls arute, sparsame Knch«*4

extra billige Kinder¬
stiefel. Schwarze u.
braune Kinderstiefel
mit Fleck von 18—22
bill.M.1.75. Schw.u.
braune Kinderstiefel
in verschieb. Aus¬
führungen, mit und

ohne Lackkavven.
_ 22- 24 M. 2.50.

Wichslederne Schulstiefel 27- 35
billig, nur M. 3.35. Schwarze
Boxlederftiefel,extra stark27- 30
nur M. 4.—. Bitte probieren
Sie meine Kinderstiefel, welche
ich in extra guten Qualitäten
anfertigen lieh. 30573

Neugaffe 22
Verkauf der Kinderstiefel

nur im 1. Stock.

Ausverkauf.
Mein grosses Kleiderstoff -Lager

unterstelle ich teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises zum Verkauf.
— Reste zu jedem annehmbaren Preise . — 36964

Günstiger Herbst -Einkauf.

G. H. Lugenbühl,

%

Markfsfrasse 19. Inhaber: C. W . Lugenbfihl , Markfsfrasse 19.
asm

Ä Lotterie-Ziehmigrtabelle»S,
mitgeteilt von

Rndolf Stassen . Wiesbaden , Bahnbofstr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preisder
LosesHauptgewinn

Hannoversche Lotterie . . . . 27.u. 28.Aug. i .- W-30000
Fnngdeutschland-Geldlotterie . 4. u. 5. Sept. 3.30 60 000M-bar
Alsfelder Geldlotterie . . . . 11.u.12.Sept. 1.- 20 000M-bar
KLnstler-Wohlfahrts-Lotterie . 11. u.12.Sevt. 1.- W. 30 000
Mainzer Pfcrde-Lotterie . . . 21. Sept. 1.- W. 3500^
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen, Wiesbaden. Babu-
hosstraße4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto um

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beirufügen. 30oui

r reparieren
Ihre Schinne fchncB uprrfswarf

bx  iparen GcÜ

Noksforbach
G. m .b .H.

V/ebergasse 14.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche. Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten. Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 */o Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

Berlin 80 », H-öpcnickcr Str . 126 . (2.87

PRESSEN
zur Wein- u. Obstweinbereitung mit

Herkules-Druckwerk w
Eisen - oder Elchenholzbiet !

Hydraulische pressen 1
für Qrossbetrieb- mit 1 oder 2 aus-
. fahrbaren Bieten. = = =

Ph. Mayfarth&Co.,
: Frankfurt am Main * •

I
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„Carmelifa'
gin Roman aus dem neavolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.
(S. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Da auf einmal evguttern die umherspä-
(nndcn Augen des kleinen Buckligen eine
icinaekleidete Dame, die rasch des Wegs da-
verkowmt. Gleich einem Kobold stürzte er zu
ibr bin und schlügt ein halbes Dutzend Pur-
-olbüume, um dann mit der bekannten be¬
redten Geste nach dem Munde und dem sle-
bcnd gervinsclteu „molta fame" (viel Hun-
aer»die schmutzige Hand auszustrecken.

Die elegante junge Dame faßt die zap-
mlnde Guomengestalt beim Kragen und
wat in tadelndem Tone:

Treib' kein Allotria , Nino ! Geh' hinaus
-ur Mutter !"

Mit weit aufqerissenen Augen und offe¬
nem Munde starrt der Knirps die Dame an.
Neppe aber macht einen Kr atz fug und ruft
mit heller Stimme:

„Die Mutter is tot, Srgnorrna Pia !"
Die Dame fährt zurück.
„Tot? So rasch?"
„Ja, " nickt ein altes Weib. „Vorhin haben

sie sie hinausgetragen auf den Campo
^Signorina Pia fährt sich mit dem Ta¬
schentuch über die Augen. Dann wendet sie
sich an Beppe, der mit glänzenden Blicken
das Geschmeide anstarrt , das an ihrem Halse

wollte schon gestern wiedcrkommen,
hatte aber eine Abhaltung . Ist deine Schwe¬
ster oben, Beppe?"

„Nee."
„Wo ist sie denn ?"
„Weiß nicht."
Signorina Pia greift in ihren qrünseide-

aen Pompadour und zieht ein Portemonnaie
aus rotem Iuchtenleder heraus.

„Ich würde gern auf die Rückkehr eurer

Schwester oben bei euch warten , liebe Kinder.
Aber ich habe keine Zeit . Hier !" Ihre ele¬
gant behandschuhteRechte öffnet das Porte¬
monnaie. ,/Gebil das der Carmelita -, mit
einem Gruß non mir ! Aber nicht verlieren
— hört ihr ? Tragt 's gleich hinauf !" . ,

Beim Anblick des gefüllten Portemonnares
bei den Gaffern ringsum Recken der Hälse.
Und begehrliche Blicke.

Auch „Signor Francesco " ist näherge-
tretcn und lauscht voller Interesse , während
seine Augen rasch den Inhalt des Portemon¬
naies überfliegen.

Ha. lauter Goldstücke! Und das Mädel da
oben ist noch nicht zu Hause. Da hat es noch
ein bißchen Zeit . Vielleicht — vielleicht-

Als gleich darauf die beiden kleinen Jun¬
gen unter Freudengeheul mit ihrem Goldstück
im Hause verschwinden und Signorina Pia
Kehrt macht, folgt ihr Francesco unbemerkt.
Und als sie an der nächen Straßenecke die
Elektrische -besteigt, springt er ebenfalls hin¬
auf.

Etwa eine Stunde darnach steigt Carme¬
lita , ganz außer Atem vor Eile , die steile
Treppe zu ihrer Wohnung empor.

Freudestrahlend stürzen ihr Beppe und
Nino entgegen.

Ein Seufzer der Erleichterung hebt die
Brust des Mädchens. Die ganze Zeit daher
hatte sie Angst ausgestanden, daß der Alte
bereits zurückgekehvt wäre — wahrscheinlich
wieder betrunken — und, da er die Stieftoch¬
ter nicht zu Hause traf , seine Wut an den
armen Zwillingen ansgelassen hätte.

Gott Dank, ihre Angst war unnötig ge¬
wesen! Als nun aber Beppe ihr seine kleine
fest, zusammcngeprcßte Hand entgegenstreckt
und jubelt : „Du , Carmelita ! Rat mal , was
ich Hab' ! Von der Signorina - Pia !" und ohne
die Antwort abzuwarten , gleich das blinkende
Goldstück präsentiert — da wallt heiße Dank¬
barkeit in dem Herzen des armen Mädchens

auf gegen die edelmütige Wohltäterin . Nun
kann sie die Schulden bezahlen, die während
der Krankheit der Mutter entstanden und auch
noch der alten Salomea oben im Wäscherin-
nenguartier die erste Woche im voraus be¬
zahlen und braucht nicht in Angst zu leben,
daß es sofort an dem nötigen Soldi fehlt und
sie und die Kinder kein Brot haben.

Und nun — vorwärts!
„He, Jnngens !" ruft sie, indem sie sich be¬

müht, ihrer vor Bewegung bebenden Stimme
durch Rauheit etwas Festes zu geben.
„Kommt mal her ! Ich -bin jetzt -eure Mutter!
Mir habt ihr zu gehorchen! Niemand sonst!
. . . Seid ihr verrückt geworden? Ihr er¬
würgt mich ja !" wehrt ne ungeduldig ab, als
die lebhaften kleinen Schlingel ihr stürmisch
um den Hals fallen. „Versprecht mir nur,
daß ihr mir gehorchen wollt! Nischt weiter !"

,J !ch wersprech's !" ruft zuerst «Nino , mit
seinen großen schwarzen Augen die Schwester
offen anblickend.

„Ich auch! Ich auch!" bekräftigt Beppe.
„Ich sterb' eher, eh' daß ich dir ungehorsam
bin ."

Carmelita nickt.
„Na gut ! Ich will euch gleich auf die Probe

stellen. Seht mich an, Jungens ! Wollt ihr
lieber mit mir kommen? Oder beim Vater
bleiben?" _ t

Die beiden soeben noch strahlenden Kmocr-
gesichter erbleichen jählings . Zwei weit auf-
gerissene schwarze Äugenpaare fftbrren angst¬
voll nach der Tür , als tauche dort ein
Schreckgespenst aus. während die mageren
Körperchen sich enger an die große Schwester
schmiegen, als suchten sic bei ihr Schutz vor
einer drohenden Gefahr.

„Ich seh', ihr werd' tun , was ich euch sage,"
fährt Carmelita sanfter fort , indem ihre
Rechte abwechselnd Ninos seidenweiche Locken
und Beppes Stoppelhaare streichelt. „Nu hört
gut zu! Die Mutter hat's -vor ihrem Tode
gewünscht, daß ich euch von hier sortnehme

un daß ihr mir in allen Stücken gehorcht.
Wenn ich euch nu sage: ,̂ 8leibt oben im Zim¬
mer !" — dann bleibt ihr un rennt uich wie¬
der auf die Straße , wie vorhin. Uu wenn
ich'S für nötig halte, euch einzusperren, dann
werdet ihr nich versuchen, durch allerhand
Kniffe un Schliche zu entwischen. Verstau-

„Si , ft! Wir tun alles, was du willst! Latz
«ns nur nich beim Vater !" schreien die bei¬
den Kleinen erregt durcheinander.

„Recht so! Un nu packen! In zehn Mi¬
nuten geht's fort !"

Wie der Wind jagen die drei m den beiden
Zimmern umher. All die kleinen Habselig¬
keiten, ein paar zerrissene Wäschestücke, ein
verblichener Rock, eine Bluse und einige
Schürzen -von Carmelita und zwei Kittel der
beiden Jungen — alles wird zusammen in
das alte graue Umschlagetuch der Mutter ge¬
packt.

In fünf Minuten schon stehen fte zum Ab¬
marsch bereit.

„Wartet noch ein bißchen!" murmelt Car¬
melita , als die Kleinen zum Aufbruch drän¬
gen.

Wie zufällig nähert sie sich dem Bett der
Mutter . Einige Sekunden starrt sie tränen¬
dunklen Auges auf die jetzt leere Lager¬
stätte. Dann bückt sie sich und drückt ehr¬
furchtsvoll die Lippen auf das harte Kissen,
auf dem das müde Haupt der Dulderin zu¬
letzt geruht — eine stumme Erneuerung des
Versprechens, das sie der Toten gegebeü . . .

Und nun hinweg mit jeder Gesühls-
du seiet!

Ernährt die Kleinen mitestle '*
Ki'ndermeht.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Gratistage

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 1« August bis 95 . Angnst

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
81 BUM—

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst 1
1000 Hk . zahlen wir dem-

eine Vcrärösserun * seines eigenen Bildes (einsthl . Karton 30X36 cm)
der Bilder . nicht erstklassig sind.

18 Visite*
matt

4 Hark.

18 Kabinetts
matt

8 Hark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

12  Ksbitls 41 Samson & Cie.,
Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10. - Tel.1988. - FflMlIÜ

18 Viktoria
matt

5 Harte.

18
Prinzess
9 Hark.

mehreren Persanes und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Auf Kredit.

Meten
Möbel für 98 M. Anzahl. 8 M.
Möbel n 198 * „ 15 ,
Möbel * 298 * , 25 „

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke , wie:

Schränke, Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen etc.

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- und Damen-Konfektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

I  WOll,
Wiesbaden, friedrichstr . 411_ r

Q
O.

Auf Kredit.

Direkt an Private!
u Versand von Einzelpaaren : Herren - u . Damenstiefel M . F .S0,

w .7.-50 Nach».Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 3689-
deutsche Schuhmetropole Pirmasens 55.

Zum Schulanfang
Anzüge ,Joppen , Hosen , Capes
Pyjaks , Ulsters u. Paletots

in reichhaltiger Auswahl, in modernen Formen, Farben
und allen erdenklichen Preislagen vom einfachsten

bis zum besten.
Ferner ein Posten bedentend reduzierter
oben genannter Artikel, jetzt zur Hälfte , teil¬
weise ein Drittel des früheren Preises.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56 . - Telephon 2093.

36568

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Msy&Edlieh in Leipzig-Plagwib
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant. Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch je.. EckeKirchgas .se u. Michels-

h berg ; Carl Hack, Schreibmat.-Hdlg.,
\ur.  Rheinstr . 37;Louis Hutter, Kirchg.58;

Zan9e> Marktstr .il ; S. Nemecek,
M Bleichst : . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,

51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg 32; Lutiw Becker, Grosse
Burgstr . 11; — in Hachenburg bei

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
36671 machten Verkaufsstellen.
Man hüte siehTerHaehalnaaceo mit ähnlichen Etiket¬
ten >1 Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

.-sv■-7:

Krankenwastha
(̂ Wichtig- lesen
Das selbsttätige
WaschmitteL
PerSil entfernt spielend leicht Bhit*.

Eiters ' und,sonstige flecken, beseitigt
scharfe^Gerüche und

desinfiziert gründlich
ohne den geringsten Schaden für das Ge¬
webe. Die Wäsche trfcäß den Irischen duf¬

tigen Geruch der Basenbleiche. . ..

Erprobt u. gelobtl  M
Nur in Originalpaketen , niemals lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der alfbe&ebien

(W

1 dfictg in allen Orö-seu, Breiten u. Preislagen
sowie Mattifold vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück fiegousen), Marke „ObugOS“
Patentamt!, geschützt, berechne ohne Preis¬

erhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann. 36634
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur Z4 Kirchsrasse 33L Ecke Kl. Schwalbacker Str.

Jr au ringe
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Energisch streicht Earmelita sich über die
Stirn, ' dann hängt ne das Bündel mit den
Habseligkeiten über den Rücken und nimmt
die Brüder bei der Hand.

»Nu komm!" . . ,
Auf der Treppe begegnet ihnen der Haus¬

wirt — ein grober , klotziger Patron , der i»
der ganzen Gegend wegen seiner Ungcschlif-
fenheit berüchtigt Dt

„Per bacco ! Wohin denn?" ichnanzt er
Earmelita mit einem mißtrauischen Blick
auf ihr Bündel an.

„Fort !" lautet die ruhige Entgegnung.
„Ich un die beiden Buben . Sie können's
dem Vater sagen, wenn er kommt."

Und hinweg eilen die drei, ,o schnell ne
ihre Füße tragen , während rüdes Lachen hin¬
ter ihnen Herschallt. . . . ^

Nach vielem Kreuz- und Querlausen durch
menschenvolle Straßen , enge Gäßchen und
obskure Verbindungswege erreichen sie end¬
lich ihr Ziel , das sogenannte „Wäscherinnen-
Quartier " — eine Anzahl niedriger kleiner
Baracken, in denen die alte Salomea das
Szepter schwingt.

Vor der ersten dieser Baracken bleibt Car-
melita stehen.

„Wohnt hier Mutter Salomea ?" fragt sie
einen an der Mauer lehnenden halbwüch¬
sigen, schmutzigen Bengel.

Der nimmt die iPfeife aus dem Mund¬
winkel , spuckt energisch aus und deutet grin¬
send über die Schulter hinweg nach dem Hof,
von dem her auch schon dicke Dampfwolken
den Weiterschreitenden entgegenhauchen.

Vor einem großen Wassertrog steht eine
Frau vom geradezu riesenhaften Dimensio¬
nen. Das bereits ergraute Haar ist am Hm-
terkopf hockgekämmt und läßt den starken
Knochenbau dos Gesichts um so stärker her-
vovtreten . Die kolossalen Arme , nackt bis
über die Ellbogen , sind ganz und gar bedeckt
mit Seifenschaum , der rot und blau gewür¬
felte Kattunrock ist bis zu den Knien aufge¬

schürzt und enthüllt zwei Riesenbeine , die rn
klappernden Holzpantoffeln stecken.

Das Seltsamste aber ist das Gesicht der
Alten : eine wahre Galgenphysiognomic . Eine
lange spitze Nase mit einer erbsengroßen be¬
haarten Warze darauf. Ein wie mit feinstem
Bleistift gezogenes Netz von Falten und
Fältchen um die Schläfen . Tief in die Hoh¬
len gesunkene pechschwarze stechende Augen.
Ein zahnloser großer dünner Mund mrt
einem Anflug von Schnurrbart aus der zu
kurzen Oberlippe.

Auf dieses seltsame Werb geht Earmelita,
die beiden Jungen an der Hand, ohne wer¬
teres zu. ^ .

„Ich komme von Marietta Valettr , Mut¬
ter Salomea !" ... . ,

„Von der Marietta ? Grüß Gott ! lacht
die Alte fröhlich auf . Und dieses Lachen, ob¬
gleich rauh und überlaut , verschont ihr Ge¬
sicht auf ganz merkwürdige Weise . Alles an
ihm lacht: die Fältchen um die listig zwin¬
kernden Augenwinkel , die eingesallenen ge¬
furchten Backen, die kurze Oberlippe , das
spitze Kinn. Ja , als ob selbst der graue
Haarschopf und die dicken Hände an dieser all¬
gemeinen Heiterkeit teilnehmen und sich mit
freuen . ^ . .

Eine kurze Auseinandersetzung — und die
Alte streift sich den Seifenschaum von den
Armen . Dann stampft sie, pustend und keu¬
chend, die schmale Treppe hinauf.

Die Stufen sind glitschig und ausgetreten,
so daß Vcppe und Nino sich am wackeligen
Geländer festhaltcn müssen, um nicht aus-

"̂" Geht 'rechts!" kommandiert Mutter Salo-
meas robuste Stimme . Jetzt kommt «reich n
großes Loch, das führt in den Keller . Obacht
Sonst liegt ihr unten . . . Puh , ls das heiß!
Krieg' keine Luft mehr — uff , uff ! . - - >2-0,
jetzt sind wir gleich oben. Laß dir die Dach¬
kammer sehr billig , mein Zuckerherz. Das
kommt, weil die Marietta dich mir empfiehlt.
Un auch, weil du mir gefällst — dir nn die

kleinen Krabben . . . Ah, endlich ooen . In,
usf! . . - Seht da is das Zimmer ! Pompvs.
wie ? Un nur einen Franken die ganze
Woche. Rein verschenkt, was ? Aber die Mut¬
ter Salomea will mit euch kein Geschäft ma¬
chen. . . So , nun muß ich gleich wieder Gun¬
ter ! Die Wüsche wird sonst kalt. Meinen
Segen zu eurem Einzug ! Buona notte !"

Und pustend und keuschend, wie sie gekom¬
men, watschelt die seltsame Alte wieder d:e
Treppe hinab . .

Earmelita schließt die wurmstichige llmr.
Dann wirft sie ihr Bündel auf die Erde und
blickt sich in dem engen Raume um. Ihre
Wangen brennen vor Erregung.

„Jungens !" ruft sie die Arme ausbrei¬
tend. „Jungens ! Hier sind wir sicher!' Frei-
lich — die Kammer is scheußlich! Die Fen¬
sterscheiben sind blind vor Schmutz un über¬
all zerbrochen. Der Fußboden hat große Lo¬
cher und der Strohsack is noch härter al » irr
der Via Solitoria , Aber — wir sind sicher!
Glaubt ihr, daß der Vater uns hier finden
wird ? Un wenn — glaubt ihr . daß er sich
an Mutter Salomea heranwagt ? . . . Nich
weinen Nino ! Wir werden schon alles schon
sauber kriegen- Hab' Seife un Bürste mit.
Bald wird 's ganz wohnlich sein — gerade so,
wie es die gute Mutter droben im Himmel
für ihre kleinen Bengels wünscht. Nu man
los !"

Die Gesichter der Zwillinge , die zuerst
heftig mit dem Weinen kämpften, hellen sich
bet den Trostworten der Schwester auf . Tap¬
fer greifen die kleinen Hände mit zu beim
Bürsten und Einseifen und Reiben und

Und der Mond dort oben am klaren Him¬
mel zieht sein freundlichstes Gesicht und
leuchtet seine schönsten Mondenstrahren
hinein in die kleine Kammer.

Und schon nach einer halben Stunde hebt
der steche Greis nebenan , Mutter Salomeas
steinalter Vater , verwundert lauschend seinen
müden Kopf vom Pfühl.

Er vernimmt überaus seltene Laute in

diesen Räumen : herzliches frohes , jugend-
frisches Lachen. .

Ein paar Orangen und eine trockene
Brotkruste bilden das Abendessen der Ge,
schwister. wonach Earmelita die Kleinen so¬
fort zu Bett bringt — das heißt, ne legt sst
aus den harten Strvhsack und wickelt sie in
die alte rote Pferdedecke ein . Dann kniet
sie neben dern ärmlichen Lager nieder.

„Nun betet!"
Gehorsam falten sich die kleinen Hände.

Und mit ihren hohen Diskantstimmen spre¬
chen Beppe und Nino sämtliche Gebete hei.
welche die Mutter sie gelehrt hatte.

So — fertig !" meint Beppe.
„Nee, noch nich!" widerspricht Nino.
„Was denn noch?"
Voll blicken die großen schwarzen Augen

des kleinen Buckligen auf die Schwester.
„Lieber Gott , segne un erhalt uns unstre

Earmelita !" lispelt das Kind innig.
„Si , si! Lieber Gott , segne un erhalt uns

unsere Earmelita !" wiederholt Beppe mit
Emphase-

Eine ganz eigene Empfindung wallt durch
Earmclitas Seele . Bewegt beugt sic sich
nieder und küßt zuerst Nino , dann Beppe
auf die lächelnden Kinderlipven.

„So , nun schlaft! Felice notte !"
Als auch sie bald darauf ihren Strohmck

aussncht. weilen ihre Gedanken nur bei den
Brüderchen . Ninos kindliches , so recht aus
tiefstem Herzen hervorguellendes Gebet hat
sie bis zu Tränen gerührt.

(Fortsetzungfolgt.)

Unbedingt keimfreie
in warnrer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch sen¬
den eine Probebüchse kostenfrei Muffler & Cie,
Freiburg i. Big . H 212

Amtliche Freimleri - Liste der Stadt Wiesbaden.
Adam, Berlin, Europäischer Hof — Allen,

Br., Hartford, Nassauer Hof — Amodeo, Lon¬
don, Nassauer Hof — de Anguiar-Haupt, Fr.,
Düsseldorf, Astoriahotel — Aschinger rn. Fr.,
Ludwigsburg, Zum goldenen Ross.

Baday, Fr., Budapest, Reichspost — Balster
in. Fr., Castrop, Weisses Ross — Barth m. Fr.,
Hamburg, Rheinhotel — Bassett m. Farn.,
Brooklyn, Vier Jahreszeiten — Becker m. Fr.,
Brandenburg, Union — Behner, Dr., Wilhelms
hären — IBeitzke, Dr., Mewe, Pension Fortuna
_Bergner , Dr., Weimar, Pension Viktoria Luise
_ van Beusden m Fr., Amsterdam, Zum neuen
Adler — Bey m. Farn., Hamburg, Fürstenhof —
Bleisehwitz m. Fr., Roslindale, Nassauer Hof —
Boldingh, Haag, Dahlheim — Baron v. borch-
grare, Brüssel, Rose — Bornstein, Genf, Römer¬
bad — Bovannski, Danzig, Rheinhotel — van
den Brandeier, Fr., Haag, Residenzhotel — Bra-
verde, Fr. m. Tocht., Odessa, Palasthotel

Carlebach, Köln, Reichspost — Caukelberg,
Fr., Brüssel, Hotel Nizza — Clemens, Dr., Köln,
Riimerba

Domass m. Fr., Essen, Zum neuen Adler —
Dauvergne, Paris, Nassauer Hof — Dehmke m.
Fr., Olfe, Hotel Krug — Dewitte m. Fr., New-
york, Viktoriahotel — Doets m. Fr., Hilversum,
Dahlheim.

Ebeling, Osnabrück, Darmstädter Hof —
Eberstein m. Fr., Bremen, Prinz Nikolas — Eeg-
Larssen, Fr., Stavanger, Viktoriahotel — von
Eisenharth, Fr., Berlin, Wiesbadener Hot —

Eraso m. Fr., Caracois, Bellevue — Facher, Ro- j
Stoff , Schwarzer Bock — Fangmeier , 2 Frl .,
Krefeld, Reichspost — Ferrazzi, London, Nas¬
se,uer Hof — Ferndudez-Jara, Santiago de Chile,
Kuranstalt Dr. Schloss

Ihre Durchlaucht Fürstin Galitzin — Grä¬
fin Ostermann. Petersburg, Quisisana — v. Gel¬
der m. Fr., Rotterdam, Hansahotel — v. d. Gies¬
sen, Frl., Bodegraven, Ev. Hospiz — Gross¬
mann, Fr., Düsseldorf, Continental — Guggen-
heim, Dr. m. Farn., Nürnberg, Hansahotel.

Haag m. Fr., Harvon, Nonnenhof — Haas
m. Fr., Köln, Europäischer Hof — Hahn, Dr.,
Erkelenz, Adler Badhaus — Hanke, Kassel, Cen¬
tralhotel — Hatting m. Fr., Bonn, Pfälzer Hof
— Hefter m. Farn., Berlin, Palasthotel — Hei¬
ter m. Fr., Oberstem, Vater Rhein — Heniges,
Fr., Luxemburg, Zwei (Böcke — Herrmann, We¬
sel, Hotel Berg — Hess, Gambach, Goldene Kette
— Henrich m. Fan»., Washington, Rose — Hilde¬
brand, Hamburg, Gentralhotel — Hille m. Fr.,
Oberhausen, Zur Stadt Biebnch — Hitzigrath,
Fr., Berlin, Wiesbadener Hof — Hoffmann m.
Fr., Schmiedefld, Taunushotel

Imle, Karlsruhe, Union — van Isendyk m.
Fr., Haarlem, Villa Helene.

Jacob, Saarbrücken, Zum Kranz — Jaeger,
Neheim, Viktoriahotel — Jaenedt, Bukarest,
Kaiserhof — Johns, Chicago, Viktoriahotel —
Jonas, Berlin, Zum Römer — Jones, Geschw.,
Newyork, Reichspost.

Kennedy, Peoria, Nassauer Hof —- Kamen m.
Fr., Roermond, Europäischer Hof — Kersber-

ger m. Fr., Amsterdam, Imperial — Kimmei m.
Fr., Remscheid, Ev. Hospiz — Kingsburg, New¬
york, Vier Jahreszeiten — Klasen m. Fr., Pa¬
penburg, Viktoriahotel — Kleinsorge m. Farn.,
Lundern, Einhorn

Lamersdorf, Dr„ Hamburg, Reichspost —
Laugton, Frl., Newyork, Englischer Hof — Leen-
dertz m. Farn., Amsterdam, Bellevue — Leman,
Koblenz, Hansahotel — Lenonn, Salem, Nassauer
Hof — Leuwen, Dr. m. Fr, Deyeton, Taunusho¬
tel _ von Lindern, Exz., Fr., Gotha, Minerva -
Lous m. Farn., Amsterdam, Centralhotel —
Lucke, Rotterdam, Englischer Hof. __

Mahlstedt, Oldenburg, Brüsseler Hof — Mar-
golis, London, Viktoriahotel — Mayer, Dr.,
Lemberg, Schwarzer Bock — Mendelsohn, Prof.
Dr Paris, Nassauer Hof — Miehalef rn. Farn.,
Sosnowitz, Villa Küster — Mill m. Fr., Paris,
Kaiserhof — Moser, Hofzahnarzt m. Fr., Athen,
Schwarzer Bock.

Nagel, Düren, Zum neuen Adler — _Neit,
Frl., Newyork, Palasthotel — Nier, Cincinnati,
Nassauer Hof — Noe m. Farn., Liege, Metropole.

Osieeau m. Fr., Bukarest, Nassauer Hof —
Overhoff m. Farn., Amsterdam, Bellevue.

Paf m. Fr., Rotterdam, Erbprinz — Pamgus
m. Fa., Dresden, Silvana — ter Pelkwyk m. T.,
Arnheim, Hotel Regina — Pevtreh, Berlin,
Rheinhotel — Pfeiffer, EisenacTi, Schwarzer
Bock — Poschmann, Geheimrat, Königsberg,
Frankfurter Hof.

Reintsbok m. Fr., Brüssel, Viktoriahotel —
Revev, Fr., London, Pension Fortuna — Roeper-

Bosch, Dr. m. Fr., Amsterdam, Prinz Heinrich
_ Rosenberg, Prof. m. Farn., Karlsruhe, Kaiser¬
hof — Rothenburg, Stargard, C ontincntal _
Ryken, Frl., Rotterdam, Reichspost.

von Schenk, Exz., Fr., Düsseldorf, Pension
Prinzessin Louise — Schembach m. Fr., Wals¬
rode, Wiesbadener Hof — von Schevitsch, Exz,,
Fr., San Remo, Wilhelma — von Sehimpff m.
Fr., Dresden, Edenhotel — Schneider, Mannheim,
Erbprinz — Schrauwen m. Fr., Rotterdam, Bel¬
levue — Schubert, Zittau, Viktoriahotel — Sey-
mour m. Fr., Essen, Hotel Nizza

Taube, Fr. Baronin, Paris, Rose — Tarta-
koff, Charkow, Hotel Weins — Trchemomordwi,
Moskau, Reichshof — Troneo-Mendes, Fr., Hil¬
versum, Nassauer Hof — Turner m. Frl., St
Louis, Rose.

Uhl, Berlin, Rose — Unger, vr . m. Fr., Ber
lin, Prinz Nikolas — TJrtlein m. Farn., Köln,
Centralhotel.

van Veen, Dr. m. Fr., Arnheim, Viktoriahotel
_ Vincent, Montreux, Reichspost.

Watson m. Fr., Chicago, Nasauer Hof —-
Webb m. Fr., London, Residenzhotel — Wendt
m. Fr., Breetz, Schwarzer IBoek— Weisburo m.
Farn., Sitomir, Kronprinz Wendt m. Fr., Leip¬
zig, Weisses Ross — Windt, General-Major, Ber¬
lin, Taunushotel — von Wuthenow, Altona,
Taunshotel.

Zanke m. Fr., Mewe, Zum neuen Adler —
Zauset m. Farn., Leipzig, Europäischer Hof —
Zoller, Dr. m. Fr., Neuma-rk, Hotel Berg.

Ueberall die gleiche Meinung:
der „ KomfrancK “ hält , was er
verspricht . Appetitlich von An«
sehen , herzhaft im Geschmack,
ausgiebig bis ins KleinsteTeilchen.

F. 391

„ES

36566

*Zum Schul -Aufan
bietet unsere Knaben-Abteilung

Knaben -Ulsters und Paletots
2-reihige Fassons , rauhaarige Cheviots , Flauschstoffen in

grauen , braunen und grünlichen Musterungen10- 12 -16 - 20.- w, 32  Mt

Knaben -Pyjacs
in blauen Cheviots , Tuch und gemusterten Stoffen , halb¬

schwerer und schwerer Qualitäten
3. 50 5. 50 7. 509.- bis 24  Mk.

Knaben -Anzüge
in allen Formen und Farben der heutigen Mode

4.5" 6 - 8.- 10. 50  bi, 30- Mt

Loden-Joppen, Pelerinen, Hosen
Sweaters, Milden.

12 eigene
Verkaufs-

Geschäfte.
Gebr .Manes

Wiesbaden
Kirchgasse 64

Walhalla Ecke.

SB“
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Wohnungs-tlnzeiger der Wiesbadener General-Llnzeigerr.
Zu vermieten.

6 Zimmer.
rr ^ Tffe 24. 2.. 6-3im .-Wobn.

*p“ t ] • ®£t- eo- ^ über . N ° ü.int Laden._
Billa von 6 Bim. ».

Cjffä(i. Eiaenheimstr . 11. (5049
5 Zimmer.

gijrtfFtfit 14» 1. 6t » 3—S 3 .»
• | K *. Zubeb .. »er 1. Ott.

wegen* Wegzugs anderweitig
-u vermieten , In derielben
wurde keitber eine Peuüoi,
mit gutem Erfolg betrieben:
« "" et iick au » iür eni
befferes Etagen -Gelckatt . .
Näheres im Eckladen bei

io.“ Peter Quint.
Ätllritzitr . 10, 2., 5 Zim .-Wob ».

" " mieten . Näh , das . [603t
" 4 Zimmer.
«töreifitltr . 36, 4-Zim .-Wobii.

mit Zubeb . 1. Stock. Naln
Parterre rechts . 10059

Zikichstr. 13. vt .» 4-etlm .-Wonil^
ner sofort ob. foater . 10031

18. Htb . 1. Et ., 4 Zim.
u Küche v. so?. N . Gottmald.
Faulbrunnenstr . 7. 10052

güti7a &oIf« t . le sch. 4-Z .-W,h. r 36 . ftrf. 9t. 1. 6t . 1003-

Helenenstr. 13. 1.. 4 o. 5 3 . m.
» , Kell. a . 1. 10. z. v . Nab.
Zchwalbacherst. 36. V . v. 10215

idftnttr. 34. 1. r .. 4-Z .-W . m.
' »b 1. Okt . Näb.  2 . I. i »305

Jedanttr . 1. or . 4-3im .-Wobn ..
finn JL  zu Perm. _ 1041--

Tedaiivlatz 9. Ecke Weißenbura-
strabe. schöne 4-Zim ..Wobu.
2 Etage , mit Balkon , Bad
«. Mans .. 2 Keller ver 1. Ott.
Näb. vart . r._ 111399

Schwalbacher Str . 48, Garten¬
seite 1. u . 3. Stock, je 4 Zim¬
mer, Kucke. Keller . Mansarde.
Balkon. Erker . Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas . per 1. Okt.
Näh, bei Meineck e._ 10371

Schwalbacherktr. 93, 1. Stock,
4-Zim.-Wobn . »er iof . z. v.
Räb b. Lauer . 2. r . 10j97

Wielandstr. 13. sch. 4-Z .-W .. 2.
u. 3.St .. iof . o. sv. N . vt .l . 10034

Do-tftr . 8 . fS
Bohnungen neuberger . auf gl.
ob. Oktob. zu vermieten . Näh.
Emserstraße 36, 1. Stock und
Hallaarterstr . 2, vart . 10322

3 Zimmer.
Äl « str.37.V.u.H.i.3Z .-W.10337

Für Waschercivesttzcr.
Merstr.67. H.. 3 Zim.-Wokm.M.

Waschk.,Rollen,Sveich .,b. 10345
dertramstr. 20, Nktb.. Dach-W..

3 Zim. u. K. im Abschl. 10298

Bismarckring 7 , Dim .-
Bohnuna »er sof. ob. fpäter zu
oerm. Näh . Bdb . v. l. 10035

Äeichstr.23,3 -Z .-W. v.Okt. 10408
Blücherstr. 15. 3.-Z.-W.. Mtb..

Okt. L v. 380 Ji  tä5tl. 10411
Dohheimer Str . 46, Gib .. 3 S -, K.
_ fof. r . fpät . Näh . Vdh . »t. 10010
Dotzheimerstr.01, sch.3Z.-Wohn.,

Mtb.,m.Ball ..Gas .Kohlenaufz.
. v. fof. o. s»ät . Näb . B . l . l. 10246
Dotzheimerstr. 98. Bdh.. schöne

3 Zim.. Küche, Keller soi . zu
. rerm. Näb . 1. Stock l. 10156
Trudenktr. 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.

Küches. o. s». Näb . Druden-
Itraße 9. 1 10 °3S

6leonorenstr . 4. 2 3-3 .-W . m.
.-Salt , N La ngg . 25. 1. 10181
»»ulbru.nnenstr . 7. Htb . 1.. 3

Zimmer . 1 Küche ev. 3 Mans.
bam z. vermiet . Näb . Gust.

^Gotiwald , Goldschmied . 3617
8kldstr.10.Stb 2..8-3im .-W . 9998
•vel&ttr . 22, 3 Zim . u. Küche ver
sofort . Nä h, im Laden . 10037
«Mnfenjr . 21, 3-Z .-W. nt . Zub.
-D v. N. Drudenstr .9 . 1. (10410
^ «.Eönchst. 37, Stb .. 3 Zimmer»
- Wobnnna._ 10144

Gneisenaustr. 16, ^
jjOt reich!. Zubehör billig zu

J S » bei Nitzsche, 10409
^Mtr . 24,3 - u . 2-Zim .-Wohn.
^-W-Hth . zu vermieten . 10209

M^ n« r ° k!e 5. schöne Part .-
® 3 Zimmer , Küche und
»Eb .. Gas und elektr . Licht,
■££! ! • Okt ober . 10332

Luisenftr . 14, Seitenbau , 1. Stock,
3-Zim .-Wobn . »er 1. Okt. zu
vm . Näh . b. A. Meier . 10026

Moritzstr .23, Htb . Dchst..3Z .u. K.
v. Okt ., 320 M . i. 10146

Nerostr . 6. Frts ».. 3 Z .u.K.evtl .m.
Wst .,f.Schuhm .geeig .v.Okt . m-or

Nerostr . 6. 3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt . zu verm . 10241

Nerostr . 12,1 .3-Z .-W. z.vm . Näh.
2. St . od. Bierst .Söbe35 . 9760

Nettelbeckstr . 15. vt . neuherg . 3Z .-
W. a . 1. Okt .. ev. früh . 10042

Neugasse 14. 3Z .,Stb .No.1 s10383
Niederwalditr . 14. Gib ., sch. 3-

Z .-W .. 1. Okt. zu verm . tv289
Oranienstr . 34, 3 Zim . u. Küche

Mtlb . vart . zu vermiet . 6054
Nauentbalerstr . 9. Mtb . Dachst..

3-Z -W . v. sofort z. v. 10044
Riehlstr . 6. G ..3Z .-W.l .Okt .10348
Riehlstr . 19. Stb .. sch. 3-Z -W.

m . Balk . v. 1. 10. z. v. " )i,o
Roonstr . 22. sch. 3-Z .-W . evtl.

mit Werkstatt ._ 10221
Römerberg 1, 3 Zim . u . Küche

2. Stock  z u vermieten . 10363
Römerberg3 . S .I ., 3-Z .-W. 10045

Skdanstratze 3 , Ä.
sch. 3-Z .-W . m. Zub . v. 1. Okt.
z. verm . Näb . vt . 10202

Scharnborttstr . 2. 1. r .. 3 Zim-
me r -Wobnuns z. v. 10000

Scharnhorststr . 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnung . 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt . zu verm.
Näheres Pa rt , r._ 10163

Schillerpintz Ä,
3-Zimmer -Wobnung ver sos.
oder spä ter ._ 10046

Schwalbacherktr . 77, Vdh . 2. St.
kl. 3 Z .-W. iof. od. sp. 10387

Kl . SÄwalbacherstr . 14. 2.. 3-
Z .-W . m. Balk . u . 2 Kell . v.
l . Okt . z. » erm . Näb . i. Eier-
magazin. _ 10047

Walramstr .10, Bdh .2.,3 Z.. Küche
u.Zub .v.Okt .o.fr .N .i.Lad . 10339

Walramstr . Ä7,Vdh.
schöne 3-Zim .-Wobn ., neuherg.
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl . od. Ökt . zu vm . Näh . Stb . b.
Heuer o. Emserstr . 36,1. 10322

Westendstr . 1, Ecke Sedanvlatz,
freie Lage , sch. 3 Z .-W. (10230

Westendstr . 28,Hth . 2, sch.3-Z .-W.
m. Abschl. v . sof. z. vm . 0776

Wielandstr . 13. sch. 3-Z .-W. 2.
St . v. 1. 10. Näh , vt . l . 10164

Borkttr . 4. Stb ., 3-Zim .-Wobn.
Näb . Vdb , 1. St . 10043

Zimmermannftr . 7. Vdb . 2. St ..
3-Zim .-Wobn ., Okt . 10203

2 Zimmer.
Adlerstr . 28, 2 Z . u. K. z. v. 9925
Adlerstr . 37. H.. 2-Z .-W. N. B .l .r.
_10337
Adlerstr . 38. 2 3 .. K.. K.. 15. S'

103St

* lrT

{S nWtttfee 2. Htb . 1. Stock,•g ’ 3 Z.-W. A. nt . 10578

« JLh
5- V.. 3-Z .-W. sof. z. v.

siL -L- rostr . 13. vt 10m
4 30. 3.-Z .-W .. n . bera .,

o. sv. 336 M. 10413
D°^ ' ^ rich - Ri .,g 2, Htb.

3 kl. Zimmer . Küche
" -Zeller Räk 10030

J •. V . 2. 3-Z °M 1041-7
Ir 3 - =rr—!-

VD.t'> =S
'Hr'N ^ Wobn . li, Kabinett

Adlerstr . 66, 2 Zim . Küche sos.
od. später , billig. _ 10051

Bde !heidstr .90,v .. 2 Zim . u. Küche
mit Stall u . Scheune sof. oder
später z. vm . Näh , das. 10403

Albrecktstr . 32. 1. Vdb .. sch. ab-
aeschl. Wohn .. 2 Z . u.
1. Oktober zu verm . 10536

tiiiiTTh ^
« h 3 Zim . - Wohn . m.h. 4 ^ 16040

6. 2. r .. mod . gr.
iiir ^ LWobn . u . Kabinett
r A ? um 1. Okt z. vm.«rb. Luisenftr. 46. (10107

Bertramstr . 19, Stb .. 2-3 .-W.
Nä b. vt . im Ldb .._ 100°2

Bleichstr . 13. Htb . Dach. 2 Zim.
u. Küche gl .od. spät . 10175

Bleichstr . 34 . sch. 2 Z .-W. i.Abschl.
sof. z. v. N . Möbelladen . 10282

Blücherktr . 15.Mtb ., 2- u. 3-Z .-W.
gleich od. später . 10197

kiül-kei-sti-. 17,
Wohn . 300—320 Mk. zu verm.
Näh . Htb . 2. b. Bleickardt . 10095

Biilowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u . K.
z. vm . Nä b. Vdb . v. r . 1005o

Dotzh . Str . 73. Mtlb .. 2- u. 3.-Z .-
aui soi . oder 1. Okt. zu verm.
Näh . Vorderh . vart . 3250

Dohheimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K. sos.
z. v. N . Vdb .. 1. St . l . 10157

Dotzbeimer Str . 101. Stb . vt ..
2--Zim .-Wobn . im Abschl. so?.
oder später »u verm . 10420

Dobbeimerstr . 105. mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu verm. _ 100°6

Dotzh . Str . 122. Hth .. sch. 2-Z.-
Wobn ., 270 M .. z. vm . 10368

Dotzheimer Str . 124, sch. 2-Z .-W.
zu vermiet . Näh . Mtb . 5016

Eleonorenttr . 2. Md .-W., 2 3.
u , K. z. v. Näü . das, vt . 101

Eleonoreuttr . 4, 2.. sch. 2-Z .-W.
z. v. Näb . Langg . 2o. 1. 10160

Ellenbogengaffe 6, Hth . 1. 2 bis
3 Zimmer mit Kücheu. Keller
sof. od. später zu vm . 10352

Faulbr .-Str .6.D .,gr .2-Z .-W .0912
Feldstr . 3. Vdb .. 2-Zimmer-

Wobnungen ver 1. August u.
1. Okt ober zu ver m. 100 ^s

tvelbftr . 3, Stb .. 2 3 u. K. v. al.
od. später zu verm . rvaos

Feld str . 21, 2 Zini . u .Küche.Sib . l.
Näb . Vdh . vart . 10354

Frankenttr . 21. Stb, . \  3 . u . K.
i . o. sv. N .Drudei » tr .9, 1. 10061

Georn -Auguststr . 6, 2-Z .-Wob-
nuna en v. soi. od. iv . 100 °-

Göbenstr . 18. 1.. mod. 2-Zim .-
Wohnung mit Balkon und
reichl. Zubehör v. M. 320 bis
M . 440 zu vm . Werner . 10064

«oeben » 19.S n.. 2-Z .-W . 10065-

Hallgarterktr . 10. sch. 2-Z .-W.
Stb . 1. St ., sof. od. sp. z. verm.
Näh , vt . rechts. _10186

Helenenstr 13. 1.. 2 3 .. m. K-
Kell . a. 1. 10, z. verm . Nab-
Schwalbacherst. 36. V. v. l0-1"

Helenenstr . 17. sch. Dachwobn.
2 Zim .. Küche u . Keller aut
sofort od. später zu vermiet.
Näb .,Vorder >b. ,1 . St ._ 10066

Helenenstr . 18. »?, 2 3 ., K.. K.
zu verm . Näb . daselbst . 5046

Serrnmühlgaffe 3. 2 ' Z .-W . m,
M ans . zu verm ._ 10- j3

Hirschgraben 7, 2-3im .-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock , »er
l . Okt. zu ver m._ 10288

Hirschgr . 8, 1., 2 auch 3 3 . m.
Z ubeb 1. Okt . z. v . 10002

Hirschgraben 18. sch. 2-Z .-Wobn.
sof. o. spät . N . Bdb . v. r . 102 40

Hirschgr . 30. Stb . 1., 2-3 .-W.
m . Zub . 1. O kt. 240 Jl . 10413

Zahnstr . 12 , Skb . vt .. 2-Z .-W,
zu ver m._ 10067

Karlstr . 36. Stb .. 2 3 .. K. u . ft.
1. Okt . Näb . Ndb . 1. St . 10183

Karlstr .36.1.. kl. frdl . D .-W-l Stb .,
2Z .K.u.K.,Abschl..a .kl.Fam.

Kastelttr . 4/5 . Mans .-W . lAb-
schluk , 2 Z . u. K. v. so?, zu
verm . Näb . 2. H. l. 10063

Kastelstrahe 4/5, 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt . zu vermiet.
Näb . 2. Trevven l. 10272

Kellerstr . 10. Plans ., 2 Zim ., K. zu
verm . Näh . 1. Stock l. 10306

Kellerstrahe 15, Gartenh ., 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
1 Okt . z. vm . N. Vdb . p. 10070

Kiedncherstr . 12, Vdh ., Frontsp.
2 Z . u.K. m.Zub .»3 Z .u .K.m.eig.
Sveich . u.Waschk.s.400 M .i.Hth.
Näh . Vordh . vart . r . 10341

Kiedncherstr . 12. schöne 2-Z .-W.
mit Absthlun Vdb . u . Mtb.
z. vm . Näb . Vdh . vt . r . 10071

Kleiststr . 10, 2 Zimmer u. Zub.
z. 1. Oktober zu verm . 10343

Lehrstr . 31 . Msw .. 2 Z .. K. u . Zub.
a . gl . od. sp. Näh.  1 . St . 10072

Lorelen -Ring 13. Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn . auf 1. Ok-
tober zu vermieten . 10401

Lotbrstr . 27 S .2-Z .-W . n. i.
^v .M .v.24^ anz .v. Nüb .v. 100 74
Luisenftr . 14, Seitenbau , vart ..

2-Zim .-Wohn . per 1. Okt . zu
vm . Näh , b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13. Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verm . 10356

Metzgeraaffe 3. 2 3 . u . K., n . d.
Grabenstr .. an kl. Fam . 10536

Nero » r.14,sch.2-Z .-W.z.vm . 5018
Niederwaldstr . 14, Grtb .. 2-Z .-

B . ?os. o. spät , z. vm . t»*077
Rauentbaler Str . 22. 2-Z .-W. m.

u . o. Werkst . N . b. V ölker .10150
Rheingauerttr . 16. H. 3.. 2-Z -

Wobnuna ._ 10165
Riehlstr . 4, 2 3 . u . K. 10051
Riehlstr . 17. Mtb . 2 Zim . u . K

per 1. Okt . N . Bdh . v. 10346
Riehlstr . 19. Htb .. sch. DLw . 2

Z .. K.. Kell . v . 1. 10. z. v . 10164
Röderstr . 3. kl. 2 Zim .-Wohn.

18.50 mtl . Näh . 2. St . l. 18872
Röderstr . 24. v.. kl. frdl . Dchw.

i. Abschl. 2 Z . u. K. b. 10281
Römerberg 6, V . vt ., 2-Z .-W .,

Ott. _ 10167
Riidesbeimerst . 27. Stb . 2 3 . u.

K. 1. Aua , z. v . N . vt . 10200
Sedanstr . 2. 2-Zim .-Wohn . mit

Zubehör zu verm. _ 9875
Sedanstr . 9, 2 Zim . u . K. i. Mtb .,

Frts p. zu vm . N. 1. l. 10351
Seerobenstr . 23. Stb . schöne 2-

Zimmer -Wobnung , Dach »Näb.
See robenstr . 29.  > 10012

Schachtstr . 20, Dachwobn ., 2 Z.
mtl . 15.50 M  sof . z. vm . 10054

Scharnhorststr .9. 2-Z .-W., Htb ./v.
Sept . zu vm . Näb . vt . l. 10385

Scharnhorststr. 27,
Hth ., 2 Z .-Wohn . p. 1. Aug . o.
sp. z. vm . N. Vdh . p. 10259

Sckwalbacherttr . 19, Stb .. Dchw.
2 Zimmer u . Küche zu ver-
mieten. _ 10000

Säiwalbacher Str . 36. Gth . Dach
2 Mans . u . Küche, 200 Mk . soi.
zu verm . Näh . Vb . vt . 10055

Sckiwalbacherstr . 85 . Vdh ., 2X2
Z . u. K., v. Sevt . od. Okt . 10386

Schwalbacher Str .93, Vdh . Dach-
Wobn .. 2 Zim . u . K.. 18 M.
mtl ., sof. N. r . b. Lauer . 10397

Steingaffe 13. 2 Zim .. K. u . Kell ..
Gas , 1. Okt . z. v. Näh . 1. r . 9724
Steingaffe 31. Wobn .. 2 Zimm.

u . K. a . gl . o . sv. z. v . 10056
Steingasse 32, Hth . 1. St . 2 Zim.

u. Küche gleich od. sp. 10226

walramftratze 31,
Seitenbau,

geräumige 2-Zimmer -Wobn.
sofort . N . b. Schmidt . 10205

Walramstr . 37,2 Z . u. K., Hth . 1
v. 1. Sevt . z. v . Näb . V. v. 9782

Walluferstr . 7. schöne 2 u. 3-3 .-
Wohn . im Mtb . zu vermieten
Näh . Vdb . vt. 10055

Weilstr . 12. Hth . v. 2 Zim . ».Küche
per Okt . zu verm. _ 10350

Wellntz st. 21. 1.. 2 3 . u . K.. 10053
Wielandstr . 9, schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh . Hth ., part . r.  10257

Aorkstr . 8,
2 Zim .-Wohnungen ueuherge-
richtet auf gleich oder Oktober
. .. 1- 10322zu vermieten.

Zimmermannftr . 1, 2 Z . « . K..
Frtsp ., Hausarbeit . 10534

Zimmermannftr . 4. H. 2. St .. 2 Z.
u. Zub . a . kl. Fam . b. 1023-

_ 1 Zimmer._
Adlerstr .30.1gr .Z .u .K.m.Abschl.v

Okt .z.vm .N.Atelier gravh .Rekl.
Adlerstr . 33. ein Zimmer und

Kllcke zu vermieten . 10031
Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wobn.

t . S . zu ver m._ 1009-
Adlerstr . 43. 1 3 .. K. fof. 10093
Adlerstr . 60, Dachwobn . 1Z . u . K.

Gaseinricht . P . 15 M . gl . od. 1
Sevt . z. verm. _ 10364

Adlerstr . 62, gr . h. Dachw ., 1Z.
u. Küche gl. od. sp._ 9942

Bleichstr .28,1 -Zim .-W. z. v. 5080
Blücherplatz5 . v. l.,1Zim .u .Küche

im Abschl. I .Okt . zu verm . 9922
BILcherstr . 6. sch. groß . Zimmer,

Küche u . Sveisek ., mtl . 22 M,
ver 1. Okt . »u vermiet . 10388

Castellitr . 10. ueuherger . Mans.
von 1 und 2 Zimmer . Näh.
Adlerstr . 7, La den. 10283

Dotzheimerstr . 122. Vdb ., gr : 1
Zim . u. K. z. 1. Okt . z. vm.

Eleonorenstr .8,1-Z.-W. N.NoS^
Eltviller Str . 5, H.,1 -Z.-Wobn.

auf gleich zu verm . 9838
Ellenbogengaffe 3, schöne belle

1-Zim.-J8obn. zu verm. 10036
Faulbrstr .6,Dach,gr .1-Z .-W.Ü913
Feldstr . 6. Stb ., 1 Z .. K. sof.10406
Feldstr .10, Mans .1 Zim .u .K.9999
Feldstr . 12. sch. neuberg . 1-3 .-

W. m. Gas b. z. v. 10159
Feldstr . 13. Vdh . 1 Zimmer und

Küche ver sof. od. sv. 10358
Frankenstr . 16. D . 13 . u.K. 10037
Gneikenaustr . 11. Hth . 1., 1 sch. Z.

u . K. zu vm . N. Laden . 10355
Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.

ff. o. sv. N . Adlerst . 66. 1. 10035
Helenenstr .12. Htb . Dchw.,1 Zim ..

Küche u. Kell. zu verm . 10381
Hellmundstr . 12. Ms .. 1 3 . n . K.

z. v. Näh . Laden ., 10400
Hellmundstr . 2». M .-W .. 13 ..

K.. mtl . 15 Jl . H. Fam. 10254
Hellmundstr .29.S ., 1-Z .-W.10373
Hellmdttr .31 . p. W.1Z . K. 10329
Hermannstr .3,1 Z .,K.z.verm .5006
Hochstättenstr .9, l -Z .-W.z.v. 9727
Jahnstr . 12. Mst . 1 3 . u . K. z. v.

Karlstr . 2. 1. I Z . u. K. 10220
Kiedricherstr . 12, Stb .. schöne

I -Zim .-Wobn . im Abschluß zu
verm . N. Vdb . vt . 10257

Metzgergaffe 21, Mans . frdl . 1 Z.
u. K.. ver Mon . 14 Mk. 1937a

Metzgergaffe 29. 1 Zimmer und
Kückie zu verm. _ 9723

Moritzstr .38,1 Z .u.K.z.vm . 10104
Nettelbeckstr . 15. neu berg . 1°3 .°

W. z. v. N . Schäfer vt . 10105
Oranienstr . 6. Nlans . 1 Zim . u . K.

per 1. Okt. zu verm . 10377
Philivvsbergftr .16,p.gr .W.10129
Platterstr . 8. Frtsp .. 1 sch. Z . u.

K. an ruh . Leute a. gl . od. sp.
billig zu verm. _ 10194

Rauenthalerstr .5,1 Z.u.K. 10365
Rauentbaler Str . 8. Dachwohn .,

1 Zim . u. K. per 1. Sevt . Näb.
Vdb ., 1. St . Nortmann . 10369

Rbeingauerstr . 17. Htb ., 1 3 . u.
K. z. v. Näb .. Vdb .ZP.,r .Z .°L95

Riehlstr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küches. od.
sp. N. Schierststr . 26. p. 10361

Riehlstr .17,D .,1Z .K.N.B .v.10 '46
Römerberg6 .kl.u .gr .M l.-W. 10105
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb . S . 3. 10106
Römerberg 16, 1 Zim . u. Küche

sof. od. später zu verm . 10290
Schachtstr . 5. Mtb .»1 u . 2 Z . ni. K.

z. vm . Näh . Werkstatt . 9786
Scharnhorststr . 9, 1 Z .-W. ver

sofort zu verm._ 10107
Schar » borststr .42.Vdh .D .,1 Pt .3.

u. Küche  z. v. Näb . vt . r . 10105
Schierst . Str .20,H ., i^ Z .-W. 9893
Schwalbacherstr . 89, 1 sch. Zim.

p. 1, Okt. zu verm . 10222
Kl . Tchwalbackerstr . 14, 3. 1 Z .,

Küche u. Kell. z. vm. Näb . das.
im Eiermagazin. _ 10111

Steingaffe 16, 1 Zimmer und
Küche bill . zu vermiet . 10211

Walramstr . 1, 1 gr . Zim . u. K. m.
Abschl. zu vm . Näh , pt . 9901

Walramstr . 19. Mans .-Z . m. K.
gl . od. spät . Näb .4. Lad . 30311

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb . 10112

_ Näh , bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.

2 Zim . u. Küche z. v 2läl >. das.
b. Maßenaeil. _ 10114

Wald -Ecke Saum str.
1° 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Küche u. Zubeb . sof. ob. spät,
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich , errank-
surteritr . 17, Büro . 10115

Webergaffe 49, Htb . 1. l. 1 Zim.
und Küche per sofort . 10208

Wellritzstr . 5, 1 Zim . u. Küche zu
verni . N' äheres Laden . 10338

Wellritzstr . 35. 1 Zim . u.K. 10371
Aorkstr . 22, 1 Zimmer u. Küche.

Frontsp . zu verm. _ 10325
mit Küche zu

-O ' MMer verm . Näb b.
Kletti . Sartingstr . 6, v. 10117

Leere Zimmer.

Adlerstr . 60,1 . gr . Z . 2. St . Preis
10 Mk . 1. Sevt . z. verm . 10364

Adelbeidsir . 19. beiz . Man ?, an
einzelne Person z. vm . 19155

Bleichstr . 13. Vdh . . l. heizb . Mans.
an einz . Pers . N .Stb . v. l. (10362

Bleichstr .30, gr .heizb .Mans . a.sof.
o.sv.an einz .Pers .zuverm . 9938

Faulbrunnenstr . 19. Mans . für
einzelne Perl . z. verm . 19119

Gueifenaustr . 16. Hp .. b. Nitzsche.
1 Mans ., monatl . 6 M . 10276

Gustav Adolfstr . 5. gr . Mans . mit
Kochherd zu vermieten . 10402

Helenenstraße 5. Hth . eine leere
Mansarde ver sofort . 10332

Hellmundstr . 17 , l.. Mans . a . einz.
Pers . zu verm . Näb . v. l. 9924

Hellmundstr . 29, gr . neuberger
Mans . sof. zu verm . 10219

Sellmuiidftr .31, hzb .Mf . fof . 9894
Hermannttr . 19, P .. schöne ar.

l. Ms . m. Herd 1. Sevt . 9961
Ludwigttr . 6, 1., Vdh .. großes

Zimmer billig zu verm . 10415
Mauergasie 11. 1 freundl . Mans.

auf sofort zu vermieten . 9865
Moritzstr . 50. groß , leeres beizb.

Zim . sos. od . später . 19121
Oranienstr . 35,2 heizb . Ms .-Z .m.

Keller perl . Sevt . m  vm . 9914
Riehlstr . 4, leere Msd . z. v . 19125
Riehlstr . 5, V ..Mans .m.W . 10347
Am Römertor 7. heizbare Man¬

sarde sof. oder später zu vm.
Räb . bei Lang , vart . 10009

Römerberg 10, 1 leeres Zimmer
zu verm . Näh . Htb . 3. s10256

Schnlgaffe 5. 2 kl. Ms . z. v . 10109
Schwalbacher Str . 10, 1., leere

Mansarde zu oermieten .10000

Weberaasse 38
heizbare Mansarde . Näb . im
Mebaerladen . 10144

| Möbi , Zimmer . I

«delheidstr . 59, Hth .2.r ., möbl . Z.
3 Mk . ivchtl . zu verm . 10374

Adlerstr . 62,1 . r . gut möbliertes
Zimmer zu verm . . 10390

Bleichstr . 15 . 1., freundl . möbl.
Zimmer zu verm . 9978

Elconorenstr . 5 redlicher
Arbeiter sch. Schläfst , erb . 3242

Emserstr . 25. möbl . Z . fr . 9921
Faulbrunnenstr . 12. 1. r . eins

möbl . Z ver sof . ». v . 10419

Zimmer zu vermieten . 10402
Hellmundstr .29,einf .m.Msd . mses
Hellmundstr . 32,2 . m. Zim . 10328
Sermannstr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm . 10125
Kirchgaffe44,3 . St r „ gut möbl.

Zim . m. gut . Pens , sof . 10349

l. ui86N8ik -. 49,
zu vermieten . 3253

Marktstr . 12 , (Schloßvlatz ) bei
Schäfer , sch. eins . möbl . Zim .,
auch mit Kost billig . 5027

Moritzttr . 52, p., m .Msd .m.K.5029
Oranienstr . 35, Htb . 3. l.. möbl.

Zim ., Woche 3 M . mit Kaffee
bei Eisenburger . 3234

Philivvsbergstr .16,v .m .Ms .10129
Sedanstr . 3. 2. r . g. möbl . Z .. sow.

m. Mans ., 1 u . 2 Betten . 10336
Westendstr . 23. 1., schön möbl.

Mans . (Sofal . Woche 2.50 . (9752
Westendstratze 23 . find . jg . Mann

aub ., bill . Logis ._ 5023

L Läden
Babnhofstr . 6. beste Geschäfts¬

lage , mittelar . Laden mit La¬
denzimmer . ans Wunsch mit
3-Zimm «r-Wobnung im Hof¬
bau . sofort zu vermieten.
Näheres im Hause bei
Franke oder Büro Wil-
vemstraße 28._ 10416

Äismarckring 32, Lad . m. Lad .-
zim . f. Kurz - u . Weißwaren-
gei' ch. vaff .. zu verm . 10150

Laden
mit Leiöenzimmer . mit oder
ohne Wobnung . in bester Ge¬
schäfts - und Kurlage zu verm.
Nä b. Kl . Burgstr . 4, v . 10555

Blücherifr. 44,
per Oktober zu verm . Näh.
1. St . l. bei Ebel . 10357

Castellstr . 1. Ecke Röderstr . ist
p . 1. Okt . od. früh . 1 sch. Laden
mit Zubeb . anderw . zu verm.
Näh . Walluferstr . 3, 2. 10376

Faulbrunnenstr . 13. Laden , ea.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß . Keller u . 3-Z .-W.
sof. z . verm . Preis 1500 JL
evtl , beides getrennt . 10131

Germaniavlatz 3 schöner Laden.
Nähe der Kasernen sofort zu
vermieten. _ 5050

Lehrstr . 2. Eckladen geeign . für
jedes Geschäft , mit Wohnung
ver sof. oder spät. _ 10134

Km ResiH.-Theater
Laden mit Zinn , Heizung sof.
d. Köhler , Luiienitr . 46 . <9935

Scharnhorststr . 27 , Laden mit
od. ohne Wobng . bill . zu verm.
Näh . Vdb . part. _ 10309

Schwalbacher Str . 93 , Laden mit
Zubeh .. iäbrl . 350 M .. sofort.
N . 2. St . r . b. Lauer . 10397

Webergaffe 56. Laden m. Lad .-
zim. 1. Okt. N . 1. St . l . 10214

Wellritzstr. 2, ffäfÄ
Laden , seit 6 Jahrenv .Sichels-
Kaffeegefchäft intte , ist auf 1.
Okt . anderweitig zu vermieten.
Näh , bei Meinecke. 10270

Großer Eckladen
m. Nebenraum u. Keller , speziell
für Obst - und Gemüsehandlung
auch f. jedes and . Geschäft paff,
z. Preise von 380 M . gleich oder
später zu verm . Off. u . Ag. 489
an . d. Erv . ds . BI . 10344

Hnrffr ^ « tallg ..« cheune
HUHU * u. Lagerraum

sofort zu vermieten . 10323
Adlerstr . 38. Wkst. u . Lagerr . z.

1. Oktober ._ 10231
Albrechtstr . 46, sch. h. Werkst , an

ruh . Geschäft, 1.Okt. z. vm . auch
a .Lagerr . N. das. I .Et .r . 10324

Bertramstr . 22, 2. r .. ger . belle
Werkst .. 225 Ji.  z . vm . 10155

Blücherstr . 17,
Wasser M . 210, kleine Werk¬
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl . Mk. 7. 10216

Blücherstr. 17, ®Sf e.
mit od. ohne 2-Zim .-Wohnung
billig zu vermiet . Näh . Htb.
2, bei Bleickardt . 10137

Blücherstr . 23.. gr . hell. Werkst .,
100 l, !mtr.gr.p.sof.z.vm. 10138

Große AerkNtte
mit großem Lagerplatz event.
mit 3-Zimmer -Wohnung hin¬
ter der Kellerstr ., Gerner 'scher
Zimmerplatz sofort preiswert
zu vermiet . Näheres Gerner,
Feldstraße 6, 1._ 10296

Frankenstr . 20, Helle Werkst , auch
als Lagerr . a. gl . od. sp. 10359
Schön . Kutterraum z.vm .Obere

Franks .Str . lalteWasenm .l 9923
Gneisenaustraße 16. b. Nitzsche,

Zim . (Sout .l, auch als Lagcr-
raum od. Werkstätte . 10277

Gustav Adolistr . 5. Stall . Rem.
u . Heuspeicher zu verm . 10402

Hellmundst .31,Stall .f.lPf .10329
Herrnmühlgaffe 3. Werkstatt , in

w. seit Jahren eine Schlos¬
serei betrieben wird , auf
l . Oktober zu verm . 10532

Herntannstr . 19. belle mittelar.
Werkstatt sof. z. v. 9960

Luisenftr . 37, 2 Zim . f. Bureau-
zwecke zu vermieten . 10275

Marktstr . 22, gr . Lagerräum
m. Packr . u . Komvt . z. v. R
b.K. Meier,Nikolasstr .41. ioi«s

Moritzstr , 23, Werkstätte ob. La-
gerraum v. sof. o. sp. N.p. 10146

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm . 10147

Nettelbeckstr . 15. Werkst., Lagerr .,
Bierkell . m. Abfüllraum , Stall,
f. 2 Pf ., alles m. od. ohne W. z.
verm . Näh . Schäfer , p. 1014 8

Riehlstr . 19, Lagerr . m. Stall.
ev. m. Wohn , p. 1. 10. 10174

Seerobenstr . 23, schönes bell.
Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erir . Seerobenstr . 29, vt ..
bei Spitz. _ 10012

Scharnhorststr . 27, Htb . pt ., mit
Torfahrt , abgeschl. Räume z.
aufbewahren von Obst, Möbel,
usw . sof. bill . zu verm . 10309

Sckwalbacherstr . 93, Werkstatt
ver sofort zu verm . Näb . bei
Lauer , 2. r ._ 191397

Werkstätten
zus. od. getr . sind an ruh . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wohn,
p. sof. o. sv. zu verm . N. Kl.
Weberg . 13, b. Kappes . 10202

Wellritzstr . 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. _ 16152

Wielandstr . 9, schöne helle Werk¬
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näb . Stb ., part . r . 10258

Westendstr . 15, gr . h. Wkst. f. j.
Gesch. geeig., 5 Mtr . br .. 10Mtr.
lang , evtl , m. 3-Z .-W. 10005

Zimmermannftr . 1. Flaschenb .-
od. Lagerkell . b. z. vm . 10153

Zimmermannftr . 3, Stall f. m
Pf .m.Futter -u.Wagenr . 19451

» >ame s. Nähe Walhalla -Theat.
2 möbl. Zim. m. Klav. Off.

nnt . F . 5.4226 an Haasenstei » u.
Vogler A.-G.. Magdeburg . F .380

H

ün  sich . Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand , Provision von Dar¬
lehn . Zu haben durch Kelling.
Dotzheimer Str . 20, 2. (36857

Sof . bar Geld , auf
Wechsel oder Schuld¬

schein an reelle Leute jed. Stan¬
des zu mäßigen Zinsen , verleib!
Selbstgeber Winkier . Berlin 263,
Winterfeldtstr . 34. Viele Dank¬
schreiben. Beste Beding . Grotze^
Umsätze seit 6 Jahren . Z . 17912.

SMeUem Herr sucht älteres
**  Mädchen oder Frau zur
baldigen Heirat . Offerten unter
Bv . 524 an d. Erv . b. Bl . 8043
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Mae Stiefel zum Schulanfangi ihm h «ü
™ zu kaufen, bietet sich Gelegenheit indem ich folgende Artikel

zum Ausnahmepreise verkaufe
Art . 425. «uter Wichsleder Schnür¬

stiefel , beschlagen u.nicht beschlagen
Ausnahmepreis:

ot 07  OR —31 32—36 37—42

Art . 334 u. 1954. Ia . Wichsleder
Schnürstiefel , sehr preiswert

27—30 31- 35
Ausnahmepreis; — _ _ _ «

Art UL Echt Chevreaux - Schnür¬
stiefel ohne Kappe, Naturform, sehr
preiswert

Ausnahmepreis

Art E47U . E45 . Preiswerter Kalbin-
'Stiefel , vollständig Lederausfuhrung,
guter Strapazierstiefel

Ausnahmepreis Mk. 4 .65 I

>ten Chromsohlen -Turnschuhe.

mit Chromsohle mit Kappe , FussformTurnschuhe
und Lederkappe

24- 26 27- 30 31

Mk. 1.45 Mk. 1.75 Mk.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SDddeutschlands

Reine klauben , nm Emmacken,
Pfd . 16 A.  verk . Gartn . 3i « er,
fiInt, d. alt . SttcMwL- 52*!;

Eine gebrauchte Kommode mit
Schreibvorrichtung zu verkaufen
3262 Moritzstr. 47, 1.

Saub . anst. Alleinmäddien gef,
kochen nickt erfordert . 502«

Viktoriastr . 14, vart.
lUIIIUUUHUIUIIU H

Auskunft allen vorkommenden
Fällen . Hebamme Svuhl,Berlin.
AlvcnSlebeimr .ö.iPotsdam .Eike.)

Gravensteiner Stepscl,
fein im Gefchmack. Pfd . 22 Pf.
Aorkftraße 21. pari , r . 3259

Vorz. Eh- n Einmachbfrnen,Weg. Wegz.3 Bett , verfch. Kiet-
rrfchr., Waschkom.. Küchenfchr̂.
.Tischeb.abz. Iabnftr .SO.v. 9972

Geübte Maschinennäherin f.
Weihzeug findet dauernde Be-

Männliche
Tüchtige Abschriften

schüft. Sedanftr . 1. 1. I, Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware ver
Ztr . M. 3.50 sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
ver Ztr . M. 3.20 bei größeren
Posten billiger . <36756

Prima « trangknoblanch
ä Pfd . 18 Psg , offerieren

Gebr. Seiber . Herxheim. Pfalz.

Vervielfältigungen!
36953 Kl. Schwalbacher Str . 8,2.Ein tüchtiges , Älteres

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbcricht. kein Vor¬
mund erlordcrlich . was überall
unumgänglich ift. Wtwe. L.
Baer . Ranen lFrankretch), Rue
“ ' MW

(Garnierer)
möglichst ältere , verheiratete
Leute bei hohem Lohn f. dauernde
Befchäftrgun« gesucht, Winter
u. Sommer abfol. gleiche Arbeit.
yelmenhorlter bSagemadrik

Carl Tönjes A.-G.. [B. 99
Pelmenhorst b. Bremen.
Existenz oder Rehenerwerv, ^

Adlcrstr . 53. Hth. vart.(von 28- 30 Jahrei . das perfekt
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, in gute Familie ohne
Kinder aufs Land gesucht. Rah.
Mainzer Straße 3. D. 29

L ü ft r r.
Zflammia. für Gas u. Elcktr..
gr. Goldsvieael. 2tür . Kleider¬
schrank. 1 Manae . div. kuvf.
Kochtövfe. bandsefchm. Bimcl-
eifert m. Zubeb., gr. stein. Em-
macktovf »u verkaufen. Klaren¬
thal erstr . 2. Part , r . bürt

Pasteur 36.Mainzer Straße 3. Täglich frisch«, hochfeine
Suche tücht.Mädch. s.fofwd.fpät.

F r.AnnaTck ivv.«ewer bl.S teilew
verm.Eltvrllc ,Worthstr .13. 326-Strebs .Herren auch Damen, kön¬

nen im Haufe viel Geld verdienen.
Fast ohne Kapital . Gratis -Aus-
kunst Dr . G. WriShrod u. Co.,

fow. feinste Sührahm - Kock-
Butter liefert direkt rn Post¬
kolli u. Bahnkisten di« MolkereiSMItäftitufttt. Allaaub. 36021

200 Meter Kokos!, u. Matten.
Erkereinr . mit Marmor bill. zu
verk. Walramstr . 27. f5055

Fast neuer zweit. Eisfckrank
Frau Crotio
ältere , erf. deutsche Heb., 25 rue
Sohet , liütticli (Belgien),
nahe Bahnhof Guillemins empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst . n. ist
f. Damen jederzeit zu spreeh

Altshausen . Allaäub.Berlin . Weidmannslust 321. r .L«, Weiblicheigarr .-Bcrk.a.
(20 Jl)  zu verkaufen. Wettend- Wirte rc. Vergüt,

monatl . v. Sprache divlom.Damef .baldmog.
Stell . als Erzieherin ob. Gesell-
fchaftcrin. sch. 2 I . unterr . imuf.
Geiaei.Off. a.Frl .MagdaPölkow
f. Mönchpstffelh. Allstedt. S .-W.

mit Geschirr undS .Jürgenfen &Co.. Hamburg 22.
werden vermietet

auf Tage. Wochen und Monate.

6Uro Smith Premier,
Schwalbacher Str . 11.

Reparatur -Werkstatt
für sämtliche Schreibm.-Svsteme.OÖ951

ederrolle billig zu
ist. uni . Bu . 523 an
Zk._ 5033
edcrroilcn 15 und

„ „„ Tragkr . , u vk. Preis
160u.280M.Eltvillerstr .l2 .36700

verkaufen. von Büchern
Äeitrnffen hxserstBuchb.
36953) Kl. SchwalbacherStr . 8,2.und«aftenhelser

möglichst ältere , verheiratete
Leute für dauernde, lohnende
Arbeit gef. Winter u. L-ommer
absolut gleiche Beschäftigung.
Öelmenliorltsr Ivagenktibrilr

Last Tönjes, A.G. [B. 100
Delmenhorst b. Bremen.

Damen find.Aufn.,Nat u. Hilfe
b.deutfch.erf .Hebamme. Anfr . an
FrauKüster .Maaftricht b.Aachen.
Svorenstr . 14 (Holland). 36841

Stellung . Gehalt ' 35-- 40 Mark.
H. Hilgenfeldt. Berlm -Steglitz,
Stubenraucbvlatz 4._ 3695a

Lvjahr ., ev. Fränleiu.
feit fast 9 Jahr , in vorneb-Hausb.
tat ., f. z. 1. od.15.Okt.Stell .i.Ausl.
Amerika bev. Off. u. ..Ausland ,
vostlag. Freienwalbe a.O. 36961

Mädchen sucht Mvnatitelle den

1 Break. 1 Ponvrollchen, neue
u, gebr. Federrollcn alle Grüben3267 Dotzbeimer Str . 87.

Fst. neue Feberrolle . ein- u.
zweiiv. m. Sitzb.. lackiert, z. vf.
3668*7 Vorkstr. 15.Aorkftr . 15.

Oberreisender Zweirädrigen Handkarren
billig zu verkaufen 501;
_ Dotzbeimer Str . 24.mit oder ohne Kolonne, wrrd

von bedeut. Firma unter gün¬
stig. Bedingung , zum Vertriebe
chrrstl. Werke in billiger Preis¬
lage mit vorzügl.Empfehlungen
und Zweck gesucht. „Christlicher
Verlag ". Berlin . Michaelkirch-
vlatz 21. _ «j-

ganzen Tag
AdlerftraHe 67, Hth- Dch. Kinderwagen (Brenaß .) nv

gut erb- billig zu verk. 325Junge Frau 'E M-n Nerostraße 9,1 . Sb.^ „ ... 1 oder Büro
zu putzen. Nömcrberg 32. S .1. r. Herrenkleider

und fast neuen Cplinber zu vk.
Westendstratze 23. 1. l. 5032iKchwcster. sehr arbeitsfrendig,

^sucht Landgem. od. Waifenh-».
ühcrneknn. Lebensftcllg. bevorz.
Werte Off. erbitt .. Säiw . Pefchke,

" 70P . n.Herrenstiefel, a 5.50M .̂
zu verk. Hellmundstr. 44,1. 5019Tüchtige

Dreher Große Posten leere Eierkiften
abzugeben. Eierhandlung Emil
Bäumer , Bismarckrina 7. (5017

Drrsdrt, -R..We>nberast.54.36966 Inhaber
aaeh. Fräul .. i. Klavierfpiel u.
" unterricht konferv. ausgeb . r.
ian darb .,Näh.u.Schnetd.erfahr .,
. Stellg . als Klavier -u.Handar-
icitslehr . i. ein.Penf .Angcb̂ mH^

Motor .Radicht. 96954
einhütte G «t. b H.
Biebrich a. RH.

bill. zu verk. Adolfstr. 6. (36969
G., vostl. Freiburg i. B.

Benzin -Motor I P.S,
zu vk. Eckernfördestr. 4. pt. 3265

Echte Platin* v  Fleiß ! Stadtreif . f. fenfat.
Millionenart . gef. (Z.176/25
Neubeitensab.Ew.Pötters.Cöln 88a.

Immobilien
Nent.vHaus m. gr . Hof, Werkst..

Rem.. Stall ., Lager-Bauplatz zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
wegzugsb. u. g. Beding, zu verk,
Off. u. Bt . 522 an 6. Erv . 5015

Tüchtiger

Wigenllilkittn
J . dir . Glücklich.

Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,
An- u. Verk. v. Häusern, Villen
Bauplatz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
fchaftswobn. rc. Tel.2388. «36685

Diverse
bei hohem Lohn gesucht. Winter
und Sommer gleiche Beschäf¬
tigung , daher dauernde Stellung

Drlmenhorfter Wagenfabrik.
Carl Tönies A.-G.. (B.101

Delmenhorst hei Bremen.

Gemüse und Kolonialwaren-
gefchäft in gut. Lage m. Inven¬
tar u. Waren sos. bill.z. vk. Off,u.I . K. 133 Hauptpost. 5051

Suchen Sie
Käofer oder

Teilhaber
für Geschäft.Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb. Haus - und Grundbesitz,

I . K. 133 Hauptpost,
Silv -rhase»
3266 Wellritzstrabe 21, p.

Schwarzer Spin tRüde)
kleinste Raffe zu verk. 36949

Ludwigstr. 6. 1. r.

mit Kautschukplatte unter Garantie ftir guten Sitz; und Haltbarkeit.
Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten
Fällen Diatorix verarbeitet. Da ich nur Zähne von anerkannt vor¬
züglichen Zahnfabriken wie Justi, de Trey, Kugemann etc. führe,
ao hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen Ia Zahn au
erhalten , welcher seinen Anforderungen vollauf genügt. Klammern
aus Victoriametall kostenlos, Goldklammem 3 Mk. per Stück. Um¬

arbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Zahnziehen , fast schmerzlos, Mk . I.—■
Ganze Gebisse I . Zfthne ohne

58.— Mk. / if I \ Gaumenplatte.
Aluminium-  Goldkronen,

Gebisse dYr  Stiftz &hne,
proZahn5.—Mk. /fjQTj ,8 | Ä ’w * Porzeilanarbeltwi.

Zähne mit |X2jT Goldfüllungen
Porzellanzahn- ( | in feiner

fleiS4h-Mk ZahQ  MM LJ \j  Ausführung.
Goldplatten VjElhiliiau Dreiswert. von 2.— Mk. an.

ucht. 36871
ols Tröster,Eltviller Str.17.

Gärtnerlehrling
unt . günst. Beding , sof. eintr.

!äb. Schlldenstr. 5. 3. 5028

E.Kainiven Nachf, (Jnh .C.Otto)
Köln a. Rb-, Kreuzgaffe 8.

Za . 300« kapitalkräft . Reflek¬
tanten sind allerorts für allerb.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüffe werden

fortlaufend erzielt, v.
Verlangen Sie kostenfreienBesuch.

N - iano gut erhalten für 200 M.
abzug. Näheres Bierttadt.

„Nehenstock".
Einige Bäume

Frühhirnen zu v^
5025 Zielen*_

2 einfache Holzhrttftellen mit
Svrunarahmcn und 1 Kücken-
tifch zu verkaufen . Enifer-
strafe 62. 2._
Nie wfederkehrcndcGelegenheit.
Weg. Forttug 1 bockm. Schlaf¬
zimmer, fern , vitfchvin« Küche,
6 Betten m. Roßb. u. Wolle,
1- u . 2tür . Kleiderfchr., Svie-
aelfckr̂ Wafckk.. Nacktt.. Kü¬
chen- u. Zimmert .. Schreibtisch.
Vertiko. Trumeauivieael . Flur¬
garderobe. Divan . Cbnifel.. ver¬
schieden« Peitentfvrunar . sofort
spottbillig. Göbcnstraße 9, Mit-
telbau. P art , r ._ »oz,

Itür . Kleiderfchr., aut erb.

rühäpfcl u.

über Mittag zum Esten trag , gei
Christmanns , Rheinstr . 62. 503!

Gebrauchte Fahrräder
zu kaufen gesucht 50

Bluckerstr. 30, Laden.
Leute, welche ln sürftl ., gräll . u.
errschaftlichenHäusern Diener
erden wollen, sofort gesucht.

und Servier -Lebranstalt . Inh.
8 . Maier , früh ,langjäbr .Diener-
Fachlehr, Heusteigftr. 43a, Prosp.
« . Stellung kostenlos. H. 243

Weibliche
Durchaus selbständige
Taillen -Arbeiterin

In Jahresstellung gleich oder
'päter gesucht. 9996

I . Mitz-RieS, Oranienstr . 10.
Ein tüchtiges, älteresttüchenmadchen

wr 1. September bei hohem Lohn
«sucht. Rai »,erstr . -j. D. 30

Ofen z. v Karlftr . '11, 1
Schöne Laden-Einrichtung we-

^en Aufgabe des Geschäftsz.vcrk.
u. B. 10 pvftl. Biebrich. !5038

" Elektr. Stark - und Schwacß-
ftromartikel . 3-arm . Gaskrone.
Lora, Bendel, spottbill. zu verk.
3268 Goebenstr. 16, Hth. 1.

1 br. frisch aef. Lindert
verl . v. Nero- b. Aü«erftr.
zu». Adtcrstr. 68. HÜ>.. D. ^

Verschiedenes
Stellen - finden

Fdiir .Wcin .;hrr.(itr(UK’i!

EMi " 'Stellen,.suchen

iniemülianaie' '
EiaiSigen Compagnie

' • rn b.H.

^arrr.5taäi J

Kaufgesuche

Unterricht

i
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Königliche Schauipiele.
Geschloffen.

ReHdenz*Cheater.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten»Cheater.

Unten den Eichen-
Heute Samstag, den 17., abends 8Y2 Uhr:

Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.
Samstag , den 17., Lonntag , den 18. August , abends 8 Uhr.

Fräulein Detektiv. „ „ „ , ™
Vaudeville in 1 Vorspiel und 2 Akten von L- Albert . - Musik
von L. Albert und F. Scclhorst. — Spielleitung : Heinz Wcndcn-

höfer . — Musikal . Leitung : Heinz Lindemann.

dei prächtiger Illnminstion des Festjpiat * « » (aus¬
geführt durch die Kunstfeuerwerkerei A. Clausz) .

Montag , 19., abends 8 Uhr : „Ein Walzertraum ".
Grossem Künstler-Konzert

Heues Sthüfeenhaus SiS'iÄÄÄÄfiS
mit eig. Konditorei . Schöfferhof hell —Münch .Spaten
Zimmer u. Pens .—Diners —Souvers .—Gr .« aal . — Eritkl . Mustkw

' Es ladet höfiichst ein W ilh . Hartung . Tel . 6633 . (06654

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp^
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Volks-Cheatcr.
lBürgerliches Schauspielhaus .) Direktion : Wilhelm».

Samstag , den 17. August , abends a.lo Uhr:

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von Pius Alexander Wolfs.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Musikalische Leitung : Frau Kapellmeister Hoffmann.

(zwei Kapellen ) unter Mitwirkung d .Gesangvereine : Freundschaft
(Gemischter Chor ) Bruderbund und dem 6utenbergquartett.

Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . - Telephon Nr . 48.  B665R

stlormoigr Uppen gestellt vom Arbeiter-Turnverein Wiesbaden,
Eintritt 20 Pfg. Karte

Sonntag , 18., nachm . 4 llhr : „Das böse Fräulein " ; abends
8.15 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen ".__

Schauspielhaus Frankfurt.
Samstag , 17., abends 7 Uhr : „Rigoletto ".
Sonntag , 18., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang ."
Montag , 19., abends 7.30 Uhr : „Die lustige Witwe"

cinmu <U riy . Karten sind zu haben im Gewerksthaftshause.
im Cigarrengeschäft Eul, Bleichstr . 9 und den Filialen desKonsumvereins.

Der Uebersdiuss wird für die Ferienspaziergänge verwendet
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 36972

Der Arbeiter -Bildanasausscliuss.
Die Kinderschntz -Kommit »sion.

y Al j n J „Saalbau Nehrbauer“
ll P *1S iS fl | g 1Schöner Saalm.Klavier. Spez.-Aussdugi l6rJos . Mehrbauer Wwe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag ;, 18 . August,

vormittags 11% Uhr:
Konzert des Operotten -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Soldsten -Marsch Seidermann
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Brauer von Preston “ Adam
3. Walzer aus der Optte . „Die

Orientbraut “ Herold
4. Abschieds - Ständchen

Herfurth
5. Fantasie a. d. Op . „Carmen“

Bizet
6. Jugendstreiche , Galopp

Ziehrer.
Nachm . 3.30 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhana.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Musikdirek ' or

Johann Strauss aus Wien
1. Ouvertüre zur Optte . „Der

Zigeunerbaron “ Joh . Straüss
2. Alt -Wien , Walzer J . Lanner
3. Liebestrnum nach dem Balle

(Streichquartett ) A. Czibulka
4. Wiener Blut , Walzer

Job . Strauss
5. Motive aus der Optte . „Die

.Fledermaus “ Joh . Strauss
6. Barcarole aus „Hoffmann s

Erzählungen “ J . Offenbach
7. Wein , Weib und Gesang,

Walzer Joh . Strauss
8 Für Kaiser u . Reich , Marsch

J . Kräh
Bei ungeeigneter Witterung

findet das Konzert im grossen
Saale statt . In diesem Falle
ist , um eine Ueberfüllung des
Saales vorzubeugen , die Lösung
einer Platzkarte (numeriert ) von^
50 Pfg . notwendig.
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages Sr.
Maj .des Kaisers Franz Joseph I

von Oesterreich,
©österreichische»
National - Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Musikdirektor

Johann Strauss aas Wien.
VORTRAGSFOLGE,

1. Oesterreich . Nationalhymne
2 . Kaiser -Walzer Joh . Strauss
3. Wiener Leben , Potpourri

K . Komzäk
4 . An d. schönen .blauen Donau,

Walzer Joh , Stranss
5. Melodien aus der Optte . „Die

Fledermaus “ Joh . Strauss
6. Prinz Eugen , der ed ’Ie Ritter,

Nationallied
7. G’schie,hten aus dem Wiener.

Wald , Walzer Joh . Strauss
8. Radetzky -Marsch.

Bei ungeeigneter Witterung
findet das Konzert im grossem
Saale statt . In diesem Falle
ist , um eine Ueberfüllung des
Saales vorzubeugon , die Lösung
einer Platzkarte (numeriert ) von
50 Pfg . notwendig.

Die Initialen mit. Krone.
Belenchtung #des Kuigartens.

Leuchtfontaine — Scheinwerfer.

Ml -GesiillMeill,.Kirbe".
Wiesbadener

Morgen Sonntag den 18 . August, nachm.
** * „ 4 Uhr ab. in den Räumen „Zur Klostermühle"-

Rheinstrasse 47.
Vornehm . Lichtspielh . I . Ranges.

Vollständig nmgehaut.
Absolut feuersich . Einrichtung.
Spielplan vom 17. bis 20. August.1. Der Baten veil ülarseille.
Hochinteress Naturaufnahme.
2. Der Roman eines Verschollenen.

Ergreifendes Spemannsdrama.
3. Dünne als Sonntagsjäger.
4. und 5. Humoreske.

Die Kreuzersonafe.
Drama in 2 Akten nach dem be¬
rühmten gl , ichnamigen Roman

von 6raf Leo Tolstoi.
Dargestellt v. d. Mitgliedern d.

kaiserl Theaters in Moskau.
6. Moritz als Modernist.
Feinkorn. Szene gesp . T. Herrn Print » .
7. Amerikanfilm.
Kindliche Vaterlandsliebe.

Nach e. patriotischen Gedicht.
8. Kinemat . Wochenbericht.
AktuelleAufnahme der neuesten

Ereignisse . 36603
Die Direktion.

Trotzes Sommcrfcft.
Grobes Konzert, Tanz , Gesangsvortrage . Tombola.
Preisschieben. Fackelpolonaffe. Kinder,viele sind zur

- - genügenden Unterhaltung vorgesehen und laden,mir
hierzu alle unsere geehrten Mitglieder nebst deren Angehörigen,
sowie" die Sängerschaft Wiesbadens und Freunde unseres Vereins
ergebenst ein l5C56l Der Vorstand.

Saatfiau dFricdridisfioffe,
gegenüber der Germania -Brauerei

lHaltestelle der elektr . Babn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr. r . Eintritt frei.Es ladet ergebenst etn ' 36649

W . Hofmann.

Saaibau „Zur Rose “ Biersfadf.
ÄV Grösst Militnr -Musik . » aiS*
Prima sclvstgekelterten Apfelwein. Dh . Schiebener.36651

Odeon-Her
Lichtspiele

18 Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstrasse.

Ab heute

neues Programm.
Ununterbrochen

Vorführung von3 —11 Uhr.
»87» '

Gasthaus, Saalbau
1« OSSIAuX»fcM.\fK0(HKf*3T*U3SWU«*,Ä

fnil VHWMOTCTomwtt(I“ • •CSftAOfa'«»08
i,ZumBären‘,Bierstadt.,
| Neuerbauter , 1000 Personen fassen- 1
' her Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬

rates Sälchen mit Piano für
Gesellschaften

Goldene Jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik . 366 52
Krim« Speisen und Getränke. Karl Friedrich . Besitzer.
Lelevhon 3770. Haltestelle der elektr . Babn Wiesbadener Straße

Medaille

mT&Sau „Zum Adler “ BierstadL
Größter Saal am Platze.

-LL , Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Undw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Babn : RathaizF. 36650

Neroberg.Auf jur Kichmihc in Somiftiliftg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Zu der am Sonntag , den 18.. Montag , den 1».. und Sonntag,
den 25. August, stattflndenden

Großes 36642
Kircfaweihe

ausgeführt von der Kapelle des
FM . Regiments von Gcrsdorff
(Kurhess .) No . 80 unter Leitung

ihres Obcrmnsikmeisters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld 20 Pfg.

Es ladet freundl . ein
k. 11

Heinr. Möller
Restaurateur zum „Kaiser Adolf".

Uirchweihe Zonnenberg.
\r . n .f. fitZ„ X n uf A4»fs/%

Hontaj . 19 . Angnst,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Willi . Sadony.

1. Ouvertüre zur Operette „Der
Bottelstndent “ C. Millöcker

L. Paraphrase üher das Lied
„Wie schön bist du“

P . Neswadba
3. Hebe -Walzer E . Waldteufel
4. Frühlings -Erwachen , Lied

E . Bach
5. Melodien a. Lortzing ’s Opern

Fr . Rosenkranz
ff . DentseherReichsadler - Marsch

C. Friedemann.

Fischer ’s
bürgerliches

LasLn.Speisehaus,

Zur bevorstehenden Kirchweihe erlaube ich mir hierdurch
meine werten Gäste herzlichst cinzuladen.

Kl. Schwalbacher Straße 8,
vis -a-vis Warenhaus Bormaß.
Größtes n. schönstes am Platze.

Separates Speisezimmer
für Damen . 36852

Mittagstisch 5« Ps.. 60 Pf .. 1 Mk.
Abendtisch von 35 Pf . an.

Möbl. Zimmer m. voll. Pension.

Prima Speisen und Getränke
= Eigene Schlachtung - -----

Restaurant„Zur deutschen Liche"
k. io

Inh .: Gustav Leichtfuß
Gastwirt und Metzger.

Von der Reise zurück
IglHiiR toial

SonnenbergerKirchweihe!

Gr. Burgstrasse 19
(Eingang Mühlgasse 5). 50JO

Von der Reise zurück
Dr. Hans

Wachenhusen.
S
I
00

Zu dem am Sonntag .18., Montag . i9 .,
u" d Sonntag , 25. August, stattstndenden
Kirchweihfest empfehle ich meine ge¬
räumigen Lokalitäten einem verchrl.
Publikum bestens bei Verabreichung
vorzüglicher Speisen und Getränke und
lade zum gesi. Besuche freundl . ein.

Hochachtungsvoll

Otto Etz , Zum Philippstal.
(Neuer Besitzer) Rambacker Straße.

Äbend Metzelsttppe.
Restaurationz. Bahnhof Dotzheim

Anglist liiigclstadt.

Restaurant zur„Goldenen Krone"
Besitzer: Anglist Helfriel ».

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i Tannen-
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 3S653

Inh . : H . Sirntt.

Billige Woh¬
nungen für d.
Herbstsaison.

Schöne Um¬
gebung . Vor¬
zügliche Kur¬
kapelle . Gr.
Sportplatz

Die Kureemaltong

Wiesbadener
Unterstützungsbund.

Acltefte und billigste  Sterbekaste am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiirägc se nach dem Alter.
Anmeldungen bei dem VorsitzendenPh . Beck. Scharnhorst,tr. 4b,
Rechner E. Stoll . Ncugassc 12, Schriftführer F . GrLnthalcr.
Werdcrstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedernund bei dem Dereins-
dicüer I . Hartmann . Westcndstr. 20. _ 36672

Bedeutend vergrössert.

infolge unserer ZeringMZigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in

Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spe *.: Guf bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

Oranienstrasse 6
gleich an der Rheinstrasse.

Bei bar hoher Rabatt- Tausch- Sonstige ZaMungsbedtaguns™
jL

Lhnstophlack
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrnnnen.

Vl " ' ' ' “7or Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

jnaannanociooaiziDacR -inn)

Sfraussfedern-
Manufaktur

sBlantk
Wiesbaden

Friedrichstr. 39
I Stock, s6 (88

Ecke Nengasse.
Engros. - Detail.

äxoxiixraioxDnjgaUornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rvstaes. luaenoirlich. Ausiebcn.. •P. _ ? . .. . i.. .. . 1 Jh, n ItHOweiß«, iammetiveiche. Haut und
«in schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

Mchweihe Somtenberg.
M . n _ _ _ _ _ .. _ _ . it

Zur Kirchweibe lade ich meine werten Gäste herzlich ein und habe
für gute Speisen und Getränke bestens Sorge getragen.

Ei- ,-«« Schlachterei. k. 12

L St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und riffia« Haut in einer
Nacht weiß und lammetweich.
Tube 50 Pt . in Wiesbaden : der
Schübca-Avotheke: Otto Lilie:
^ :rd . Aleri : W. Mackenbeimer:
« Cratz: Ad. GärMer : Bruns
Backe: Grifft Kocks: R. Senb:
Louis Kimme! : Ncinb. Gättel:
Fr . Altttättcr ®rot. ; b . örbt«
na : v . Roos All. : Ed. Breckcr:
Suao Alter : Tb. Rumpf : Ral-

dOOlü

Billig ! Achtung ! Billig!
Kock- und Gclee>A«pfel

10 Pfd . 43 Pfg - 25 Psd. 1 Mk.
5057 Adl eritr . 66. Htb^L,

Bittige Nustkohlea,
Mk. 1.35 uer Zentner bn

Abnahme von lO Zentner IS«v2«
W . « uvvert

Mauritiusstr.5. Tel. 23 .^± Magerkeit
.Wils »rpenormsa

Sie durch unser Orient. Krtaftoo
„Bduterla- , ne», gesell.,
Bold. Sedoilf . In (f- Z."Jy<? ' 2^ L,,r «»llZunahme, earant .unschädlich. StreUB
—kein Schwindel. VieS.
Karton mit Oebrauchsanwe.sungZ» .
anweis. od. Nachnahme e*U. ehrt ^

In Wiesbaden zu haben-
Srhühfinhof-Anntil.. Langgmsj » .

Patente
Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellU-t

Cnniad hödilino. It .W
Babnbofstraßc 3 Telefon 2?»
Ausführliche, elenswerteAschüre kostenfrei. Erste Mere -L

Fwttsrn'
dauernd heilbar ! Auskunst
umsonst ebem. schwerer
Oscar Hansdorfcr, m „ tc3@uWilbclmsruh 14b . » a'' Ä
achten v. Aerzten. E s°schreiben v. dau ernd,

f U' iicTbrlf«»ht ». uBtcT!t  J,a®[rt.Slrr-.ilich erprodt und
0ir.H.Habmisht. Käla,

(Mchritt. » toMd«ätlefte eheilt. « « 1» ^ -
•Ä in Mm
Rädere« -ul « «
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